
„Lachen mit Loriot“
am Sonnabend in

Haßbergens Alter Kapelle
Seite 8

Kultur
Jörg Nenstedt schiebt das

Projekt „Neue Tennishalle“
voran – spielt die Stadt mit?

Seite 15

Sport

Schlager und Ohrwürmer
„99 Luftballons“: Die neue
Musical-Show der Familie
Malente nimmt am heutigen
Sonntag die Hits der 80er
Jahre aufs Korn. Im Theater
auf dem Hornwerk kommen
die schönsten Schlager und
Ohrwürmer auf die Bühne.
Noch gibt‘s Karten. Seite 6

Alltagstauglich werden
„Mein Ziel ist, die Men-
schen, die zu uns in die Hal-
le kommen, wieder alltags-
tauglich zu machen,“ so
Yildiz Laaser. Die 44-Jähri-
ge leitet seit rund vier Wo-
chen das neueste Angebot
das Sportvereins Heemsen,
den Reha-Sport. Seite 7

An Fukushima erinnert
Mit einer Mahnwache und
anschließendem Spaziergang
sind ca. 50 Atomkraftgegner
dem Aufruf des Anti-Atom-
Kreis Nienburg gefolgt, um
der Reaktorkatastrophe im
japanischen Fukushima zu
erinnern. Seite 5

Nienburg (eha). Erschüttern
kann Simone Schulze und Tan-
ja Baldermann eigentlich nichts
mehr. Im April 2011 hatte die
Harke am Sonntag zum ersten
Mal darüber berichtet, dass die
Mitarbeiterin des Landkreises
bzw. der Stadt ihr neues Büro
über der Mittelweser-Touristik
bezogen haben, um von dort aus
die Volkszählung im Landkreis
Nienburg zu organisieren. Es
galt, rund 150 sogenannte Erhe-
bungsbeauftragte anzuwerben,

diese zu schulen und 3300 Haus-
halte zu befragen. Rund 40 die-
ser Erhebungsbeauftragten
müssen nun noch einmal aus-
schwärmen. Sie haben den Auf-
trag, Unstimmigkeiten zu klä-
ren.
Ihre Aufgabe besteht jetzt da-

rin, anhand eines neuen Frage-
bogens zu klären, wie viel Per-
sonen denn nun wirklich in den
Haushalten leben, die ihnen
vom Landesbetrieb für Statistik
zugeteilt wurden. Seite 2

Jetzt wird noch einmal
ganz genau gezählt
40 Erhebungsbeauftragte erneut im Einsatz

Nienburg (eha). Die Schü-
ler einfangen, bevor sie ih-
rem Smartphone verfallen
oder im Leistungstief der
Pubertät versinken. Das
möchte man am Marion-
Dönhoff-Gymnasium. Wie
Schulleiter Hellmich be-
richtet, soll es im neuen
Schuljahr eine Forscher-
gruppe geben. Den künfti-
gen Fünft- und Sechst-
klässlern wird damit die
Möglichkeit geboten, Na-
turwissenschaften lebendig
werden zu lassen. Seite 3

Roboter aus
Lego bauen

Heute großer Karnevalsumzug in Stolzenau
Heute ab 14 Uhr startet in der
ehemaligen Holländer-Sied-
lung der große Stolzenauer
Karnevalsumzug als Krönung
des närrischen Treibens. Es
werden wieder mehrere tau-
send Zuschauer erwartet - im
vergangenen Jahr wurde die
Zahl der Gäste aus nah und
fern auf 30 000 geschätzt.
In den zurückliegenden Wo-
chen haben die teilnehmen-

den Karnevalsvereine sowie
die Fuß- und Musikgruppen
wieder fleißig gebastelt, ge-
baut, genäht und geübt, um
dem Publikum ein närrisches
Spektakel der ganz be-
sonderen Art zu bieten. Ins-
besondere die Motto-Wagen
werden sich wieder mit der
aktuellen gesellschaftlichen
und politischen Situation
befassen. Bereits am Freitag

kamen rund 1000 Besucher
zur mittlerweile 18. Prunksit-
zung des SKV Rot-Gold, um
ausgelassen zu feiern und
das Prinzenpaar, Klaus I. und
Sabine I., zu bejubeln. Beim
gestrigen Kinderkarneval
(Foto) war bei den jüngsten
Karnevalisten und deren El-
tern die Stimmung ebenfalls
ausgesprochen gut.

Foto: Duensing

In dIeSer AuSgAbe

Über den Tod sprechen
Oft fällt es Erwachsenen
schwer, mit ihren Kindern
über das Sterben und den Tod
zu sprechen. Aus diesem
Grund lädt das Hospiz „Da-
sein“ am 29. Februar zu einem
Treffen mit einer Seelsorgerin
aus dem Kinderhospiz „Lö-
wenherz“ ein. Seite 3

Für Kinder und
Erwachsene
Nienburg (DH). Zum Auf-
takt der 17. FigurenTheater-
Tage gibt es im Nienburger
Kulturwerk eine Vorstellung
für die ganze Familie. Erich
Kästners Erzählung „Emil
und die Detektive“ wird am
Dienstag, 28. Februar, um 18
Uhr vom Theater der Schat-
ten aus Bamberg ins rechte
Licht gerückt. Außerdem ha-
ben die Festivalmacher das
Bühnenprogramm auch in
diesem Jahr wieder um das
„Puppenkino“, ein eigens zu-
sammengestelltes Kurzfilm-
programm für Erwachsene,
ergänzt. Seiten 6 und 8
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KOSTENLOS IM LANDKREIS NIENBURG

Autohaus Anders präsentiert:Konzert- & Swingorchesterder MusikschuleNienburg/W. e.V.Konzert- & Swingorchester
der Musikschule Nienburg/W. e.V.

Sonnabend · 25. Februar 2012 · 20.00 Uhr
Autohaus Anders · Nienburg · Nienburger Damm 11
Eintritt: 7 Euro (ermäßigt 3 Euro). Vorverkauf ab sofort im
Autohaus Anders und im Sekretariat der Musikschule Nienburg/W.
e.V., Leinstraße 48A, 31582 Nienburg

Nienbu gu ggg
… ein voller Orchesterklang
… konzertant und swingig
… in großer Besetzung
Ein abwechslungsreiches
Programm anspruchsvoller
und unterhaltsamer Blasmusik:
…mitreißende

lateinamerikanische Rhythmen
…Klänge des großen

Leipziger Romantikers
Felix Mendelssohn Bartholdy

…Hamburger Musicalmelodien
von Hans Zimmer

…Filmmusik von Elmar Bernstein
und Klaus Doldinger

…und auferstandende Swinglegenden
aus dem legendären Cottonclub

Zahngold
Schmuck · Münzen · Bruchgold

W. Wöhler
Leinstr. 17 · Nienburg · ! 0 5021 \ 61442

Edelmetallhandel: Gold · Silber · Platin
Schmuck · Münzen · Palladium

aks-Schlüssel-Zentrale Kalusche
LANGE STRASSE 35 · NIENBURG
TEL. (0 5021) 23 56 · FAX 91 37 01

Schlüssel-
Zentrale
Schlüssel-
Zentrale
Nienburg GmbH

Ihre Tür
klemmt? Wir
helfen Ihnen!

Bauen. Wohnen. Leben.

F (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Verheizen Sie nicht Ihr Geld -
Investieren Sie in eine neue Heizung

sparen.

Bauen. WoWoW hnen. Leben.

F (05021) 9717-0
wwwww wwww .w.wbuergelgmbh.de

Verheizen Sie nicht Ihr Geld -
Investieren Sie in eine neue Heizung

sparen.
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Ranzen-TüvRanzen-Tüv
Samstag, 25. 2. 2012 • 10 bis 14 Uhr

☞ Große Auswahl an Ranzen vorrätig

Aktion
gesunder
Rücken

in Tweles Zwergenland

15%15%

Ranzenwochen im ZwergenlandRanzenwochen im Zwergenland
20. 2. bis 29. 2. 201220. 2. bis 29. 2. 2012

auf alle Ranzen*

* ausgenommen Sonderpreise und bereits reduzierte Artikel.

Ranzenset
Filly
6-teilig

Ranzenset
3-teilig

je 89,99
99,95

inkl.
Federmäppchen

25 Teile
von

je 79,99
99,95
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…größter Kinderfachmarkt der Region

Immenweg 1, 31582 Nienburg, Tel. (0 50 21) 60 43 73
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Brillen – Kontaktlinsen

Hans Krebs GmbH
31582 Nienburg – Hafenstraße 6

Telefon (05021) 912157
www.brillenshop-nienburg.de

Wir machen Ihnen schönen Augen...

Von Edda HagEbölling

Nienburg. Erschüttern kann
Simone Schulze und Tanja Bal-
dermann eigentlich nichts
mehr. Im April 2011 hatte die
Harke am Sonntag zum ersten
Mal darüber berichtet, dass die
Mitarbeiterin des Landkreises
bzw. der Stadt ihr neues Büro
über der Mittelweser-Touristik
bezogen haben, um von dort
aus die Volkszählung im Land-
kreis Nienburg zu organisie-
ren. Es galt, rund 150 soge-
nannte Erhebungsbeauftragte
anzuwerben, diese zu schulen
und 3300 Haushalte zu befra-
gen. Rund 40 dieser Erhe-
bungsbeauftragten müssen nun
noch einmal ausschwärmen.
Sie haben von Simone Schulze
und Tanja Baldermann den
Auftrag, Unstimmigkeiten zu
klären.
Ihre Aufgabe besteht jetzt da-

rin, anhand eines neuen – aber
nur noch neun Punkte umfas-
senden Fragebogens – zu klä-
ren, wie viel Personen denn
nun wirklich in den Haushal-
ten leben, die ihnen beim Lan-
desbetrieb für Statistik bzw. der
örtlichen Erhebungsstelle zu-
geteilt wurden.
Wieder werden sie sich vorher
ankündigen und wieder besteht
die Möglichkeit, diesen Frage-
bogen entweder gemeinsam
mit dem Erhebungsbeauftrag-
ten oder allein bzw. im Internet
auszufüllen. Und wieder erhält
der Erhebungsbeauftragte für
einen komplett ausgefüllten
Fragebogen eine Pauschale von
7,50 Euro. Doch es gibt einen

wesentlichen Unterschied: das
redlich verdiente Geld soll die-
ses Mal zeitnah ausgezahlt wer-
den. Das war nach der ersten
Befragung eher die Ausnahme.
„Die EDV war so dermaßen
überlastet, dass viele von de-
nen, die das Geld eigentlich für
den Sommerurlaub eingeplant
hatten, das Honorar erst zu
Weihnachten auf dem Konto
hatten“, so Simone Schulze.
Sie und ihre Kollegin bedauern
das sehr, ändern konnten sie es
jedoch nicht. „Nicht selten
zeigte das für den Zensus 2011

entwickelte Programm mor-
gens schon ‚Error‘ an, Einga-
ben waren manchmal zwei, drei
Tage nicht möglich“, erinnern
sich die beiden Koordinatorin-
nen nur allzu gut.
Die Befragung, von der jetzt

noch einmal rund 4000 Perso-
nen betroffen sind, ist das Re-
sultat der Wohnungs- und Ge-
bäudezählung, von der im
vergangenen Jahr alle Immobi-
lienbesitzer betroffen waren.
Da der Landesbetrieb für Sta-
tistik nach einem Abgleich mit
der Statistik der Einwohner-

meldeämter Unstimmigkeiten
festgestellt hat, müssen etwa
fünf Prozent der Einwohner in
Gebäuden mit einer bewohn-
ten Wohnung erneut befragt
werden. Simone Schulze: „Das
ist aber überhaupt nichts
Schlimmes. Es kann beispiels-
weise durchaus vorkommen,
dass Kinder, die Zuhause aus-
gezogen sind, nicht gleich ab-
gemeldet wurden. Für die ge-
naue Ermittlung der
Einwohnerzahlen im Land-
kreis Nienburg ist das jedoch
enorm wichtig.“

Jetzt werden Unstimmigkeiten geklärt
Wie viel Menschen leben tatsächlich im Kreis? 40 Erhebungsbeauftragte erneut unterwegs

Wie viel Menschen leben tatsächlich im Landkreis Nienburg? Tanja Baldermann (links) und Simone
Schulze schicken erneut 40 Erhebungsbeauftragte auf die Reise. Foto: Hagebölling

Auf der „Nienburg“
gemütlich Kaffee

trinken und feiern
Die „Flotte Weser“ hat ihren
Fahrplan für die Saison 2012
vorgestellt. Die Nienburger
Reederei befährt mit neun
Fahrgastschiffen die Weser
zwischen Bad Karlshafen und
Bremen. Zur Flotte im Mittel-
weser-Bereich gehören die
Schiffe MS „Nienburg“ (Hei-
mathafen Nienburg), MS
„Stadt Verden“ (Heimathafen
Verden) und das Fahrgastschiff
„Bremen“ (Heimathafen Wey-
he/Dreye). Neu ist der Rad-
dampfer „Wappen von Min-
den“ (Heimathafen Minden).
Er wird im Bereich Minden, im
Weserbergland und in der Mit-
telweser-Region eingesetzt.
Auch in der neuen Saison gibt
eseinabwechslungsreichesPro-
gramm auf allen Schiffen: Von
der traditionellen Weserrund-
fahrt über Grillfahrten bis hin
zu zahlreichen Sonderfahrten.
Die beliebte Riverboat-Party ist

genauso wieder dabei wie die
vielfältigenSchlemmerfahrten.
Weitere Highlights sind die
„Fürstliche Schifffahrt“ nach
Minden mit Besuch des Schlos-
ses Bückeburg, das Oktober-
fest mit bayrischem Buffet und
die „Wilde“ Herbstfahrt. Auch
können per Schiff der histori-
sche Katharinenmarkt zu Hoya
oder der Weihnachtsmarkt in
Minden besucht werden. Für
die Kleinen gibt es Fahrten
mit dem Thema „Kids ahoi“
und die beliebten Nikolaus-
fahrten. Schiffsanleger der MS

„Nienburg“ sind in Nienburg,
Landesbergen, Stolzenau und
Petershagen sowie nördlich
von Nienburg in Hoya. Fahr-
plan, Tickets, Gutscheine und
nähere Informationen unter:
Flotte Weser, Telefon (0 50 21)
91 93 14, E-Mail info@flotte-
weser.de bzw. www.flotte-
weser.de. Auf dem Foto Jörg
Menze, Geschäftsführer der
Flotte Weser GmbH & Co.KG
(links) und Martin Fahrland,
Geschäftsführer der Mittel-
weser-Touristik GmbH.

Foto: privat

TIPPS & TERMINE
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Fluglotse werden
Nienburg (DH). Am Don-
nerstag, dem 23. Februar, fin-
det um 16.30 Uhr im Berufs-
informationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Nienburg,
Verdener Straße 21, eine Infor-
mationsveranstaltung zur Aus-
bildung zum Fluglotsen statt.
Der Fluglotse ist so etwas wie

der Dirigent der Lüfte. Er hat
die Aufgabe, den Flugverkehr
Tag und Nacht zu überwachen
und zu führen. Dabei tragen
die Fluglotsen höchste Verant-
wortung und genießen ein
ebenso hohes Vertrauen. Ohne
ihr Wissen und die kontinuier-
liche Überwachung des Luft-
raums kann kein Flugzeug si-
cher fliegen, starten oder
landen.

Thorsten Jüngel von der
Deutschen Flugsicherung
schildert den Berufsalltag eines
Fluglotsen und stellt dessen
Ausbildung vor. Er erläutert
die Einstellungsvoraussetzun-
gen, das Bewerbungsverfahren,
den Ausbildungsverlauf, die
Verdienstmöglichkeiten und
die Zukunftsaussichten in die-
sem interessanten Beruf.
Zwischendurch oder im An-

schluss können Fragen gestellt
und Einzelgespräche geführt
werden.

Alle interessierten jungen
Menschen und deren Eltern
sind herzlich eingeladen. Die
Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, so
der Veranstalter.

Fundsachenversteigerung
Nienburg (ma). Am Sonn-
abend, dem 10. März, um 12
Uhr findet im Nienburger Rat-
haus wieder die traditionelle
Fundsachenversteigerung statt.
Erneut werden all die Fundsa-
chen versteigert, die keinem
Eigentümer zugeordnet wer-
den konnten. Ab 11.30 Uhr
können die Fundsachen kön-
nen besichtigt werden.
Es warten unter anderem über
80 Fahrräder, eine X-Box, ein
Nintendo DS, Schmuck und
viele Kuriositäten und Überra-
schungen auf einen neuen Be-
sitzer.

Bei vielen Fundsachen liegt
das Mindestgebot bei einem
Euro, danach geht es in ganzen
Euro-Schritten weiter. Die er-
steigerten Gegenstände wer-
den gleich nach dem Zuschlag
ausgehändigt und bezahlt, so
die Organisatoren.

„erlebt“-Gottesdienst
Nienburg (DH). Zu einem
weiteren „erlebt“-Gottesdienst
lädt die Landeskirchliche Ge-
meinschaft Nienburg für den
heutigen Sonntag, 19. Februar,
ab 17.30 Uhr ein. In den Räu-
men Großen Drakenburger
Straße 36 können die Besucher
unter dem Titel „Unge-
schminkt“ – passend zum Kar-
nevalswochenende – einen
Gottesdienst besuchen, an dem
sie sich auch aktiv beteiligen
können. Es gibt zudem viel
Musik und anschließend die
Möglichkeit, gemeinsam zu es-
sen.

Pferdesportverband tagt
Estorf (DH). Die Jahreshaupt-
versammlung des Kreispferde-
sportverbandes Nienburg fin-
det am kommenden Freitag,
24. Februar, um 19.30 Uhr im
Hotel „Sandkrug“ in Estorf
statt.

Anträge zur Tagesordnung
sind bis zum 20. Februar an
Rolf Dieter Wiebe zu richten.

Kamine · Kaminöfen · Schornsteine · Kachelöfen

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr
Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf
Telefon (05031) 913732 · Fax 913733
das-feuerhaus@t-online.de
www.das-feuerhaus.de

„Ofenbau-

Meisterbetrieb“

Bei uns brennt immer
Bei uns brennt immer

ein Feuer für Sie …
ein Feuer für Sie …

Jeden Sonntag Schautag 13.00 Uhr – 17.00 Uhr
(ohne Beratung und ohne Verkauf)

Georgstr. 20 · Nienburg
Stifthofstr. 1 · Verden

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Hülsstr. 12d · 31608 Marklohe/Oyle
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

Eröffnungsangebot:
Innenreinigung +
Schamponieren der Sitze statt 99,–

vom 20. bis 25. Februar 2012 85,–

Gutschein
5,–

Nienburg · Telefon (05021) 9216051 · Fax (05021) 9216053

WASH & DRIVEWASH & DRIVE
Aufbereitung von Pkw und TransporternAufbereitung von Pkw und Transportern

GutscGutscWir sind umgezogen!
Ab sofort finden Sie uns in der
Hannoverschen Straße 21A

KONFIRMATIONS-
KLEIDER

in riesiger Auswahl

Modisch ausgefallene
Kleider findet Ihr bei uns.

Nach Umbau
– noch größer und schöner –

über2500
BRAUT- und

ABENDKLEIDER
sowie festliche Herren-Anzüge

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 16.00 Uhr

jetzt
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Ihr letzter Wille
kann ein neuer
Anfang sein!

Helfen Sie mit, den
Kindern auch in
Zukunft einen Halt im
Leben zu schenken.
Weitere Informationen
zum Thema Erbschaft,
Schenkung oder
letztwillige Verfügung
schicken wir Ihnen
gerne unverbindlich zu.

Elke Tesarczyk und
KollegInnen
Renatastraße 77
80639 München
Telefon 089/126 06-169
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de
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tel 05764-93050
w w w.oekologgia.de

Klimaschutz fängt

zuhause an.

Wir dämmen Dach, Wände,
Decken und Fußböden.

tel 05764-941340
www.oekologgia.de

Jetzt machen wir

unseren Strom selbst.

8% Rendite mit Photovoltaik
20 Jahre Erfahrung

Friseur
Georgstr. 2, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3256

Foliensträhnen
komplett mit Schnitt, Pflege,
Frisur u. Finish 50,–€

Montagsangebot am 20.2.:

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
31582 Nienburg
Tel. (05021) 6039493
Uhrenservice@Juschkat.info

Frank
Juschkat

Uhrenservice-
Meisterbetrieb

Fr.-Ludwig-Jahn-Straße 21
nk
at

Uhr
kaputt?

Zertifizierter
Fachbetrieb

Ich weiß, ich
weiß. Man
soll nicht in
D-Mark um-
rechnen. Ma-
che ich ei-
gentlich auch
nicht. Nicht

mal beim Benzin. Und ‚ne
Spießbürgerin oder Pfen-
nigfuchserin bin ich eigent-
lich auch nicht. Aber dieses
Mal war‘s doch zu viel. Drei
Euro fünfundvierzig für ein
pupsnormales Baguette mit
Käse und Kochschinken.
„Das sind ja fast sieben
Mark“, schoss es mir au-
genblicklich durch den
Kopf. Unglaublich. Um das
Baguette zurückzugeben,
war ich zu höflich. So recht
geschmeckt hat‘s mir aber
nicht. Natürlich müssen
gute Lebensmittel ihren
Preis haben. Dass so viel
Wurst und Käse im Müll
landen, liegt sicherlich da-
ran, dass sich die Händler
angesichts des Überange-
botes in den Geschäften
ständig unterbieten müs-
sen. Und selbstverständlich
kann jeder, der es sich leis-
ten kann oder will, ein Ba-
guette für 3,45 Euro kau-
fen. Schließlich kann ich als
halbwegs mündiger Kunde
selbst entscheiden, wofür
ich mein Geld ausgeben
will und wofür nicht. Ich
für meinen Teil habe jeden-
falls beschlossen, mich wie-
der etwas besser zur organi-
sieren und mir das Brot
oder Brötchen für die Ar-
beit zu Hause zuzubereiten.
Deutlich besser dran sind
in diesem Punkt eindeutig
die Mitarbeiter in den
Schulen, die über eine
Mensa verfügen. Genau wie
die Kinder können auch sie
sich mittags eine leckere
warme Mahlzeit für kleines
Geld schmecken lassen. Ob
das ein Grund sein könnte,
im nächsten Leben doch
lieber den Beruf des Leh-
rers zu ergreifen? Oder
noch einmal Schüler zu
sein? Auf jeden Fall sind die
Kinder zu beneiden, die
sich entschlossen haben,
nach den Sommerferien
nach Klasse 4 aufs MDG zu
wechseln. Eine Forscher-
gruppe soll dort eingerich-
tet werden. Und zwar kei-
ne, die trockene Formeln
pauken muss, sondern eine,
die aus Legosteinen Robo-
ter bastelt oder spannende
Experimente machen will.
Klingt doch nett, oder?

Edda Hagebölling

Guten taG

Nienburg (DH). Kinder fra-
gen nach dem Woher und Wo-
hin des Lebens, besonders
wenn sie selbst oder ihnen na-
hestehende Menschen schwer
erkrankt sind. Sie wollen wis-
sen: Was ist Sterben und Tod?
Tut Sterben weh? Muss ich vor
dem Sterben Angst haben?
Was geschieht mit einem Men-
schen nach seinem Tod? Was
bedeutet „Himmel“, und wo
liegt der Unterschied zum
„Wolkenhimmel“? Abhängig
von ihrem Alter und ihren Er-
fahrungen entwickeln Kinder
Vorstellungen vom Tod ebenso
wie Hoffnungsbilder und
Trost.

Oft fällt es Erwachsenen
schwer, Kinder in dieser Ent-
wicklung zu begleiten und sich
ihren Fragen zu stellen. Sie
sind unsicher, wie sie mit ihren
Kindern über Sterben und Tod
sprechen können.

Auf Einladung von Dasein-
Hospiz Nienburg kommt Pas-
torin Thekla Röhrs am 29.
Februar um 19.30 Uhr in das
Gemeindehaus St. Martin. Die
ausgebildete Krankenhausseel-

sorgerin hat langjährige Erfah-
rungen als Notfallseelsorgerin
und in der Hospizarbeit. Seit
Sommer 2010 arbeitet sie im
Kinderhospiz „Löwenherz“.
Dort ist sie als Seelsorgerin so-
wohl für die Gäste, die er-
krankten Kinder und ihre An-
gehörigen, als auch für die
Mitarbeiter zuständig.
Durch ihren Vortrag in Nien-

burg gibt sie Anregungen, wie
Erwachsene ihre Kinder in ih-
ren Fragen und Bildern verste-
hen können und wie sie stim-
mig mit ihnen über Sterben
und Tod sprechen können.
Eine weitere Frage des Abends
ist: Was kann in der Trauer
Trost geben?

Pastorin Röhrs informiert
über die Rituale im Kinderhos-
piz „Löwenherz“, die sowohl
das Abschiednehmen als auch
das Erinnern erleichtern kön-
nen. Sie lässt die Zuhörer an
ihrem großen Erfahrungs-
schatz teilhaben und gibt Raum
für ihre Fragen und Erfahrun-
gen.
Der Eintritt ist frei, Spenden

sind erwünscht.

Mit Kindern über
den Tod sprechen
Hospiz „Dasein“ lädt zu Austausch ein

TIPPS & TERMINE

Nienburg (eha). Die Schüle-
rinnen und Schüler einfangen,
bevor sie ihrem Smartphone
verfallen oder im Leistungstief
der Pubertät versinken. Das
möchte man am Nienburger
Marion-Dönhoff-Gymnasium.
Wie Schulleiter Eckhard Hell-
mich berichtet, soll es ab dem

kommenden Schuljahr eine
Forschergruppe geben. Den
künftigen Fünft- und Sechst-
klässlern wird damit die Mög-
lichkeit geboten, Naturwissen-
schaften lebendig werden zu
lassen.

Um eine möglichst große
Bandbreite zu bieten, sollen die

Schülerinnen und Schüler von
einem Pool von Lehrkräften
betreut werden. Während die
einen Roboter aus Lego bauen
und so programmieren, dass sie
machen, was die jungen For-
scher wollen, könnten andere
mit Haushaltschemikalien oder
Lebensmitteln experimentie-
ren. Denkbar ist auch, dass
ganz konkrete Gegenstände
zusammengelötet werden oder
man sich dem Themenbereich
Solartechnik nähert. Da zum
Kollegium des MDG auch Ar-
chitektinnen mit Schwerpunkt
Gartenbau bzw. Gebäudetech-
nik zählen, lassen sich auch in
diesem Bereich zahlreiche Pro-
jekte entwickeln.
„Die Schülerinnen und Schü-

ler können ihre Hobbys in ihre
Tätigkeit als Nachwuchsfor-
scher einfließen lassen und sich
zugleich spielerisch dem wei-
ten Feld der Naturwissenschaf-
ten nähern“, so Eckhard Hell-
mich.

Der Schulleiter wurde bei
der Idee, die Forschergruppe
einzurichten, noch von einem
weiteren Hintergedanken ge-
leitet. „Alle Welt spricht vom
Ingenieurmangel. Hier könnte
die Saat gelegt werden, diesem
entgegenzuwirken“, so der
Lehrer für Mathe und Physik.

Roboter aus Lego bauen
MDG will Forschergruppe für Fünft- und Sechtsklässler einrichten

Möchte die Schülerinnen und Schüler frühzeitig für die naturwis-
senschaften begeistern: MDG-Chef eckhard Hellmich. ab dem
kommenden Schuljahr soll es an seiner Schule eine Forschergrup-
pe geben.

Rund um den Rechtsschutz
Nienburg (DH). Über das
Thema „Rechtsschutz“ refe-
riert Dr. Andreas Kurse am 21.
Februar um 19.30 Uhr bei den
Unternehmerfrauen im Hand-
werk. Die Veranstaltung findet
im „Hasbergschen Hof“, Wall-
straße 3 in Nienburg, statt.
Gäste sind herzlich willkom-
men. Der Gastbeitrag beträgt
zehn Euro. Anmeldungen
nimmt Sabine Löhr unter E-
Mail sabine.loehr@schlosserei-
loehr.de oder Fax 0 50 26/
9 00 60 23 entgegen.

„Löwenzahn“-Flohmarkt
Erichshagen (DH). Am Sonn-
tag, dem 4. März, soll im Le-
benshilfe-Kindergarten „Lö-
wenzahn“ in Erichshagen ein
Flohmarkt stattfinden. Der
Rahmen steht, es gibt aber
noch Platz für interessierte
Verkäufer.
Wer dabei sein möchte, kann

seinen Verkaufstisch ab 20 Uhr
unter Telefon (0 50 21) 60 42 88
bei Martina Joskowiak anmel-
den.

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

Hannoversche Straße 96 · 31582 Nienburg · Telefon/Fax (0 50 21) 26 33

Inhaber: Frank Sawitzki

Montag, 20. 2. 2012:
Knipp
Wellfleisch, Kartoffeln, Gurke 5,00
Dienstag, 21. 2. 2012:
Rindergeschnetzeltes
Spätzle 5,00
Mittwoch, 22. 2. 2012:
Grüne Bohnensuppe
mit Würstchen 2,70

Donnerstag, 23. 2. 2012:
Hühnerfrikassee
Reis 5,00
Freitag, 24. 2. 2012:
Kasseler
Sauerkraut, Püree 5,00
Party-Service
Fragen Sie uns!
Wir beraten Sie gern.

Mittagstisch ab 11.00 Uhr

Neben Privatpersonen bedienen wir gerne auch Firmen und ihre Mitarbeiter.

Angebot
des Monats:

Wir können auch günstig!!!
Schweinefilet
in grüner Pfeffersauce, Kartoffelgratin,
frische Salatplatte mit Dressing pro Person 9.75

€
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Ab 10 Personen, Bringservice 7,– € innerhalb Nienburgs, außerhalb 10,– €
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www.beautyshooting.tv

Styling & ShootingStyling & Shooting  
für 29 €

martin pothmanns

2011

Wir stylen Sie mit
den Profi-Produkten
von LOGOCOS
www.logocos.de

27.02. und 28.02.2012
Kosmetik Bazar – Marktplatz 2 – 31582 Nienburg
Reservieren Sie Ihren persönlichen Termin
0 50 21 /1 28 25

2012

. . . .



Mobotix IP · Videosysteme
vom SecurePartner

mobotix@comp-pro.de
Telefon (05024) 88725-0

Security-Vision-
Systems

GMBH

Nienburg (eha). „Das MDG
beteiligt sich als einziges Gym-
nasium im Landkreis am Re-
gionalwettbewerb „Jugend
forscht“ in Hannover mit fünf
Forschungsprojekten aus den
Bereichen Chemie, Biologie,
Arbeitswelt und Technik. Zwei
Regionalsiege und zwei 2. Plät-
ze waren der Lohn für das En-
gagement.“ Dieser Eintrag auf
der Homepage des Marion-
Dönhoff-Gymnasium deutet
bereits darauf hin, dass es am
MDG allen Grund gibt, ein
bisschen stolz zu sein.

MDG-Chef Eckhard Hell-
mich und Sven Kohlstedde,
Lehrer für Biologie, Chemie
und Philosophie, versuchen,
die einzelnen Projekte auch für
den Laien verständlich zu er-
klären.

Johanna Sophie Dierks, Lisa
Göllner und Katrin Iber er-
hielten den 1. Preis dafür, dass
sie – ausgelöst durch die Kata-
strophe bei der Love-Parade in
Duisburg – im Rahmen ihrer
Facharbeit einen Evakuie-
rungsplan für die Schule entwi-
ckelten. Sie benutzten dafür
die Programmiersprache Net-
Logo. Anhand der Simulati-
onsergebnisse wurden die
Schülerinnen um Sven Kohl
stedde auf mögliche Gefahren-
stellen aufmerksam. Um die
Erkenntnisse auch in der Praxis
zu testen, nahmen ca. 150
Schülerinnen und Schüler an
einer Evakuierung teil. Dabei
stellte sich heraus, dass die
theoretischen Problemstellen
auch in der Praxis existierten.

Ein weiterer 1. Preis ging an
Anna Schwerdtfeger, Lucas
Werfelmann und Joel Leupin.
Sie entwickelten einen mit
Rot- und Grünlicht funktio-
nierenden Audiosignaltrans-
mitter. In ihrer Erklärung
schreiben die ebenfalls von
Sven Kohlstedde betreuten
Schüler: „Aufgrund von Inter-

netvideos kam uns die Idee, so
ein Gerät zu bauen. Dazu ha-
ben wir im Internet nach mög-
lichen Schaltskizzen gesucht.
Die Schaltskizzen haben wir
dann kombiniert und opti-
miert. Da das besser als erwar-
tet klappte, kam die Idee auf,
nicht nur ein einfaches Signal
(mono) zu übertragen, sondern
den Aufbau zur Übertragung
von Stereosignalen zu erwei-
tern. Um die Lichtkegel zu un-
terscheiden, verwendeten wir
zwei verschieden farbige LEDs.
Außerdem erzeugten wir mit
Hilfe von Linsen am Sender ei-
nen Parallelstrahl, den wir am
Empfänger durch eine weite-
ren Linse bündelten.

„Gibt es das beste Vokabel-
lernalter?“ Das wollten Doreen
Krumsieg, Silvia Becker und
Lina Walther. Die Schülerin-

nen ließen dafür in den Klas-
senstufen 5 bis 12 Vokabeltests
in der bis dahin allen unbe-
kannten Sprache Hindi schrei-
ben. Parallel nahmen sie die
Selbsteinschätzung der Fünft-
bis Zwölftklässler unter die
Lupe. Das Ergebnis war recht
eindeutig: In den Klassen 5 bis
8 war die Leistung und Wahr-
nehmung der eigenen Leistung
ganz passabel, bei den Schüle-
rinnen und Schülern des 12.
Jahrgangs war sie nahezu opti-
mal, einen massiven Leistungs-
Einbruch gab es dagegen in
Klasse 9. Ein 2. Platz war den
Schülerinnen für diese Leis-
tung sicher.

Ebenfalls einen 2. Platz er-
rangen Lina Walther und Sas-
kia Baier. Sie hatten in ihrer
Chemie-Facharbeit die Eigen-
schaften von Handball-Patte

untersucht.
Ebenfalls an „Jugend

forscht“ beteiligt waren Marie
Vogeler, Mareike Stuke und
Hannah Butzkies. Sie hatten
das in der Schule vorhandene
Schüler-EKG-Messgerät so
umfunktioniert, dass im Selbst-
versuch nicht die Herzströme,
sondern die Aktivität der Mus-
keln gemessen und somit die
verschiedenen Schlafphasen ei-
nes Menschen sichtbar ge-
macht wurde.

Anerkennung gab es auch
für Carsten Wizorrek, Felix
Fehling, Lucas Werfelmann,
Susanne Hunken und Constan-
ze Kemmerer. Sie haben, be-
treut von Stefan Adolph, an der
internationalen Chemieolym-
piade teilgenommen und dabei
Aufgaben auf Studiumsniveau
gelöst.

Jugend forscht: MDG-Schüler räumten ab
Zwei Regionalsiege und zwei 2. Plätze: Vier Preise für zwölf junge Leute aus dem 12. Jahrgang

Besser geht‘s kaum: Beim jüngsten „Jugend forscht“-Regionalwettbewerb in Hannover heimsten
die von Sven Kohlstedde (rechts) betreuten Schülerinnen und Schüler des MDG zwei 1. und zwei 2.
Preise ein. Foto: Hagebölling

Nienburg (DH). Seit vielen
Jahren gibt es bei der Arbeiter-
wohlfahrt in Nienburg Haus-
aufgabenhilfe. Hier können
Kinder unter erfahrener Auf-
sicht ihre Schulaufgaben ma-
chen. Bei dieser Tätigkeit fiel
den Mitarbeitern immer öfter
auf, dass z.B. mangelnde
Deutsch- und auch Mathema-
tikkenntnisse mit der Zeit zu
Schulfrust, Resignation und ei-
ner mentalen Verweigerung

führten. Dieses machte sich na-
türlich negativ bei den Schul-
noten bemerkbar. Erschwe-
rend kam hinzu, dass einige
Kinder auch bei ihren Eltern
kaum Unterstützung finden
konnten, da auch diesen die
nötigen Kenntnisse fehlten. Da
in der normalen Hausaufga-
benhilfe für eine notwendige
intensive Fürsorge die Zeit
fehlte, hatte die Awo 2010 und
2011 im Rahmen eines Stär-

ken-vor-Ort-Projektes (SVO),
das vom Bundesjugendministe-
rium und der Europäischen
Union gefördert wurde, be-
gonnen, mittels individueller
Einzel- und Kleingruppenbe-
treuung, den Kindern die Schu-
le wieder näher zu bringen.
Dank der Sparkasse Nienburg
und „Aktion Mensch“ kann das
erfolgreiche Projekt auch in
2012 weitergeführt werden, so
Awo-Geschäftsführer Jürgen

Lisitzki. Die teilnehmenden
Kinder werden ohne Erfolgs-
druck und mit Blick auf ihre in-
dividuellen Bedürfnisse zur
Mitarbeit motiviert und erfah-
ren, dass sie „doch etwas kön-
nen“, wodurch ihr Selbstbe-
wusstsein mehr und mehr
gestärkt wird.
Im Rahmen einer Kombinati-

on von Hausaufgabenhilfe,
Lernspielen und aktiver Frei-
zeitgestaltung werden so Er-

Gegen Schulfrust und Verweigerung
Sparkasse und „Aktion Mensch“ unterstützen Awo-Projekt „Schulabbruch – wir nicht“

folgserlebnisse vermittelt, die
sich dann auch positiv auf den
Schulunterricht auswirken. Bei
dem ganzen Prozess wird gro-
ßer Wert auf eine enge Zusam-
menarbeit mit Lehrern und El-
tern gelegt.

Die Gruppen treffen sich
montags bis donnerstags von

14 bis 17 Uhr im Awo-Haus
„Altes Zollamt“, Von-Philips-
born-Straße 2a in Nienburg.
Anmeldungen werden unter

0 50 21/600 08 36
entgegengenommen.
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SoVD tagt in Holtorf
Holtorf (DH). Der SoVD-
Ortsverband Nienburg/Ey-
strup lädt am Freitag, dem 9.
März, um 17.30 Uhr zur Jah-
reshauptversammlung ins Ho-
tel „Zur Krone“ in Holtorf ein.
Anmeldungen werden bis zum
2. März von Anne Dore Hart-
mann, Telefon (0 50 21) 53 41,
oder Brunhilde Hopperdietzel,
Telefon (0 42 54) 7 16, entge-
gen genommen. Informatio-
nen über den SoVD-Ortsver-
band auch im Internet unter
www.sovd-ov-nienburg.de.

Frauen-Union lädt ein
Nienburg (DH). Die Frauen-
Union der CDU im Kreis
Nienburg lädt für Mittwoch,
den 29. Februar, nach Nien-
burg zum Grünkohlessen ein.
Treffpunkt ist um 15:45 Uhr in
Nienburg vor dem Spargel-
brunnen. Geplant ist für 16
Uhr eine Besichtigung und
Führung im Polizeimuseum
Niedersachsen. Gegen 18 Uhr
findet das gemeinsame Grün-
kohlessen im „Ratskeller“ statt.
Anmeldungen werden bis zum
24. Februar in der Geschäfts-
stelle unter Telefon 05021/
911792 oder von Christa Stig-
ge unter 05764- 584 entgegen-
genommen. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Frauen als Führungskraft
Nienburg (ma). Am 21. Feb-
ruar findet im Frauen-Stadt-
haus Nienburg von 9.30 bis
17.30 Uhr ein Tagesseminar
statt, das sich an Frauen wen-
det, die ein Unternehmen oder
eine Organisation leiten oder
die sich für eine Führungsposi-
tion qualifizieren wollen. Eben-
so richtet sich das Training, das
95 Euro kostet, an Solo-Unter-
nehmerinnen und Frauen mit
Leitungsaufgaben. Interessen-
tinnen können sich noch unter
(0 50 21) 91 41 32 oder post@
frauen-stadthaus.de anmelden.

Internet-Gefahren Thema
Nienburg (DH). Was ist dran
an den Warnungen zu Sicher-
heitsrisiken im Internet? Was
sollte man wissen? Zu diesem
Thema bietet die Volkshoch-
schule mit dem Dozenten Hei-
ner Thiele zwei Kurse an. Ab
24. Februar werden im Schul-
zentrum Marklohe an drei
Abenden von Angriffspunkten
und Schwachstellen im Internet
bis zur Email-Verschlüsselung
die Möglichkeiten zum Schutz
des eigenen PC erklärt. Am 31.
März gibt es in Nienburg einen
Tageskurs mit dem Fokus auf
die mobile Sicherheit bezüglich
Laptops, Smartphones und
USB-Sticks – wie und wo kön-
nen Unbefugte auf Daten zu-
greifen? Anmeldung unter
(05021) 967600.

Flohmarkt in Nienburg
Nienburg (DH). Der Förder-
verein der Alpheideschule
Nienburg lädt am Sonntag,
dem 11. März, zum Stöbern,
Kaufen und Verkaufen ein. In
der Sporthalle der Schule, Dü-
rerring 30, wird ab 14 Uhr vom
Spielzeug bis zur Kinderklei-
dung alles angeboten, was den
Besitzer wechseln soll.
Für das leibliche Wohl ist mit

Kaffee und Kuchen gesorgt.

Mit dem TKW ins Musical
Nienburg (DH). Der TKW
Nienburg fährt am Sonntag,
dem 15. April, zur Nachmit-
tagsveranstaltung des Musicals
„Sister Act“ nach Hamburg.
Anmeldungen nimmt Organi-
satorin Lilo Müller unter Tele-
fon 05021-3688 entgegen.

Bedenken jetzt
geltend machen
Zum Artikel „Umweltverbände
schlagen Alarm“ in der vergange-
nen Ausgabe:

Viele Menschen in unserem
Landkreis bemühen sich um
eine Reduzierung der CO² Be-
lastung unserer Atmosphäre.
Da wird eine Klimaschutz-
agentur für den Landkreis
Nienburg ins Leben gerufen,
und der neue Klimaschutzma-
nager hat sich gerade den
Kreistagsabgeordneten im Aus-
schuss für Regionalentwick-
lung vorgestellt. Fast alle Ab-
geordneten von Stadt und
Landkreis haben sich dem Kli-
maschutz verpflichtet. Und
dann soll heutzutage die wert-
vollste CO² Senke (Kohlenstoff
Lagerstätte) im Landkreis,
nämlich Schwarztorf, abgebag-
gert und damit in die Luft frei-
gesetzt werden. Von 650.000
Kubikmeter zusätzlichem
Schwarztorf ist die Rede, das
setzt weit mehr als die im Arti-
kel genannten 100.000 Tonnen
CO² frei. Experten rechnen
mit bis zu 2 Mio. Tonnen CO²
Äquivalent, das ist mehr CO²
als alle Landkreis-Nienburger
(11,6 tn CO² pro Person/a) in
einem Jahr mit all ihren Hei-
zungen, Autos und Gütern zu-
sammen freisetzen. Man würde
damit zusätzlich die Assimilati-
onsleistung von 500 Jahren
Schwarztorfbildung auf 163
Hektar im Lichtenmoor in
kurzer Zeit zunichte machen.
Der Rat der Gemeinde Heem-
sen hat sich einhellig gegen die
vertiefte Abtorfung ausgespro-
chen. Die Möglichkeit aller
Bürger des Landkreises gegen
den „Antrag und das Verfahren
auf Planfeststellung zur Her-
stellung von Gewässern und
Änderung des Torfabbaus im
Lichtenmoor“ schriftlich Wi-
derspruch einzulegen endet am
2. März. Jeder sollte jetzt die
Gelegenheit nutzen, seine Be-
denken geltend zu machen.
Später ist es zu spät. Ich forde-
re alle Verantwortlichen auf,
sich klar und deutlich zu posi-
tionieren. Wann ist endlich
Schluss damit, durch kurzsich-
tigen Egoismus unserer Zeit
den nachfolgenden Generatio-
nen unbezahlbare Hypotheken
zu hinterlassen? Wann begin-
nen die Menschen endlich da-
mit, nachhaltig und in Kreis-
läufen zu denken? „Was du
ererbt von deinen Vätern, er-
halte es, um es zu besitzen,“
heißt es in einem alten Bauern-
sprichwort.

Tobias Göckeritz
Sonnenborstel
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Keine Schuldnerberatung
Nienburg (ma). Aus Krank-
heitsgründen ist die Schuld-
nerberatung des Paritätischen
Wohlfahrtsverbandes Nien-
burg ab Montag, 20. Februar,
voraussichtlich für drei Wo-
chen nicht besetzt. Weitere In-
formationen sind im Sekretari-
at des Paritätischen unter
Telefon (0 50 21) 9 74 50 er-
hältlich.Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Telefon (0 50 21) 9 22 92 89 · Hausbesuche möglich!

Nienburg

F u k u s h i m a - K a t a s t r o p h e ,
Libyenkrieg oder die aktuelle
Euro-/Griechenlandkrise – das
Jahr 2011 war ein ereignisreiches
Jahr. Nicht zuletzt deshalb ist
der Goldkurs 2011 auf ein Re-
kordhoch geklettert und steht
derzeit bei über 40.000 Euro das
Kilo. Folglich entschließen sich
immer mehr Menschen dazu,
in ihren Schmuckschatullen zu

kramen, wo nicht selten wahre
Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-
kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in
der Wohnung Goldketten, die
sie von ihrer Oma geerbt hat-
te. „Weil sie damals für mich zu
altmodisch wirkten, habe ich sie
schnell vergessen“, erzählt sie.
„Mit dem Geld werde ich mir
eine Freude machen und der
Rest wird für später zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. „Vielen Kunden

gefällt es besonders gut, dass so-
wohl die Begutachtung als auch
die Bewertung vor ihren Augen
stattfindet“, sagt Seven, Chef von
Der GOLDMANN® in Nienburg.
Die schnelle, diskrete und un-
komplizierte Abwicklung wun-
dert unsere Kunden des Öfteren.
Viele fassen leider erst nach lan-
gem Hin und Her den Entschluss,
uns zu besuchen, sind dann aber
umso zufriedener! „Ich glaube,
die Marke von 35.000 Euro pro
Kilo Feingold war für viele die
magische Grenze“, sagt Seven
von Der GOLDMANN®. Wer zum
Beispiel im Jahr 1970 ein brei-
tes italienisches Armband für
500 Mark gekauft hat, bekommt
heute dafür möglicherweise 600

– Anzeige –

Wahre Schätze in den Schmuckschatullen
…selbst der weiteste Weg lohnt sich!

Euro angerechnet“, sagt Seven.
Die Firma Der GOLDMANN® hat
sich mit ihren vielen Standorten
in Deutschland auf den Altgold-
ankauf spezialisiert!
Wählen Sie den sicheren Weg
und lassen Sie sich von Fach-
leuten beim Verkauf Ihres Edel-
metalls freundlich und seriös
beraten.

WerWerWerWe tvoller Sr Schmchmchmuck
EinEinEinEinEinEinEin zufriedeedeedeedenernernernernernerner KuKuKuKuKuKuKundendendendendendendendendendendendendendende
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Nienburg (DH). Mit einer
Mahnwache am selbsternann-
ten Fukushima-Platz und an-
schließendem Spaziergang sind
ca. 50 Atomkraftgegnerinnen
und Atomkraftgegner am ver-
gangenen Sonnabend dem Auf-
ruf des Anti-Atom-Kreis Nien-
burg gefolgt, um der seit elf
Monaten andauernde Reaktor-
katastrophe im japanischen Fu-
kushima zu erinnern und
gleichzeitig gegen den Weiter-
betrieb von neun Atomkraft-
werken in Deutschland zu de-
monstrieren.
„Wir haben diesen Termin ge-
wählt, weil die japanische Anti-
Atom-Bewegung für diesen 11.
Februar eine Großdemonstra-
tion in Tokio und weitere Pro-
teste an AKW-Standorten

plant“, erklärte Uwe Schmäde-
ke vom Anti-Atom-Kreis Nien-
burg. „Ganz bewusst finden
diese Proteste in Japan nicht
am 11. März, sondern einen
Monat früher statt, denn im
März wird dort die Trauer um
die Opfer des Tsunami im Mit-
telpunkt stehen und nicht die
Atompolitik.“
Die Mahnwache sollte die Ver-
bundenheit mit den Protesten
in Japan zeigen und gleichzei-
tig die hiesige Bevölkerung da-
ran erinnern, dass auch in
Deutschland noch neun ge-
fährliche Atomkraftwerke in
Betrieb sind – die meisten da-
von noch für zehn Jahre. „Je-
den Tag kann auch in einem
deutschen AKW der Super-
GAU eintreten“, so Schmäde-
ke weiter. „Amerikanische Wis-
senschaftler hatten für
Fukushima eine Evakuierung
im Umkreis von 80 Kilometern
vorgeschlagen. Legt man die-
sen Radius um das AKW
Grohnde, wären 5,2 Millionen
Menschen, auch Nienburger
und Stolzenauer, betroffen. Es
ist 5 vor 12! Fukushima heißt:

Grohnde abschalten!“
Wolfgang Kopf, seit über 20

Jahren in der Tschernobyl-Be-
wegung aktiv, berichtete an-
schließend von dem Unglück
in Tschernobyl vor fast 26 Jah-
ren und den Folgen, die Japan
noch bevor stehen. „Nach Hi-
roshima, Nagasaki, nach Har-
risburg, Tschernobyl und Fu-
kushima gilt, wenn die
Menschheit überleben will,

eine dreifache Lehre: neben
der Solidarität mit den Opfern
und den Einsatz regenerativer
Energien muss die Ächtung al-
ler Atomwaffen und Atom-
kraftwerke treten!“ mahnte
Kopf und lud zum gemeinsa-
men Spaziergang durch die In-
nenstadt bis zur Madonna von
Tschernobyl ein. Hier fand
Frank-Peter Schultz, Pastor
der Kreuzkirchengemeinde,

mit seinem Beitrag über die
Erinnerung der überlebenden
Opfer und den abschließenden
Worten „Lasst uns offen und
bewusst mit der Vergangenheit
auseinandersetzen und die
Konsequenzen für Gegenwart
und Zukunft ziehen!“ ein pas-
sendes Ende für die Mahnwa-
che.
In bundesweit über 150 Orten

gab es ähnliche Aktionen unter
dem Motto „Fukushima ist
überall – AKWs jetzt abschal-
ten“. Hiermit will die Anti-
Atom-Bewegung auch auf die
nächsten großen Demonstra-
tionen hinweisen: Umweltver-
bände und örtliche Bürgerini-
tiativen rufen bundesweit dazu
auf, am Sonntag, dem 11. März,
auf die Straße zu gehen: an den
Atomkraftwerken in Brokdorf,
Gundremmingen und Neckar-
westheim, der Urananreiche-
rungsanlage Gronau, in Han-
nover und mit einer 77
Kilometer langen Lichterkette
von Braunschweig über das
marode Atommüll-Lager Asse
bis zum Schacht Konrad in
Salzgitter.

In der Evakuierungszone von Grohnde
„5 vor 12“: Mahnwache und Spaziergang gegen Atomenergie durch Nienburgs Innenstadt

Im Anschluss an die Mahnwache fand ein Spaziergang durch Nienburgs Innenstadt statt.

Würde das AKW Grohnde havarieren, wären auch die Menschen
im Landkreis Nienburg betroffen: Uwe Schmädeke vom Anti-
Atom-Kreis bei der Mahnwache am Stahnwall.

Diepholz/Nienburg (DH).
Im Kreishaus Diepholz kam
jetzt der neue Vorstand des
Landschaftsverbandes Weser-
Hunte e.V. mit Landrat Cord
Bockhop, Landrat Detlev
Kohlmeier und Landschafts-
präsident Werner von Behr zur
konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Auf der Tagesord-
nung stand auch der Haushalt
2012 mit den aktuellen Förder-
projekten.

Vorsitzender Bockhop teilte
mit, dass im Rahmen der re-
gionalen Kulturförderung in
diesem und im nächsten Jahr
zusätzliche Mittel in Höhe von
jeweils 17 000 Euro für die
Förderung niederdeutscher

Projekte vom Land Nieder-
sachsen zur Verfügung gestellt
werden. Die Pflege der platt-
deutschen Sprache in den
Landkreisen Diepholz und
Nienburg ist eine wichtige
Aufgabe des Verbandes, dieses
ist sowohl in der Satzung als
auch in der Vereinbarung mit
dem Niedersächsischen Minis-
terium für Wissenschaft und
Kultur (MWK) festgeschrie-
ben. „Unser Ziel ist es, die
Sprache nicht nur in der Regi-
on zu erhalten, sondern wir
möchten auch neue Freunde
dafür gewinnen,“ so Bockhop.

In den vergangenen Jahren
hat der Landschaftsverband
bereits plattdeutschen Nach-

mittagsunterricht an Grund-
schulen gefördert und auch die
Herausgabe und Verteilung
des plattdeutschen Wörterbu-
ches für Estorf und Leeserin-
gen unterstützt. Das plattdeut-
sche Hörspielprojekt „Spök
in‘t Moor“ des Heimatvereins
Wagenfeld und auch platt-
deutsche Veranstaltungen, z.B.
vom Verein Land & Kunst in
Asendorf und vom Heimatver-
ein Eystrup, sind weitere Pro-
jektbeispiele. Die seit einigen
Jahren laufende Beteiligung an
dem landschaftsübergreifen-
den Projekt „Platt is cool!“
wird auch in diesem Jahr in
Form eines Postkartenwettbe-
werbes fortgesetzt.

„Plattdeutsch steht für re-
gionale Identität und Traditi-
on, es verbindet die Menschen
und es ist eine Verpflichtung,
dafür zu sorgen“, so Landrat
Kohlmeier „dass diese Sprache
nicht ausstirbt“. Hierfür möch-
te sich der Landschaftsverband
intensiv einsetzen und fordert
Initiatoren auf, sich um ent-
sprechende Fördergelder zu
bewerben.

Die erforderlichen Modalitäten
sind unter www.weser-hunte.

de zu finden. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte
in Diepholz unter 05441/976-

1909 und in Nienburg unter
05021/967-163.

17 000 Euro für niederdeutsche Projekte
Konstituierende Sitzung des Landschaftsverbandes Weser-Hunte im Diepholzer Rathaus

Am Do., 23. 2., um 19.30 Uhr und Sa., 25. 2., um 13.30 Uhr

®

®

Warmes Mittagessen:

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €

U
ns

er
Pa

rt
y-

Se
rv

ic
e

bi
s

zu
m

26
.F

eb
ru

ar
20

12
:

•
fü

r
je

10
P

er
so

ne
n

•

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Rustikale Aufschnittplatte
mit Kasseler, Schweinebraten, Schinken-
speck, Sommermettwurst, Rindermett-
wurst, Grau- u. Schwarzbrot,
Butter, Fleischsalat 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 59,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 69,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 69,–
Fleischkäse
Sauerkraut, Kartoffelbrei 69,–

Schweinefiletspieße
in Zigeunersauce, Djuvecreis,
Krautsalat 75,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Gyros überbacken
in Tomaten-Rotweinsauce,
Butterreis, Zaziki, Krautsalat 75,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
20 kleine Schweinerouladen
Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl
oder Rosenkohl 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–

Unsere Wochenangebote vom 20. bis 25. Februar 2012:

Wochen-
knüller

Kasseler Nacken
frisch aus dem Rauch 1 kg4.99

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 65,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln, Kraut-
salat, Rote Grütze m. Vanillesauce129,–
Wintermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmor-
braten, Erbsen und Möhren,
Kartoffeln, Bohnensalat,
Rote Grütze mit Vanillesauce 129,–

Thüringer Mett
frisch. . . . . . . . . . 100 g –,49
Gulasch
halb + halb . . . . . 100 g –,75
Eisbein
frisch o. gepökelt 100 g –,29
5 Krakauer
. . . . . . . . . . . . . . Paket 3,99

Kasseleraufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Streichwurst
grob + fein . . . . . 100 g –,79
Tiroleraufschnitt
. . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Rindermettwurst
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,19

Bayerisches Büfett
mit Weißwurst, Leberkäse, Schweinshaxe,
Sauerkraut, Zwiebelkaviar, süßer Senf 79,–
Schlemmerfilet
mit Tomaten, Champignons, Mozzarella
überbacken, Kartoffelgratin,
Rohkostsalat mit Dressing 79,–
Prinzenbraten
Schmorbraten, gefüllt mit Schweine-
filet, Kartoffeln, Sauce, Rotkohl 85,–
20 kleine Rinderrouladen
Kartoffeln, Sauce, Prinzessbohnen 85,–
Winterbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–
Sauerbraten
Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen
oder Blumenkohl 89,–
Hubertusbraten
Rindfleisch gefüllt mit Pilzen u. Zwiebeln,
Sauce, kl. Semmelklöße, Apfelrotkohl 89,–
Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse, Hollandaise,
Karottensalat, Himbeer-
Götterspeise m. weißer Mousse 129,–

NEU – NEU – NEU – NEU
Süchtings Erbsen- oder
Kartoffelsuppe
20 kleine Wiener Würstchen . . 49,–
Süchtings Hausmacher Knipp
Wellfleisch mit Bauch, Thüringer
Mett, Zwiebeln, Gewürzgurken 69,–
Süchtings Bauchshops und
Haxenfleisch
Sauerkraut und Kartoffelpüree 79,–
Süchtings Grünkohl
Kartoffeln oder Ofenkartoffeln, Kasseler,
Rauchenden, Bremer Pinkel
und Bregenwurst . . . . . . . . . . . 89,–
Entenbrust
Kartoffeln, Sauce, Rotkohl
oder Rosenkohl . . . . . . . . . . . 159,–

Sa., 25. Februar 2012, von 11 – 13 Uhr

Kalbsschnitzel
Rahmsauce, Kartoffel-
gratin, Krautsalat
. . . . . . . .Portion nur 7,95

Mo.: 2 Frikadellen
Kartoffelbrei, Gemüse 4,20

Di.: Kasseler
Käsesahnesauce, Spätzle
oder Kartoffeln, Salat 4,50

Mi.: Geschnetzeltes „rouladenart“
Nudeln, Krautsalat 4,20

Do.: Zigeunerschnitzel
Röstinchen, Salat 4,20

Fr.: Grünkohl Kartoffeln,
Rauchende, Bremer Pinkel 4,50

Sa.: Gyrossuppe 2,80

Bitte
vorbestellen!

Täglich von 11 bis 13 Uhr im Geschäft
Currywurst, Pommes o.
Kartoffelsalat Port. 3,50 €
2 kl. Hähnchenschnitzel,
Snacksauce, Kartoffeltaschen Port. 4,50 €
Bitte 30 Min. vorbestellen!
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Natürlich bauen wir IhreNatürlich bauen wir Ihre
Bauelemente auch ein!Bauelemente auch ein!
Haustür Renodoor
Farbe: Titan metallic
mit Mehrfachverriegelung
Iso-Dreifachverglasung
mit Außengriff Edelstahl gebürstet
1100 x 2100 mm

für nur1249€ inkl. MwSt.
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. . . .. . . .



„Borsteler Madonna“
Nienburg (DH). Hein Spre-
ckelsen, Landessuperintendent
i. R., stellt „Die Borsteler Ma-
donna“ in den Mittelpunkt sei-
ner Predigt zum Aschermitt-
woch.
Diese thronende Muttergottes
mit Kind aus der St.-Nikolaus-
Kirche zu Borstel gehört zu
den frühesten Beständen der
Sammlungen des Museums in
Nienburg. Geschaffen wurde
sie um 1200. Fritz Heller, der
„Vater“ des Nienburger Muse-
ums, hat sie aus Borstel mitge-
bracht. Es hält sich standhaft
die Darstellung, dass Heller die
Figur neben dem Hackklotz
des Küsters gefunden und vor
der Herrichtung als Feuerholz
gerettet habe. Seit 1986 hat die
Borsteler Madonna in der stän-
digen Ausstellung religiöser
Kunst im Fresenhof ihren
Platz.

In den vergangenen Jahren
ging die Madonna dreimal in
einer speziellen Klimakiste auf
Reisen:1995 und 2009 nach
Braunschweig, und 2011 nach
Naumburg. „Das macht den
hohen Rang unserer Nienbur-
ger Figur deutlich und darauf
sind wir stolz“, so Museumslei-
ter Dr. Eilert Ommen
Im Anschluss an die Predigt

am kommenden Mittwoch, 22.
Februar, um 18 Uhr im Quaet-
Faslem-Haus sind alle eingela-
den zu einem gemütlichen Bei-
sammensein bei „Hedwigs“
und warmen und kalten Ge-
tränken.

Lord Prisma
Gavin Gui-

le ist der
hoch geehr-
te Lord
Prisma. Al-
lein seine
magischen
Fähigkei-
ten, seine Intelligenz und seine
Überzeugungskraft bewahren
den unsicheren Frieden im
Reich. Doch Gavin bleiben nur
noch fünf Jahre zu leben. Fünf
Jahre, um fünf unmögliche
Ziele zu erreichen. Da erfährt
er, dass er einen Sohn hat, und
von der Gefahr für dessen Le-
ben. Doch um den unschuldi-
gen Jungen zu retten, muss Ga-
vin sein dunkelstes Geheimnis
offenbaren – und damit das
Reich zerreißen. Denn sein Le-
ben fußt auf einer Lüge, und
seine Macht ist lediglich ge-
raubt. Kann er diesen Preis be-
zahlen, um sein einziges Kind
zu retten?

Hendrik Burghardt,
Buchhandlung Leseberg

Brent Weeks: „Schwarzes Pris-
ma“, Verlag: blanvalet, 795 Sei-
ten, 15 Euro.

TIPPS & TERMINE

TIPPS & TERMINE

Die HamS verlost 3 x 2
Karten für Ulan & Bator am
Freitag im Kulturwerk. Schi-
cken Sie im Laufes des
Tages einfach eine Email an
gewinnspiele@hams-online.
de. Stichwort: Ulan & Bator.

Zu Ulan & Bator

Die HamS verlost drei mal
zwei Karten für die Familien-
vorstellung von „Emil und die
Detektive“ am 28. Februar
um 18 Uhr im Kulturwerk.
Schicken Sie im Laufe des
Tages einfach eine Mail mit
dem Stichwort „Emil und die
Deteltive“ an gewinnspiele@
hams-online.de.

Zu Emil

Nienburg (DH). Zum Auftakt
der 17. FigurenTheaterTage
Nienburg gibt es im Nienbur-
ger Kulturwerk eine Vorstel-
lung für die ganze Familie.
Erich Kästners Erzählung
„Emil und die Detektive“ wird
am Dienstag, 28. Februar, um
18 Uhr vom Theater der Schat-
ten aus Bamberg ins rechte
Licht gerückt.
Der Kinderbuchklassiker han-
delt von Emil Tischbein, der
auf der Fahrt nach Berlin be-
stohlen wird, den dreisten Dieb
mit Hilfe seiner Freunde ver-
folgt und ihn schließlich sogar
überführt. Die Geschichte über
Vertrauen, Mut und die Kraft
der Gemeinschaft, die sich ge-
gen Unrecht zur Wehr setzt, ist
heute mindestens so aktuell wie
zum Zeitpunkt ihrer Entste-
hung. In der Form des Schat-
tentheaters wird daraus eine
überaus moderne Erzählung,
die in rasanten, manchmal fil-
mischen Szenen mündet. Eine
weitere Vorstellung für Kinder
ab sechs Jahren findet am Mitt-
woch, 29. Februar, um 9 Uhr
statt.
Am Donnerstag, 1. März, um

11 Uhr und 15.30 Uhr zeigt
das Figurentheater Klatt aus
Tübingen das Stück „Solo mit
Nase“ für alle Verwandlungs-
künstler ab vier Jahren. Die Fi-
gurenspielerin macht sich auf
eine Entdeckungsreise durch
die Abenteuer des Lebendig-
werdens. Mit poetischen, ver-
rückten Wesen erzählt sie auf
sehr humor- und fantasievolle

Weise eine kleine Geschichte
der Menschheit.
Märchenliebhaber ab vier Jah-
ren werden sich für „Prinzessin
Allerleirauh“ vom Figuren-
theater Ute Kahmann aus Ber-
lin begeistern. Für die Vorstel-
lung am Freitag, 2. März, um
11 Uhr gibt es noch Karten.
Die 9-Uhr-Vorstellung ist be-
reits ausverkauft. Das bekannte
Grimmsche Märchen um eine
geheimnisvolle Prinzessin wird

in berührenden und einfühlsa-
men Bildern erzählt. Dabei
können die Zuschauer sich auf
ein Bühnenbild voller Überra-
schungen freuen.
Beendet werden die diesjähri-

gen FigurenTheaterTage wie-
der mit einer Vorstellung für
die ganze Familie. Am Sonn-
tag, 4. März, um 15.30 Uhr
spielt das Kobalt Figurenthea-
ter aus Lübeck „Der gestiefelte
Kater“. In diesem Handpup-

Kästners Emil macht den Anfang
Ab dem 28. Februar Figurentheater für Kinder und Familien im Nienburger Kulturwerk

penabenteuer geht es um Un-
gerechtigkeit und Glück. Zu-
nächst ist Müllerssohn Florian
nämlich stinksauer, weil er
nichts geerbt hat. Der verrück-
te Kater, der unbedingt rote
Stiefel und eine Prinzessin ha-
ben will, bringt ihn aber auf die
Idee, dass man vielleicht mal
etwas riskieren muss, um das zu
bekommen, was man will.
Das Programm wird gefördert
vom Landschaftsverband We-
ser-Hunte e. V., der Sparkasse
Nienburg und der Tageszei-
tung „Die Harke“. Ausführli-
che Informationen gibt es im
Programmheft „FigurenThea-
terTage Nienburg“, das in den
Nienburger Geschäften und
Geschäftsstellen der Sparkasse
ausliegt. Unter Telefon
(0 50 21) 91 16 66, per E-Mail
info@nienburger-kulturwerk.
de oder im Internet unter www.
nienburger-kulturwerk.de er-
teilt das Kulturwerksteam nä-
here Auskunft und nimmt Vor-
bestellungen entgegen.Emil und die Detektive: am 28. und 29. Februar im Rahmen der

Nienburger FigurenTheaterTage im Kulturwerk zu erleben.

Mützenmänner
Zwei Männer in Grau warten
auf der Bühne ungeduldig auf
den Beginn der Veranstaltung.
Da machen die beiden eine
Entdeckung: Kurioserweise
und auch für die Herren selbst
nicht nachvollziehbar finden
sie in ihren Hosentaschen Müt-
zen vor. Mützen, die die Träger
zum Mittelpunkt eines für
sämtliche Lachmuskeln gefähr-
lichen, insgesamt sehr skurrilen
Abends machen. Spiegeln die
beiden „das Publikum“? Oder
sind sie Insassen einer Anstalt?
Oder erleuchtete Clowns?
Die Fragen bleiben offen in
Ulan & Bators völlig neuer ei-
gener Kunstform, die ohne
doppelten Boden und Tricks
auskommt. Am Freitag, 24.
Februar, um 20 Uhr tritt das ei-
genwillige Duo im Nienburger
Kulturwerk auf. Ihr Programm
mit dem Titel „Wirrklichkeit“
rangiert irgendwo zwischen
Kabarett, Improvisationsthea-
ter und Comedy. Der Eintritt
beträgt 17, ermäßigt 12,50
Euro. Der Vorverkauf läuft im
Nienburger Kulturwerk, sowie
in den Buchhandlungen Bü-
cherbutze und Leseberg, beide
Lange Straße, Nienburg.

Slow Horses im Club
Nienburg (DH). Einer der
Newcomer mit dem ganz gro-
ßen Durchbruch in der deut-
schen Country-Szene ist die
erst 2001 gegründete Country-
band Slow Horses. Aufgrund
ihres hervorragenden Sounds,
ihrer natürlichen und publi-
kumsnahen Auftritte und vor
allem der traumhaften Stimme
und des Charmes ihrer Sänge-
rin Gaby Schmidt wurde jeder
ihrer Gigs zu einem großen
Erfolg. Auf namhaften Coun-
try-Festivals und bei Stadtfes-
ten konnte sich das Publikum
von Können und enormer
Spielfreude dieser Band über-
zeugen.
Zu hören sind die Slow Horses
am kommenden Sonnabend,
25. Februar, ab 21 Uhr im
Nienburger Jazz-Club.

Kunst im Amtsgericht
Nienburg (DH). Über 100
Exponate zu verschiedensten
Themen und in großer stilisti-
scher Breite schmücken in
Kürze die Flure des Nienbur-
ger Amtsgerichts. Die Werke,
im Kunstunterricht der Albert-
Schweitzer-Schule und des
Marion-Dönhoff-Gymnasi-
ums entstanden, markieren den
Auftakt einer Zusammenarbeit
zwischen dem Amtsgericht
Nienburg und den beiden
Nienburger Gymnasien.
Die Eröffnung der Kunstaus-

stellung erfolgt am kommen-
den Mittwoch, 22. Februar, um
17:30 Uhr im Saal 1 des Nien-
burger Amtsgerichts, Berliner
Ring 98.
Alle Interessierten sind herz-

lich willkommen, heißt es in
der Einladung.

Ungehaltene Reden
Haßbergen (DH). Zu einer
Lesung unter dem Motto
„Wenn du geredet hättest…
Ungehaltene Reden! ... Unge-
haltener Frauen?“ lädt Gun-
hild Sievers am Sonntag, dem
11. März, um 17 Uhr in die
Alte Kapelle Haßbergen ein.
„Ungehaltene Reden ungehal-
tener Frauen sind originelle,
geistreiche Monologe eigen-
sinniger, außerordentlicher
und wagemutiger Frauen aus
Literatur und Zeitgeist“, so die
Haßbergerin. Zur Unterma-
lung gibt es Piano-Musik,
Snacks und Prosecco.
Karten gibt es Vorverkauf bei

der Sparkasse und der Volks-
bank Haßbergen.

Von spanischer Leidenschaft und reiner Liebe
Das Musical „Der Mann von La
Mancha“, uraufgeführt 1965,
erzählt die Geschichte von
Don Quichotte voller unver-
gesslicher Melodien, großer
Tragik und heiterer Leichtig-
keit am kommenden Mitt-
woch, 22. Februar, um 20 Uhr
im Theater auf dem Hornwerk.
Im Kerker der Inquisition muss
der spanische Dichter Cervan-
tes seine Manuskripte retten:
Seine Mitgefangenen wollen
diese verbrennen. Um sie zu

verteidigen, fängt er an, die
Geschichte von Don Quichotte
vorzuspielen – und zieht die
anderen in den Bann der Ge-
schichte. Cervantes selbst gibt
den einfachen Alonso Quija-
na, der sich einbildet, er sei
der wagemutige Ritter Don
Quichotte de La Mancha. Vol-
ler Idealismus stürzt er sich in
den Kampf gegen einen bösen
Riesen. Dass er es in Wahr-
heit nur mit den Flügeln einer
Windmühle zu tun hat, kann

seinen Kampfgeist nicht brem-
sen. Auch Aldonza, um die
er wirbt, ist in seinen Augen
keine Hure, sondern das Edel-
fräulein Dulcinea. Mit seiner
skurrilen Weltsicht und seinem
unverbesserlichen Optimismus
gelingt es Cervantes-Quichotte
schließlich, die Gefangenen
mit seiner Utopie vom „un-
möglichen Traum“ anzuste-
cken. Karten gibt es noch an
der Theaterkasse im Stadtkon-
tor, Telefon 05021/87-264.

Schlager und
Ohrwürmer
„99 Luftballons“: Die neue
Musical-Show der hochkomö-
diantischen Familie Malente
nimmt am heutigen Sonntag
um 15 Uhr die Hits der 80er
Jahre aufs Korn. Im Theater
auf dem Hornwerk kommen
die schönsten Schlager und
Ohrwürmer des Jahrzehnts
in einer mit Sketchen und
Comedy-Einlagen gewürzten
Revue auf die Bühne. Eine
temporeiche Inszenierung mit
tollen Tanzeinlagen, Original-
kostümen und viel Liebe zum
Detail. Spritzig und witzig wird
diese Zeitreise zum Festival der
guten Laune. Und wie immer,
verspricht Familie Malente,
bleibt bei dieser musikalischen
Comedy-Show bleibt kein
Auge trocken und kein Song
ungesungen. Karten gibt es
noch an der Tageskasse.

Platt in Erichshagen
Erichshagen (DH). Am heuti-
gen Sonntag, 19. Februar, führt
die Theatergruppe Erichsha-
gen-Wölpe das Stück „Peter
kummt inkognito“ um 16 Uhr
noch einmal in der Grundschu-
le Erichshagen auf. Alle Inte-
ressierten sind ab 14.30 Uhr zu
Kaffee und Kuchen eingeladen.
Das plattdeutsche Lustspiel ist
außerem am Samstag, 10.
März, um 20 Uhr im Theater
auf dem Hornwerk in Nien-
burg zu erleben.

Binnen/Bühren (DH). Der
Verein „Kirche im Dorf“ lädt
zu einer vierteiligen Konzert-
reihe mit der hannoverschen
Hochschule für Musik, Thea-
ter und Medien ein.
Das erste Konzert ist am kom-
menden Freitag, 24. Februar,
um 20 Uhr in der Kirche in
Bühren. „Cello und Lesung“
ist das Konzert mit Professor
Tilmann Wick und Clemens
von Ramin überschrieben. Da
Thomas Manns Felix Krull
und Casanova literarisch mit
von der Partie sein werden,

haben sich die beiden einen
besonderen Themenabend
ausgedacht: „Erlesene Begeg-
nungen - Wer verführt hier
wen?“ ist das Motto in Büh-
rens Kirche.
Tilman Wick, Professor für

Cello an der Hochschule für
Musik, Theater und Medien,
spielt unter anderem Werke
von Bach, Cassado, Prokofieff,
Britten und Martinu. Neben
zahlreichen europaweiten
Konzerten führten ihn Tour-
neen beispielsweise in die USA
und nach Asien.

Clemens von Ramin macht in
seinen Lesungen den Roman
zu einer eigenen Gattung. Ne-
ben Fontane, Heine und Mann
zählen unter anderem auch
Zola, Tolstoi und Cervantes zu
seinen Favoriten.
Karten gibt es für sechs Euro

im Vorverkauf bei den Spar-
kassen und an der Abendkasse.
Informationen zu diesem und
den nächsten Konzerten am
30. März, 27. April und 25.
Mai gibt es im auch Internet
unter www.kirche-im-dorf.
net.

Konzerte mit Musikhochschule
Freitag vierteiliges „Cello und Lesung“-Konzert in Bühren
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Graßhoffstraße 63 · 32425 Minden
Telefon (05 71) 4 68 47
www.holz-niemann.de

INNENTÜREN

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Einbruch-
meldeanlagen
Im Sande 6
31623 Drakenburg
Tel. (0 50 24) 98 101 15
www.agt-gruppe.de

Video-
überwachung

Aktiengesellschaft für
Telekommunikation

Heemsen (eha). „Mein Ziel
ist, die Menschen, die zu uns in
die Halle kommen, mit einem
maßgeschneiderten Programm
wieder alltagstauglich zu ma-
chen,“ so Yildiz Laaser. Die
44-Jährige leitet seit rund vier
Wochen das neueste Angebot
das Sportvereins Heemsen, den
Reha-Sport.

Mit einem kleinen Vierzeiler
hatte der Verein zu Beginn des
Jahres für die Möglichkeit ge-
worben, künftig jeweils diens-
tags von 18 bis 19 Uhr in Ge-
meinschaft und unter Anleitung
Reha-Sport treiben zu können.
Mit dem Ergebnis, dass beim
ersten Mal vier, beim zweiten
mal aber schon acht von Rü-
ckenbeschwerden Geplagte
den Weg in die Gymnastikhal-
le fanden. Tendenz steigend.

Mit ärztlicher Verordnung
nimmt Ernst-Erich Kahle seit
kurzem an dem Training teil.
Nach einer Bandscheiben-OP
hatte ihm sein Arzt dringend
empfohlen, sich sportlich zu
betätigen. „In Gesellschaft und
unter Aufsicht mache ich das
jetzt auch, obwohl ich von
Hause aus eigentlich faul bin“,
so der Drakenburger.

Ganz freiwillig macht sich
Martin Lüking Woche für Wo-
che auf den Weg. Seinen ärzt-
lich verordneten Reha-Sport
absolviert er eigentlich in ei-
nem Fitness-Studio in Nien-
burg. Nach Heemsen kommt
er zusätzlich. Hauptsächlich,
um auch in einer Gruppe dem
Sport nachgehen zu können,

der seinem Rücken gut tut.
„Seitdem ich regelmäßig trai-
niere, regeneriere ich beispiels-
weise nach einem Hexenschuss
viel schneller“, so der Sonnen-
borsteler.

Richtig erwischt hat es Brit-
ta Jacob aus Eystrup. Sie leidet
unter Morbus Bechterew, hat
darum auch für mindestens
drei Jahre Reha-Sport verord-
net bekommen. „Heilen lässt
sich die Krankheit nicht, aber
aufhalten“, ist Yildiz Laaser
überzeugt.

Mit einer schiefen Wirbel-
säule leben muss Ehemann An-
dreas Jacob. Er hat eine Ver-
ordnung über eineinhalb Jahre
und weiß aus bester Erfahrung,
dass vernünftiger Sport keines-

falls schaden kann.
Mit ärztlicher Verordnung

ist auch Silja Bremermann da-
bei. Auch ihr hat der Arzt gera-
ten, langsam wieder mit Sport
anzufangen. Die Rohrsenerin
findet besonders gut, dass sie
unter Aufsicht und in Gesell-
schaft, aber ohne Druck etwas
für sich tun kann.

Das „Küken“ in der Runde
ist Bianca Mönch. Die 29-Jäh-
rige leidet unter Skoliose, einer
angeborenen Wirbelsäulenver-
krümmung. B-Lizenz-Traine-
rin Yildiz Laaser weiß, dass
auch damit nicht zu spaßen ist.
Aufgrund ihrer fundierten Aus-
bildung ist sie in der Lage, für
jeden ein maßgeschneidertes
Trainingsprogramm zusam-

menzustellen. Maßgeblich ist
für die „Pluspunkt Gesund-
heit“-Inhaberin zum einen die
Verordnung des Arztes. Für sie
ebenso selbstverständlich ist
aber auch das Gespräch, das sie
mit jedem einzelnen führt.

„Mein Ziel ist es, den von
Rückenschmerzen Geplagten
die Angst vor der Bewegung zu
nehmen“, so die Rohrsenerin.
Gelernt hat sie aber auch, dass
sie niemanden in Watte packen
soll.

Der Reha-Sport des SV
Heemsen findet jeweils

dienstags von 18 bis 19 Uhr in
der Gymnastikhalle statt.

Weitere Informationen bei
Übungsleiterin Yildiz Laaser

unter 05024/8295 bzw. unter
www.sv-heemsen.de.

„Die Angst vor der Bewegung nehmen“
Jetzt auch Reha-Sport beim SV Heemsen mit B-Lizenz-Trainerin Yildiz Laaser für Menschen mit Rückenleiden

TIPPS & TERMINE

Kommen Woche für Woche in die Heemser Gymnastikhalle, um unter Aufsicht von B-Lizenz-Trainerin
Yildiz Laaser (Zweite von links) und in Gesellschaft Reha-Sport treiben zu können: Bianca Mönch,
Andreas und Britta Jacob, Silja Bremermann, Martin Lüking und Ernst-Erich Kahle (von links).

Mit 29 Jahren das „Küken“ in
der Runde der Reha-Sportler:
Bianca Mönch.

Kompetent und temperament-
voll: Reha-Sport-Trainerin Yildiz
Laaser. Fotos: Hagebölling

Fasching in Haßbergen
Haßbergen (DH). Am heuti-
gen Sonntag, 19. Februar, fin-
det von 15.30 bis 17.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle die ge-
meinsame Kinderfaschingsfei-
er des MTV, des TTC, des
TSV und der Volksbank Haß-
bergen statt. Für die Eltern der
kleinen Narren ist eine Kaffee-
tafel vorbereitet.

Rosenmontag in Heemsen
Heemsen (DH). Auch in die-
sem Jahr laden der Sportverein
Heemsen und der Knax-Club
der Sparkasse Rohrsen zur ge-
meinsamen Rosenmontgsparty
ein. Ab 15.30 Uhr erwartet die
Kinder in der Sporthalle ein
kurzweiliges Programm mit
lustigen Spielen, Kletterstatio-
nen und ganz viel Musik. Für
das leibliche Wohl von Kin-
dern und Eltern ist selbstver-
ständlich auch gesorgt.

Schulförderverein tagt
Heemsen (DH). Die Jahres-
hauptversammlung des För-
dervereins der Schule Heem-
sen findet am kommenden
Donnerstag, 23. Februar, um
20 Uhr in der Mensa des Schul-
zentrums statt.

* Gültig nur bei Neukauf gekennzeichneter Artikel in unserer Ausstellung. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Alles Abholpreise.
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Tipps & Termine

Tipps & Termine

Nienburg (DH). Vom 28. Feb-
ruar bis 4. März finden im
Nienburger Kulturwerk die 17.
FigurenTheaterTage statt.
Auch in diesem Jahr haben die
Festivalmacher das Bühnen-
programm wieder um das
„Puppenkino“, ein eigens zu-
sammengestelltes Kurzfilm-
programm für Erwachsene, er-
gänzt. Gezeigt wird eine
handverlesene Filmauswahl
mit dem Besten aus der inter-
nationalen Kurzfilmfestivalsze-
ne: Amüsantes, Nachdenkli-
ches, Beeindruckendes,
Anrührendes und Experimen-
telles im Kurzformat. Und weil
sich an den Festivaltagen im
Kulturwerk alles um Figuren,
Puppen, Masken und Objekte
dreht, sind die Hauptdarsteller
der gezeigten Filme passender-
weise unter anderem Steine,
Pappestücke, Knetfiguren und
Computermäuse.
Beim Eröffnungsfilm „Tecló-

polis“ des argentinischen Fil-
memachers Javier Mrad wie-
gen sich alte Zeitschriften im
Wind und eine Tischdecke si-
muliert das Meer. Aus ge-
brauchten Computertastaturen
werden Hochhäuser, unzählige
Computermäuse bewegen sich
durch die neu entstandenen
schmalen Gassen. Der Film er-

zählt mit außergewöhnlichen
Mitteln von der Technologisie-
rung der Welt, dem Preis des
Fortschritts und der Bedeu-
tung von Respekt gegenüber
der Natur. Ganz nebenbei gibt
es eine anrührende Liebesge-
schichte zwischen einer Su-
per-8-Kamera und einer metal-
lenen Badenixe. Der innovative
zwölfminütige Kurzfilm aus
Argentinien glänzt mit beein-
druckendem Ideenreichtum
und einer brillanten Ausfüh-
rung in Animationstechnik und

Kameraführung. Er wurde
weltweit auf Kurzfilmfestivals
mit über 20 Preisen ausge-
zeichnet.
Für diesen und die anderen

gezeigten zwei- bis zwölfminü-
tigen Filme werden Figuren,
Puppen und Objekte in auf-
wendiger Stop-Motion-Tech-
nik für die Zuschauer zum Le-
ben erweckt: Die Filmemacher
nehmen kleinste Veränderun-
gen in den Bewegungsabläufen
der Figuren Bild für Bild mit
der Kamera auf. 24 Einzelbil-

der schneiden die Filmemacher
dann für eine einzige Sekunde
Film hintereinander, am Ende
steckt in 2,5 Sekunden Film
nicht selten ein ganzer Tag Ar-
beit.
„Trickfilme zu machen braucht
unglaublich viel Zeit und Ge-
duld. Aber die Reaktion und
Freude der Zuschauer zu erle-
ben, wenn sie meine Filme an-
sehen, gibt mir viel zurück und
motiviert mich für weitere Pro-
jekte“, meint die junge japa-
nisch-amerikanische Animati-
onsfilmerin Tomoko Oguchi,
deren Film „Die magische
Briefmarke“ am 3. März im
Festivalprogramm läuft. Mit
handgemachtem, traditionel-
lem japanischem Papier kreiert
sie Geschichten, die durch ihre
Einfachheit und Schönheit be-
stechen.

Der Eintritt zum „Puppen-
kino“ ist wie immer frei. Das
Kulturwerk lädt alle Interes-

sierten herzlich ein, die
faszinierende Welt der

Trickfilme zu erleben und für
sich zu entdecken. Die

genauen Termine und alle
gezeigten Filme sind auf der

Website des Kulturwerks
www.nienburger-kulturwerk.

de zu finden.

Puppenkino: Kurzfilme für Erwachsene
Das Beste, was der internationale Animationskurzfilm zu bieten hat, im Kulturwerk

Das „Puppenkino“ im
Überblick:
• Mittwoch, 29. Februar,
21:20 Uhr: Zukunftsvisio-
nen
• Donnerstag, 1. März,
21:20 Uhr: Ausgezeichnet!
• Freitag, 2. März, 22 Uhr:
Überlistet
• Sonnabend, 3. März, 22
Uhr: Kleine ganz groß

Das puppenkino

Am 3. März im Kulturwerk: der Animationstrickfilm „Die magische
Briefmarke“.

Winzlar (DH). Nach zweijäh-
riger Pause werden Irena
Shneyerova (Cembalo) und
Dmitri Sokolov (Cello-picco-
lo) mit ihrem Programm „Mu-
sikalische Reise durch das ba-
rocke Europa“ am 24. Februar
um 19.30 Uhr in Winzlar in
der Kapelle zu Gast sein. Wie
immer ist der Eintritt frei, um
eine Spende für die Musiker
wird gebeten.

Durch das Barock

Klavierkonzert
Bücken (DH). Als „Klavier-
zeitreisen“ betitelt Andy Mo-
krus sein Auftaktkonzert zum
neuen Kulturjahr am 24. Feb-
ruar um 20 Uhr in der „Klein-
kunstdiele“ in Bücken.

Eigene Kompositionen und
meisterhafte Arrangements be-
legen die hohe Qualität dieses
Künstlers. Andy Mokrus be-
gann schon mit fünf Jahren das
Klavierspiel und machte sich
nach seinem klassischen Hoch-
schulstudium schnell einen
Namen durch phantasievolle
Improvisationen in verschiede-
nen Jazzformationen, wo er
mehrfach zum Träger des nie-
dersächsischen Jazzpreises ge-
kürt wurde. In zahlreichen
Auftragskompositionen für
namhafte Organisationen und
Festivals stellte er seine musi-
kalische Phantasie zur Gestal-
tung mitreißender Klänge un-
ter Beweis. Als Pianist der
Hannover Bigband und ande-
rer namhafter Gruppen veröf-
fentlichte er zahlreiche CDs.

Kartenvorbestellungen sind
unter der Telefonnummer
04251-6720418 oder 04251/
1898 sowie über klein-bu-
ecken@ t-online.de möglich.

Gospelkonzert
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Mitsingen und Mitklatschen
sind ausdrücklich erwünscht
beim Gospelkonzert mit Ady
& Choir am 26. Februar um 15
Uhr im Gasthaus Mügge in
Bruchhausen-Vilsen.
Der in Nigeria geborene Ady

Ariwodo hat sein musikalisches
Handwerk als Solist bei so le-
gendären Gospel-Musikern
wie Edwin Hawkins, Five Blind
Boys/Mississisippi, Jackson
Singers und Jessy Dixon ge-
lernt. Außerdem war er viele
Jahre Solist der Gruppe „Big
Mama & The Golden Six“ und
hat bei etlichen CD-Produk-
tionen mitgewirkt. Der Chor
ist mit seiner internationalen
Besetzung inzwischen weltweit
bekannt und bietet ein Musik-
erlebnis der besonderen Art.
Um Kartenreservierung unter

Telefon 04252-930055wird ge-
beten.

Historischer Vortrag
Asendorf (DH). Mit dem Vor-
trag von Hans-Jürgen Wach-
holz „Die Klosterzeit und ihre
Bedeutung“ wird die Reihe der
historischen Vorträge im Forst-
haus Heiligenberg wegen der
großen Nachfrage am 22. Feb-
ruar um 16 und um 19:30 Uhr
fortgesetzt.
Der zweite historische Streif-

zug führt auf das historische
Gelände des Heiligenbergs.
Wie mag es dort vor rund 200
Jahren ausgesehen haben? Wa-
rum bauten die Prämonstra-
tenser gerade hier ihr Kloster?
Wohin verschwanden sie und
ihr Kloster spurlos? Antworten
auf diese und weitere Fragen
hat der Geschichtsforscher und
Journalist im Ruhestand, Hans-
Jürgen Wachholz, gesucht. Die
Spur führte ihn von Heiligen-
berg nach Aachen, Avignon,
Braunschweig, Bremen, Han-
nover, Hoya, Magdeburg,
Reim, Rom, Wernigerode und
Xanten. Der Eintritt beträgt
fünf Euro.

www.
HamS-Online.de

Kabarett in Staffhorst
Staffhorst (DH). Am kom-
menden Mittwoch, 22. Febru-
ar, um 20 Uhr veranstaltet der
Verein KULTURbunt der
Samtgemeinde Siedenburg den
alljährlichen Kabarettabend
zum Aschermittwoch im Gast-
haus Wolters in Staffhorst. Zu
Gast ist der Schauspieler und
Kabarettist Thomas Ney aus
Lüneburg mit seinem Pro-
gramm „Mein Hüsch“ mit
Chansons, Geschichten und
Gedichten von Hanns Dieter
Hüsch in der Darbietung von
Thomas Ney.

Der Eintritt beträgt zwölf
Euro. Karten gibt es in Borstel
bei der Allianzagentur Kerstin
Eisenreich, in Siedenburg bei
Raumgestaltung Brümmer und
in Sulingen bei der Buchhand-
lung Eulenspiegel sowie unter
Telefon 04276-962213 oder
Email KULTUR-bunt@web.
de.

Von allem ein wenig: Dèjá vu in Rodewald
Am Sonnabend, dem 10. März,
um 20 Uhr präsentiert das
deutsch-chilenische Gesangs-
duo „Déjà vu“ mit nur zwei
Stimmen eine höchst pro-
fessionelle Darbietung im
Binderhaus Rodewald. Das
Repertoire umfasst Salsa wie
„Sobrevivire“, „Oye como va“
und von Pink die Salsa Version
„Get the party startet“. Dazu
Rock, Jazz, Pop der 70er, 80er
und 90er Jahre, aber auch ak-
tuelle Hits wie z.B. von Kylie
Minogue und Moloko. Blues,
Country, und weitere bekann-
te Hits von Frank Sinatra und
Elvis, sowie auch lateiname-
rikanische Musik. Die beiden

Interpreten Iris Geerken und
Pablo Rivera Arias aus Rode-
wald, haben sich durch viele
Auftritte bereits einen Namen
gemacht und verstehen es, je-
des Publikum mit einfühlsamer
Stimmgewalt zu begeistern
und nachhaltig zu verzaubern.
Der gebürtige Chilene Pablo
Rivera Arias gibt dem Ganzen
mit seiner Mundharmonika
noch einen ganz besonderen
Touch. Karten gibt es im Vor-
verkauf für acht Euro bei der
Sparkasse und der Volksbank
Rodewald sowie im Hofladen
„Happen Bauerndiele“ in
Rodewald, Restkarten an der
Abendkasse.

„Lachen mit Loriot“ in Haßbergen
Einen Abend mit Loriots Klassi-
kern erwartet die Besucher am
Samstag, 25. Februar, um 20
Uhr in der Alten Kapelle. Die
Theatergruppe „Die Tribüh-
ne“ wurde vom Kapellenteam
noch zu Lebzeiten von Loriot
für ihren Bühnenauftritt in
Haßbergen verpflichtet. „Ich
weiß, als ich anfing zu studie-
ren, wohnte ich zwischen dem
Irrenhaus, dem Zuchthaus und
dem Friedhof. Allein die Lage
wird es wohl gewesen sein,
glaube ich“, antwortete Loriot
2007 auf die Frage, wer ihn
geprägt habe. Der deutsche
Komödiant, Zeichner, Schrift-
steller, Bühnenbildner, Kos-

tümbildner, Schauspieler,
Regisseur, Professor für Thea-
terkunst und Meister der
zwischenmenschlichen Kom-
munikationsstörung ist durch
seine Knollenmännchencar-
toons und vor allem durch sei-
ne Filme und Sketche über All-
tagsleben, Szenen aus Familie
und bürgerlicher Gesellschaft
bekannt. Übrigens: Häufig ist
es die Höflichkeit, die in seinen
schönsten Klassikern wie „Lie-
be im Büro“, „Das Frühstücks-
ei“ oder „Herren im Bad“ grö-
ßere Katastrophen verhindert.
Karten gibt es auch bei der
Sparkasse und der Volksbank
Haßbergen.
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Die Turnhalle gegen den Oyler Berg getauscht
Einmal nicht in der Turnhalle,
sondern unter freiem Himmel
unterwegs waren die Mon-
tagsturner von Rudi Hermer-
ding. Nicht – wie sonst üblich
– um 9 Uhr in der Halle der
Holtorfer Sportvereinigung,
sondern „erst“ um 10 Uhr am
Gasthaus „Oyler Berg“ trafen
sich 25 Aktive aus der Gruppe

„Fit und gesund 50plus“ – so
die offizielle Bezeichnung –
nebst drei Gästen am vergan-
genen Montag, um zunächst
gemeinsam zur Quelle zu wan-
dern. Nachdem dann auch der
Sängerstein in Augenschein
genommen war, kehrten die
Turnerinnen und Turner im
Gasthausein,umsichdas lecke-

re Essen schmecken und allerlei
Dönekens erzählen zu lassen.
In einem „Vortrag über die Eis-
zeit“ beispielsweise erfuhren
die Ausflügler, wie die Lappen
die kalte Jahreszeit meistern.
Und Rudi Hermerding wusste
aus eigener Erfahrung: „Bei
plus vier Grad laufen die schon
in kurzen Hosen rum.“

Angehende Schulkinder sagen jetzt: Stopp! Ich wehre mich!
„Stopp! Ich wehre mich!“ sa-
gen jetzt 18 angehende Schul-
kinder der Heemser Kinder-
tagesstätte „Am Walde“, die
einen Selbstbehauptungs- und
Selbstverteidigungskurs absol-
vierten. Sieben Wochen lang
trafen sich die Mädchen und
Jungen hochmotiviert einmal

die Woche in der „Alten Schu-
le“ in Rohrsen, um dort von
Trainer Frank Henning richti-
ges Verhalten zur Vermeidung
von Gefahrensituationen zu
trainieren. Die Kinder lernten
z. B., wie sie sicher zur Schule
kommen und wie sie sich ver-
halten, wenn sie von Unbe-

kannten angesprochen wer-
den. Daneben trainierten sie
auch Techniken zur Abwehr
von Angriffen durch Gleichalt-
rige und Erwachsene. Ein wei-
teres Thema war das richtige
Verhalten im Umgang mit
fremden Hunden.

Foto privat

www. HamS-Online.de

4000 Euro von der
Bürgerstiftung für

die Nienburger Tafel
Der Vorstand der Bürgerstif-
tung im Landkreis Nienburg
konnte auch in diesem Jahr
wieder 4 000 Euro an Beate
Kiehl, Projektleiterin der
Nienburger Tafel, übergeben.
In der Satzung der Bürger-
stiftung im Landkreis Nien-
burg ist verankert, dass eine
wesentliche Aufgabe darin
besteht, die Nienburger Tafel
zu unterstützen. Daher wird
alljährlich nach Abschluss der
Abrechnungsformalitäten ein
entsprechender Scheck über-
reicht. In diesem Jahr handelt
es sich um den Teilüberschuss
aus dem im November durch-
geführten Bürgermahl mit
über 120 Teilnehmenden. Bea-
te Kiehl bedankte sich auch
im Namen der überwiegend
ehrenamtlichen Helfer der

Nienburger Tafel, die Aus-
gabestellen in Nienburg, Hoya
und Stolzenau unterhält. Das
Geld wird dringend benötigt,
um sowohl der konstanten
Nachfrage gerecht zu werden
als auch kontinuierlich die
Verbesserung der technischen

Ausstattung zu ermöglichen.
Darüber hinaus wurde auch
das Aufgabenfeld, z. B. durch
die Angebote zur Hausaufga-
benhilfe, erweitert. Auf dem
Foto Beate Kiehl und Manfred
Tannhauer vom Vorstand der
Bürgerstiftung.

Sie müssen es
sich wert sein!
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www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

Ihre 5-Sterne-
Fachmärkte
EINMALIG
unser Preis-/
Leistungsverhältnis

PERSÖNLICH
unsere individuelle Beratung
und Planung

KREATIV
unsere gestalterischen
Fähigkeiten

ZUVERLÄSSIG
unser Liefer-/ Montageservice
und hauseigener Kundendienst

GARANTIERT
unsere unschlagbare Erfahrung
aus über 10.000 geplanten Küchen

Testen Sie uns!

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr
Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640
Telefax 0 50 21 / 89 42 641

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

Osterkamp

333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333333

DortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmundDortmund
HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

Mönkeberg 6 · 29690 Schwarmstedt
Telefon 0 50 71 / 96 68 54
Telefax 0 50 71 / 96 68 55

Osterkamp 1 · 32457 Porta-Westfalica
Telefon 0 57 31 / 15 34 742
Telefax 0 57 31 / 15 34 967
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JETZT NEU!JETZT NEU!
Planen Sie Ihre Traumküche online
unter www.kuechenfachmarkt-nienburg.de

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
2999,- 250,-

+ Edelstahl-Einbauherd
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

OHNE PROBLEME EINFACH
VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Platinesche Nachbildung,
auch in Edelbuche Nachbildung lieferbar,
Maß: 165 x 300 x 270 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
4399,- 367,-

+ Einbaubackofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Dunstesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

OHNE PROBLEME EINFACH

VERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

RAHMENOPTIK

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Magnolia matt, auch in Sahara lieferbar
Maß: ca. 275 x 395 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis

UNSER SPARTARIF

ODER 12 X
€ /mtl.

ZINSFREI
4999,- 417,-

+ Edelstahl-Backofen
+ Ceranfeld
+ Edelstahl-Inselesse
+ Einbaukühlschrank

INKLUSIVE
EINBAUGERÄTE-SET

H
OL

ZDEKORE

W

ÄHLBAR
7

FA
RBDEKORE

W

ÄHLBAR
3

OHNE PROBLEME EINFACHVERGRÖSSERN ODER VERKLEINERN

EINBAUKÜCHEEINBAUKÜCHE
Front: Magma Hochglanz/Eiche Provence
Nachbildung,
Maß: ca. 185 / 260 / 215 cm,
Geschirrspüler gegen geringen Mehrpreis
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Nienburg (DH). Katja Keul
(MdB) und Helge Limburg
(MdL), Nienburger Vertreter
der Grünen in Bund und Land,
unterstützen voll die Forde-
rungen der bürgerschaftlichen
Resolution gegen das von Ex-
xon Mobile geplante „Fra-
cking“ in Leese. Sie teilen aus-
drücklich die vorgebrachten
Sorgen der Bürgerinnen und
Bürger sowie des Leeser Bür-
germeisters Tonne bezüglich
der genauen Örtlichkeit der
Bohrstelle und sich möglicher-
weise ergebende Folgen für die
Qualität und Gesundheit des
Trinkwassers.
In diesem Zusammenhang for-
dern die Abgeordneten auch
eine grundlegende Reform des
Bergrechtes. „Das Bergrecht in
seiner derzeit gültigen Form
ignoriert alle umwelt- und was-
serrechtlichen Belange und ist
nicht dazu geeignet, allein den
äußerst sensiblen Bereich der
Trinkwasserqualität befriedi-
gend zu regeln“, sagte Lim-
burg.

Er verwies auf einen entspre-
chenden Entschließungsantrag
der bündnisgrünen Landtags-
fraktion aus dem September
vergangenen Jahres, der jedoch
von den Regierungsfraktionen
von CDU und FDP abgelehnt
worden sei.
Katja Keul verwies auf die For-
derung, generell ein zweijähri-
ges Moratorium für die um-
strittene Fördermethode
„Fracking“umzusetzen.„Wenn
Exxon die von ihm im Zuge der
Förderung in den Boden ver-
pressten Stoffe selbst als ‚Gift‘
bezeichnet, ist das schon ein
alarmierendes Signal“, so Keul.
Welche Folgen die Erdgasför-
derung mittels Fracking darü-
ber hinaus für Anwohnerinnen
und Anwohner möglicherweise
haben könnte lasse das Erdbe-
ben der Stärke 3,0 in der Lüne-
burger Heide erahnen.
„Dass hier ein Zusammenhang
besteht, wird von Experten
nicht ausgeschlossen“, so die
Abgeordneten in ihrer Presse-
mitteilung.

„Bergrecht ignoriert
Belange der Umwelt“
Grünen-Abgeordnete Keul und Limburg
unterstützen Proteste gegen Fracking in Leese

Nienburg (DH). Neben den
Regularien stand die Verab-
schiedung des Vizepräsidenten
der Historischen Gesellschaft
Nienburg, Jürgen Heckmann,
im Mittelpunkt der diesjähri-
gen Mitgliederversammlung
im Zeichensaal des Quaet-Fas-
lem-Hauses des Nienburger
Museums in der Leinstraße.
Präsident Hinrich Rübenack

konnte 42 Mitglieder begrü-
ßen. Noch in seiner alten Funk-
tion als schriftführender Vize-
präsident der Gesellschaft gab
Jürgen Heckmann einen Jah-
resrückblick, wobei er den ge-
lungenen Abend „Sieben Brü-
cken“ in der Martinskirche mit
380 Besuchern besonders her-
vorhob. Er stellte weiterhin die
Planungen für das Jahr 2012
vor und verwies auf die ein letz-
tes Mal aus seiner Feder stam-
mende „Jahresbericht 2012“.
Für dieses Jahr sind demnach

geplant: Am 20. März Halbta-
gesveranstaltung in Wietzen
mit Besuch des Heimatmuse-
ums, der Geschichtswerkstatt
und der Kirche St. Gangolf; am

3. April soll es „unter Tage ge-
hen“ im Besucherbergwerk
Kleinenbremen; am 15. Mai
führt ein Frühlingsausflug in
das Große Moor bei Uchte; am
5. Juni wird Jürgen Gansäuer
einen Vortrag über die Welfen
halten; am 22. August führt
eine zweitägige Studienfahrt in

den Bereich Ostfriesland/Je-
verland; am 11. September
steht ein Besuch der ehemali-
gen Klosteranlage in Schinna
auf dem Plan und am 4. Okto-
ber eine Exkursion nach Min-
den mit dem Themenschwer-
punkt der Christianisierung
des Mittelwesergebietes.

Präsident Hinrich Rübenack
dankte seinem langjährigen
Stellvertreter in warmherzigen
Worten für das große Engage-
ment und die vielen Stunden
ehrenamtlichen Tuns, die von
Jürgen Heckmann sechs Jahre
lang geleistet wurden. Den
Mitgliedern sei klar, dass Jür-

gen Heckmann maßgeblich die
Strukturen der Historischen
Gesellschaft geschaffen habe.
Thomas Seggermann als Ver-
treter des Vereins zur Förde-
rung der historischen For-
schung und Bildung in Stadt
und Landkreis Nienburg
schloss sich dem Dank und den
guten Wünschen für die Zu-
kunft an den Mitinitiator der
HGN an.
Für den Bereich der satzungs-

mäßigen Vertretung des Präsi-
denten wurden Dr. Martina
Neumann als Vizepräsidentin
und Schriftführerin und Hans-
Joachim Kusserow als Vizeprä-
sident und Schriftführer der
Historischen Gesellschaft
Nienburg gewählt.
Norbert Ellermann, museum-

spädagogischer Mitarbeiter des
Preußen-Museums Minden,
hielt abschließend den Vortrag
„Menschen, König, Symbolfi-
gur“. Es ging in dem medien-
gestützten Beitrag um die Wi-
dersprüche der Person
Friedrich II. und die damit ver-
bundene Legendenbildung.

Zum Auftakt ein Besuch im Heimatmuseum Wietzen
Historische Gesellschaft Nienburg hatte Mitgliederversammlung / Vize-Präsident Jürgen Heckmann verabschiedet

TIPPS & TERMINE

Das Präsidium der Historischen Gesellschaft Nienburg mit Heiko Lauterbach (Schatzmeister), Hans-
Joachim Kusserow (Schriftführer), Dr. Martina Neumann (Schriftführerin) und Hinrich Rübenack (Prä-
sident, von links).

WG Linsburg lädt ein
Linsburg (DH). Die Wähler-
gemeinschaft Linsburg lädt am
Donnerstag, dem 23. Februar,
um 19.30 Uhr zu einer öffent-
lichen Versammlung mit dem
Schwerpunktthema „Energie-
sparen rund ums Haus und im
Haushalt“ ins Gasthaus Oehl-
schläger ein. In welchen Berei-
chen kann man Energie und
somit Energiekosten sparen?
Was behindert das Energiespa-
ren? Was kann jeder selbst tun,
um Energie zu sparen? Diese
Fragen wird ein Fachmann im
ersten Teil der Versammlung
beantworten und viele wertvol-
le Tipps zum Energiesparen
geben. „Da jeder Bürger von
diesem Thema direkt betroffen
ist, erhoffen wir uns einen gu-
ten Besuch der Veranstaltung“,
so WG-Vorsitzender Jürgen
Leseberg.

Nach einer kurzen Pause
wird im Anschluss über die ak-
tuelle politische Situation in
der Gemeinde Linsburg, der
Samtgemeinde Steimbke und
dem Landkreis Nienburg in-
formiert. Auch erhofft sich die
WG von den Teilnehmern
Denkanstöße und Anregungen
für ihre weitere Arbeit.

Nienburg (DH). In der Vor-
tragsreihe „Gesundheit im
Dialog“ der Mittelweser Klini-
ken GmbH referiert am kom-
menden Mittwoch, 22. Febru-
ar, Lena Allert, Oberärztin der
Abteilung Innere Medizin und
Gastroenterologie im Kran-
kenhaus Nienburg, zum The-
ma „Akute Divertikulitis (links-
seitiger Unterbauchschmerz).
Die Divertikulitis ist eine Er-
krankung des Dickdarms, bei
der sich in Ausstülpungen der
Schleimhaut (Divertikel) eine
Entzündung bildet. Divertiku-
lose im Dickdarm ist in Indus-
trieländern häufig - im Durch-
schnittsalter von 85 Jahren
haben ca. 65 Prozent der Men-
schen eine Divertikulitis, also
mehr als jeder Zweite.

Die typischen Beschwerden
wie bis in den Rücken aus-
strahlende Schmerzen im lin-
ken Unterbauch, Übelkeit, Er-
brechen und Fieber, Durchfall
oder Verstopfung sowie Stuhl-
gang mit Ausstoß von Schleim
und Eiter tragen die Hand-
schrift einer Divertikulitis-Er-

krankung. Wer diese Erfah-
rungen erstmalig macht, gerät
schnell in Panik und denkt
wahrscheinlich an eine gefähr-
liche Krankheit. Wie sich je-
doch schließlich herausstellt,
ist die Erkrankung zwar auf
den ersten Blick dann doch
nicht so dramatisch, wie sie
den Anschein erweckt, aber
harmlos ist sie auch nicht.

Über Möglichkeiten der
Vorbeugung klärt die Ober-
ärztin am Mittwoch um 18
Uhr im Konferenzraum der
Mittelweser Kliniken auf. Die
Veranstaltung ist kostenfrei.

„Gesundheit im Dialog“
Oberärztin referiert über akute Divertikulitis

Heute Abendgottesdienst
Landesbergen (DH) Die Kir-
chengemeinde Landesbergen
lädt heute um 17 Uhr zu einem
Abendgottesdienst in den Ge-
meindesaal ein. Die Musik-
gruppe „Die Likados“ unter
Leitung von Lutz Schwill hat
eine Reihe von modernen Lie-
dern vorbereitet.

TIPPS & TERMINE
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... die NEUE Zeitschrift für die Mittelweser-Region!

Ab sofort

im Zeitschriftenhandel

und in allen
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im Landkreis Nienburg!

<),849-< ;9446.22)0 8@, 0)@)0 #@C?1/)
>.0 $=10+ ),4)/)0 & "9) C-<*0CB)0 5)9B)0
1@C +), :9BB) 79)+),C1-<C)0C%'

+6/ 7(&L2 L62L2 IL.L2&62"L/ 62 =6$7FL2311/
&L.E$7F E2" BL6HL2% C6L (E. 864&L/&L.FL$5
.$7*2L/ 8$73E$5 L2F.FL7FK

@L6#L 8E00L2 (E. "L/ >'$7L "L/ =(2"J/(EL2
E2" J(.F DL/HL..L2L AL3'.L.1/FL2 D13
I6171J .L/D6L/L2 C6/ ?72L2 L&L2.1 C6L
9L01/F(HL2 /E2" E3. -7L3( @14B E2" +(4"K

G/4L&L2 86L 36F E2. "L2 ))=!;.FJ/6L.L2
@(25L2 62 :L226H.L74% L62L C62FL/46$7L
:64BC(2"L/E2H 62 "L/ >/,7L E2" D6L4L
CL6FL/L AL.$76$7FL2 (E. ?7/L/ <($7&(/.$7(JFK

!,)@)0 59) C9-< 1@A +9) 16B@)44) #@C?1/) >.0
$=10+ ),4)/)0%' "9) C-<*0CB)0 5)9B)0 1@C +),
:9BB) 79)+),C1-<C)0C ?9/B )C 1/ C.A.,B (/),144
92 3)9BC-<,9AB)0<10+)4'

Liebe Leserinnen und Leser,
#"$!$!#$%$"
5,.A+4A!  3+.> ;B2;);.* 9. >;B -A+>A8B;.:; %* 
$&#"% /6;.)?B8* 7(1+62 B;>+4A6,.<2+.>(;B2;);.'@,0

==='3+.>(;B2;);.'@,0

Ab sofort

im  Zeitschriftenhandel

und in allen

Raiffeisen-Märkten 

im Landkreis Nienburg!

@L6#L 8E00L2 (E. "L/ >'$7L "L/ =(2"J/(EL2 
E2" J(.F DL/HL..L2L AL3'.L.1/FL2 D13 
I6171J .L/D6L/L2 C6/ ?72L2 L&L2.1 C6L 
9L01/F(HL2 /E2" E3. -7L3( @14B E2" +(4"K

92 3)9BC-<,9AB)0<10+)4'

SONNTAG, 19. FEBRUAR 2012 · Nr. 8LOKALES10 DIE HARKE am Sonntag

. . . .. . . .



ZWISCHEN MARSCH UND MOOR · INFORMATIONEN AUS DER SAMTGEMEINDE HEEMSEN · ANZEIGENSPEZIAL

MIT DEN GEMEINDEN ANDERTEN, GADESBÜNDEN, HASSBERGEN, HEEMSEN, ROHRSEN UND DEM FLECKEN DRAKENBURG

Da Gewerbevereins-Vorsit-
zender Siegfried Heidorn aber
davon ausgeht, dass es noch
etliche Aussteller gibt, die sich
noch nicht angemeldet haben,
bittet er herzlich darum, mit

der Zusage nicht „bis auf den
letzten Drücker“ zu warten.
Abgeschlossen sind mittler-
weile die Planungen für das
Bühnenprogramm. Hier kön-
nen leider keine Anmeldungen

mehr berücksichtigt werden.
Anders dagegen die Aktivitäten
auf dem Freigelände. Wer et-
was unter freiem Himmel vor-
führen möchte, ist nach wie vor
herzlich willkommen.

Da allmählich damit begonnen
werden soll, auch öffentlich zu
werben, wurden Autofähnchen,
Autoaufkleber und Briefaufkle-
ber angefertigt. Diese können
ab sofort im Büro von Henry

Koch erworben bzw. bestellt
werden. Ferner sind nach Vor-
bildderLandpartiegroßflächige
Plakate an strategisch wichtigen
Orten und Werbespots bei Hit
Radio Antenne geplant. Wer
sich daran beteiligen möchte,
wird gebeten, sich mit Siegfried
Heidorn unter 05024/98000 in
Verbindung zu setzen.

Die GAFA 2012 beginnt am
Freitag, dem 4. Mai, um 20
Uhr mit der GAFA-Party mit
Hit Radio Antenne.

Am Sonnabend sind alle Inte-
ressierten herzlich um 11 Uhr
zum GAFA-Frühstück einge-
laden. Der Eröffnung gegen
12.30 Uhr schließt sich ein
Rahmenprogramm an, das die
gesamte Vielfalt des Lebens
in der Region widerspiegelt.
Eingebunden ist gegen 16 Uhr
eine Podiumsdiskussion unter
dem Motto „Aus Kindergärten
werden Seniorenzentren: Ster-
ben unsere Dörfer aus“. Das
Nachmittagsprogramm mün-
det in eine After-Work-Party,
ab 20 Uhr sorgen dann die
„Klosterjäger“ (Foto) für Stim-
mung. Für 22 Uhr ist ein Feu-
erwerk vorgesehen, für das der
befreundete Gewerbeverein aus
Rochlitz (Sachsen) verantwort-
lich zeichnet.

Die GAFA 2012 rückt näher
■ Regionalschau GAFA 2012 vom 4. bis 6. Mai

Die „Klosterjäger“ werden am „GAFA“-Sonnabend mit ihremvielfältigen Repertoire für zünftige Stimmung sorgen.

D I E R E G I O N A L S C H A U

4.-6. Mai 2012 - Drakenburg

Der Sonntag beginnt um 10.30
Uhr mit dem GAFA-Gottes-
dienst. Einem Frühschoppen
schließt sich wieder ein viel-
fältiges Rahmenprogramm an.
Und selbstverständlich stehen
auch an diesem Tag die Gewer-
betreibenden und Hobbykünst-
ler in den Ausstellungszelten
und auf dem weitläufigen Frei-
gelände für Gespräche aller Art
zur Verfügung.

Für das leibliche Wohl wird
unter anderem auf dem neu

eingerichteten Markplatz ge-
sorgt. Dort ist auch der größte
Teil des vielfältigen Kinderpro-
gramms angesiedelt.

Wissenswertes rund um die
GAFA 2012 finden Sie auch
unter www.GAFA2012.de.

Vom 4. bis 6. Mai findet im Gewerbegebiet Drakenburg
direkt an der Bundesstraße 214 – und damit vor den To-
ren Nienburgs – die GAFA 2012 statt. Ihre Teilnahme
zugesagt haben bereits rund 75 Gewerbetreibende aus
dem gesamten Kreisgebiet und darüber hinaus.

Schwarze Str. 34
31626 Haßbergen
Tel. (05024) 98 07-0

sievers-fenster.de
Energie sparen mit
Fenstern

31622 Gadesbünden · www.heidorn-heemsen.de

INDUSTRIE- UND
HAUSTECHNIK GMBH

SIEGFRIED HEIDORN

Tel. (0 50 24) 9 80 00
Fax (0 50 24) 98 00 89

Wir möchten Ihre Nr. 1 sein!

Ihr Partner
am Bau

Die Einkommensteuer-
erklärung 2011

Das Jahr 2011 ist vorüber und für viele Steu-
erpflichtige steht das alljährliche und leidige
Thema „Die Einkommensteuererklärung
2011“ auf dem Programm. Doch eine Steu-
ererklärung lohnt sich für viele Steuerbürger.
Fast 90% der Beschäftigten können durch
ihre Einkommensteuererklärung Geld vom
Staat zurückholen. Im Schnitt erhält jeder
823 EUR wieder vom Staat zurück, so ein Be-
richt aus der Zeitschrift Finanztest im Februar
2011. Ich möchte Sie gerne über das Thema
Steuerermäßigung für haushaltsnahe Be-
schäftigungsverhältnisse, Steuerermäßi-
gung für haushaltsnahe Dienstleistungen
und Steuerermäßigung für Handwerker-
leistungen informieren. Kein neues, aber im-
mer wieder ein beliebtes Thema in der Steu-
ererklärung.

Um was geht es hier genau?
Wenn Sie z.B. jemanden für bestimmte Tä-
tigkeiten im Privathaushalt beschäftigen oder
bestimmte Dienstleistungen in Ihrem Privat-
haushalt von Dritten ausführen lassen, können
Sie einen Teil Ihrer Aufwendungen unmittel-
bar von der Steuerschuld abziehen.
Dabei werden folgende Bereiche unterschie-
den:
a) Haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse
b) Haushaltsnahe Dienstleistungen
c) Handwerkerleistungen

a) Haushaltsnahe Beschäftigungs-
verhältnisse

Haben Sie jemanden in Ihrem privaten Haus-
halt z.B. für das Einkaufen von Lebensmit-
teln, Kochen und Backen, für die Reinigung
der Wohnung, Wäschepflege und Näharbei-
ten, für die Gartenarbeit sowie für die Pflege,
Versorgung und Betreuung von Kindern und
kranken, alten oder pflegebedürftigen Perso-
nen eingestellt, können Sie u. U. einen Teil
dieser Aufwendungen unmittelbar von Ihrer
Steuer abziehen.
Keine begünstigten Tätigkeiten liegen z.B.Keine begünstigten Tätigkeiten liegen z. B. 
vor, wenn Sie jemanden als Chauffeur, Se-
kretärin oder Gesellschaftsdame eingestellt
haben. Ebenfalls nicht begünstigt ist die Er-
teilung von Unterricht, z.B. Musik- oder
Sprachunterricht, die Vermittlung besonderer
Fähigkeiten sowie sportliche und andere Frei-
zeitaktivitäten. Die Höhe des Anrechnungsbe-
trags ist von der Art des Beschäftigungsver-
hältnisses abhängig. Bei Beschäftigung eines
Minijobbers (bis 400 EUR Arbeitslohn mo-
natlich): Die Steuerermäßigung beträgt 20%
der Aufwendungen, maximal aber 510 EUR
jährlich. Bei versicherungspflichtigen Be-
schäftigungsverhältnissen: Die Steuerer-

mäßigung beträgt 20% der Aufwendungen,
maximal aber 4000 EUR jährlich.

b) Haushaltsnahe Dienstleistungen
Unter haushaltsnahe Dienstleistungen fallen
z.B. die Reinigung der Wohnung durch Ange-
stellte einer Dienstleistungsagentur oder eines
selbstständigen Fensterputzers. Aber auch die
Pflege und Betreuung von Angehörigen durch
Inanspruchnahme eines Pflegedienstes sind
begünstigt.
Auch Umzugsdienstleistungen für Privatper-
sonen durch ein gewerbliches Umzugsunter-
nehmen rechnen ebenfalls zu den haushalts-
nahen Dienstleistungen. Das gilt auch für den
selbstständigen Gärtner, den Sie mit Garten-
pflegearbeiten wie z.B. Rasen mähen und He-
cken schneiden beauftragt haben.
Haushaltsnahe Dienstleistungen können mit
20% der Aufwendungen, aber höchstens
4000 EUR jährlich im Rahmen der Steueran-
rechnung berücksichtigt werden.

c) Handwerkerleistungen
Für Handwerkerleistungen können, soweit sie
als Renovierungs-, Erhaltungs- und Moder-
nisierungsmaßnahmen an Ihrem Privathaus-
halt durchgeführt werden, zusätzlich zu den
haushaltsnahen Dienstleistungen 20% der
Aufwendungen, aber höchstens 1200 EUR
im Kalenderjahr, auf Ihre Einkommensteuer
angerechnet werden. Denken Sie z. B. an den
Fall, dass Sie Ihren Garten durch einen selbst-
ständigen Gartengestalter bearbeiten lassen
und zusätzlich im selben Jahr noch Ihr Bade-
zimmer neu fliesen möchten. Dann steht Ih-
nen für die Gartenarbeiten der Anrechnungs-
betrag für haushaltsnahe Dienstleistungen
und für die Handwerkerleistungen in Form
der Baderneuerung ein weiterer Steueran-

rechnungsbetrag von bis zu 1200 EUR zu. Zu
den begünstigten Handwerkerleistungen
gehören z.B. Reparatur oder Austausch von
Fenster und Türen, Reparatur oder Austausch
von Bodenbelägen, Reparatur, Wartung oder
Austausch von Heizungsanlagen, Elektro-,
Gas- und Wasserinstallationen, Modernisie-
rung des Badezimmers, Streichen und Tape-
zieren von Innenwänden sowie Streichen bzw.
Lackieren von Türen und Fenstern, Streichen
der Außenwände, Dacherneuerung, Erneue-
rung einer Sonnenmarkise, Erneuerung eines
Zauns als Grundstücksabgrenzung, Moder-
nisierung oder Austausch einer Einbauküche,
Pflasterarbeiten auf dem Wohngrundstück,
Reparaturarbeiten oder Wartung von z.B.
Waschmaschine, Geschirrspüler, Herd, Fern-
seher oder dem PC, aber auch die Schornstein-
fegerrechnung oder aber die Überprüfung des
Feuerlöschers gehören dazu.

Was ist abziehbar bzw. was gehört zu
den begünstigten Aufwendungen?
Bei den haushaltsnahen Beschäftigungsver-Bei den haushaltsnahen Beschäftigungsver-
hältnissen ist der Bruttoarbeitslohn zzgl. der
vom Steuerpflichtigen getragenen Sozialversi-

cherungsbeiträge zu berücksichtigen.
Bei den haushaltsnahen Dienstleistungen bzw.Bei den haushaltsnahen Dienstleistungen bzw. 
Handwerkerleistungen sind die Aufwendun-Handwerkerleistungen sind die Aufwendun-
gen für die Tätigkeit selbst (Arbeitskosten)
einschließlich der in Rechnung gestellten Um-
satzsteuer zu berücksichtigen.
Bei Handwerkerleistungen zählen auch die
Maschinen- und die Fahrtkosten mit dazu.
Materialkosten hingegen sind von der Begüns-Materialkosten hingegen sind von der Begüns-
tigung ausgenommen.tigung ausgenommen.

Wie erfolgt der Nachweis der Aufwen-
dungen gegenüber dem Finanzamt?
Voraussetzung für die Inanspruchnahme der
Steuerermäßigung ist, dass der Steuerpflich-
tige eine Rechnung erhalten hat und der Be-
trag überwiesen wird.
Barzahlungen sind jedoch ausgeschlossen.Barzahlungen sind jedoch ausgeschlossen.
Nur dann, wenn das Finanzamt die Rechnung
anfordert, ist sie auch einzureichen. Ebenso
sieht es mit dem Kontennachweis aus. Auch
hier reicht es aus, dass Sie zwar den Konten-
nachweis führen, jedoch muss dieser nicht
mehr der Steuererklärung beigefügt werden,
sondern wird erst auf Anforderung durch das
Finanzamt eingereicht.

Steuerberaterin Daniela Oldenburg informiert:

Daniela Oldenburg
Steuerberaterin

Verdener Landstraße 4
31623 Drakenburg

Tel. (0 50 24) 88 77 97-0
Fax (0 50 24) 88  77 97-9

info@do-steuerberaterin.de
www.do-steuerberaterin.de

Anzeige

Unsere Angebote vom 20. bis 25. Februar:

www.stoffregen-fleischerei.de

GmbH

Schweine-Bauch
frisch und mager 1 kg 4,50 €

Lange Straße 7, Hoya
Hauptstraße 78, Haßbergende Lan
Hau

Regionale
Frische

aus eigener
Produktion!

KW 8

Mo + Di

Kasseler Rücken
schier, vom Schwein 1 kg 6,50 €

Mi + Do

Schweine-Rouladen
fix und fertig gewickelt, 100g 0,85 €
gefüllt mit Kochschinken und Käse.

Fr + Sa

Knipp, im 2kg-Darm Stück 8,75 €

. . . .
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Nachdem Heemsens Gewerbe-
vereins-Vorsitzender Siegfried
Heidorn die Vorstände der Ge-
werbevereinigungen aus Hoya,
Steimbke, Liebenau, Wietzen,
Rethem, Uchte, Großenvörde-
Warmsen, Lavelsloh-Diepenau
und Loccum begrüßt hatte, er-
läuterte Heinrich Eggers die
Gründe, die den Vorstand des

Gewerbevereins Heemsen dazu
bewogen hatten, Gewerbe-
treibende aus allen Teilen des
Landkreises an einen Tisch zu
bitten. „Ist es noch zeitgemäß,
getrennt voneinander zu agieren
oder macht es nicht doch Sinn,
sich stärker zu verbinden und ein
Netzwerk zu bilden?“ Diese Fra-
gen stellte er ebenso zur Diskus-
sion wie die Frage: „Was können
wir tun, um das mittelständische
Gewerbe im Landkreis Nien-
burg zu stärken?“
Die anschließende Bestandsauf-
nahme ergab ein sehr vielseitiges

Bild. Noch absolut in Ordnung
scheint die Welt in der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya zu sein.
Dort hat sich ein aus 40 bis 50
Gewerbetreibenden bestehen-
der Unternehmerstammtisch
gebildet. Alle zwei Jahre findet
eine Baumesse, seit kurzem die
Messe „Wellness und Beauty“
und seit vielen Jahren jeweils am
Himmelfahrtstag die „rollende
Gewerbeschau“ mit dem Titel
„Die Grafschaft Hoya ist mobil“
mit unverändert großem Erfolg
statt.
Der Unternehmerstammtisch
versteht sich als Bindeglied zwi-
schen Politik und Verwaltung.
Ermittelt werden soll in Hoya
– nach Auskunft von Siegfried
Heidorn die Samtgemeinde mit
mehr Beschäftigten als Einwoh-
nern – warum viele Menschen,
die in Hoya arbeiten, nicht auch
in Hoya leben wollen.

Weniger positiv gestimmt ist
man dagegen zurzeit in Liebe-
nau. Dort kümmert sich der 66
Mitglieder zählende Gewerbe-
verein zwar nach wie vor um
den Weihnachtsmarkt und die
Weihnachtsbeleuchtung, eine
Gewerbeschau ist aber bis auf
weiteres mangels ausreichender
Personalstärke nicht geplant.
Optimismus dagegen im 100
Mitglieder starken Handwer-
ker- und Gewerbeverein Loc-
cum. Dort findet alle fünf Jahre
eine Gewerbeschau statt. „Das
ist für uns genau der richtige
Weg. Alle freuen sich auf die
Veranstaltung, und die Summen
stimmen auch“, heißt es von Sei-
ten des Vorstandes.
Etwas problematisch gestaltet
sich dagegen die Situation in
Rethem. Die 40 Mitglieder zäh-
lende Werbegemeinschaft muss
für ihre Veranstaltungen nicht

nur über drei Kreisgrenzen hin-
aus werben, sie hat auch mit ei-
nem immer schwächer werden-
den Einzelhandel und immer
mehr leerstehenden Geschäf-
ten zu tun. Wann die nächste
Gewerbeschau stattfindet, ist
fraglich. Eine feste Größe ist
allerdings der Spargelmarkt, der
in diesem Jahr am 12. Mai statt-
finden soll.
Zu einer Verschmelzung mit
dem Gewerbeverein Rodewald
ist es in Steimbke gekommen.
Mit dem Ergebnis, dass die Ge-
werbeschauen im Wechsel in
Rodewald und Steimbke statt-
finden und die Bündelung der
Kräfte zu einer Stärkung des
Gesamtvereins geführt hat.
Noch absolut in Ordnung
scheint die Welt in den drei
Gewerbevereinen der Samtge-
meinde Uchte zu sein. In Uch-
te hat man sich mittlerweile für
Freiberufler und damit auch für
neue Gedanken geöffnet. Man
veranstaltet Jahr für Jahr einen
Tag der offenen Tür, und auch
die Weihnachtsverlosung findet
jedes Jahr aufs Neue mit großem
Erfolg statt.
Ähnlich Erfreuliches kam vom
90 Mitglieder zählenden Gewer-
bebund Lavelsloh-Diepenau. Er
veranstaltet Jahr für Jahr einen
Forsythiensonntag, ein Früh-
lingsfest, einen Herbstmarkt und
einen verkaufsoffenen Sonntag.

Die Aussage „Was bringt mir
die Teilnahme an einer Gewer-
beschau, bei mir läuft es doch
auch so gut“ hält man dort für
reichlich kurzsichtig.
Ein Positivbeispiel stellt auch
die „Kieken un Köpen“ des
Gewerbevereins Raddestorf-
Warmsen dar. Sie findet Jahr für
Jahr statt, wird zu einem Drittel
von Mitgliedern und zu zwei
Dritteln von Gast-Ausstellern
gebucht und erfreut sich ständig
steigender Beliebtheit. Einen
Zusammenschluss können sich
die Vorstände der drei Vereine
nicht vorstellen, allerdings fin-
den in loser Folge gemeinsame
Treffen statt.

Letzteres vereinbarten auch die
in Gadesbünden versammel-
ten Vereine. Bevor Siegfried
Heidorn zur GAFA 2012 in
Drakenburg einlud und Kay
Zimmer den privaten, in Dör-
verden ansässigen Regionalsen-
der FAN 24 vorstellte, einigten
sich die rund 25 anwesenden
Gewerbetreibenden darauf, im
Herbst wieder zusammenkom-
men zu wollen. Auch soll eine
gemeinsame Internetplattform
eingerichtet werden, auf der die
Gewerbevereinigungen in der
Region ihre für die Öffentlich-
keit relevanten Veranstaltungen
und Kontaktdaten eintragen
können.

Vorstände überwiegend positiv gestimmt
■ Gewerbeverein Heemsen hatte Gewerbevereinigungen aus der Region zum Gedankenaustausch eingeladen

Vertreter zahlreicher Gewerbevereine waren Ende Janu-
ar auf Einladung des Gewerbevereins Heemsen zu einem
ersten Gedankenaustausch ins Dorfgemeinschaftshaus
Gadesbünden gekommen. Prominentester Teilnehmer
war Nienburgs ehemaliger Landrat, Heinrich Eggers. Er
übernahm an diesem Abend die Funktion des Modera-
tors.

Hat sich auf Bitten von Siegfried
Heidorn (links) gerne als Mode-
rator zur Verfügung gestellt:
Landrat a.D. Heinrich Eggers.

Seit nun fast drei Jahren gibt es
das Bowlero – Bowlingcenter
& Restaurant – in Drakenburg.
Sascha Pridöhl ist rundum zu-
frieden und schaut optimistisch
in die Zukunft. Die Freizeitan-
lage mit acht Bowlingbahnen,
vier davon mit kindgerechten
elektronisch hochfahrbaren
Gittern ausgestattet, drei Bil-
lardtischen und zwei Restau-
rantbereichen ist immer gut
besucht.
Bis Januar 2011 gab es nur ei-
nen Restaurantbereich direkt
hinter den Bowlingbahnen.
Dann wurde der zweite Be-
reich, schalldicht abgetrennt
von der Bowlinganlage, neu
umgebaut. Dieses separate
Restaurant mit Platz für bis zu
60 Personen bietet sich beson-
ders für geschlossene Gesell-
schaften an. Ob Konfirmation,
Taufe oder Geburtstag, hier
finden Sie den richtigen Rah-
men für Ihre Familienfeier –
selbstverständlich auch ohne
Bowling. Für größere Grup-
pen bis zu 200 Personen eignet
sich der Restaurantbereich
hinter den Bowlingbahnen
bestens für Ihre Veranstaltung.

Auch Schulungen können hier
stattfinden; so lassen sich Ar-
beit und Spaß perfekt kombi-
nieren. Leinwände sowie Pro-
jektoren für Ihre Schulung
oder Produktvorstellung ste-
hen ebenfalls zur Verfügung.
Zurzeit läuft die Sonderaktion
„Kohl & Bowl“: Grünkohlbuf-
fet mit allem drum und dran
plus zwei Stunden Bowling-
spaß für nur 14,90 € pro Per-
son von Montag bis Donners-
tag. Freitags, sonnabends und
sonntags beträgt der Preis
19,90 € pro Person. Das pas-
sende Angebot nicht nur für
die Grünkohltour hält das
Bowlero-Team für Sie bereit.
Sascha Pridöhl und sein Team
freuen sich auf Ihren Besuch.

Bowlen und mehr in Drakenburg

Sonntag, 26. 2. 2012, ab 10.00 Uhr

Frühstück
Sonntag, 4. 3. 2012, ab 10.00 Uhr

Frühstück oder
Brunch

Sonntag, 25. 3. 2012, ab 10.00 Uhr

Frühstück
Jeden Mittwoch und Donnerstag

Vier-Gänge-Menü
inkl. 1 Glas Wein

30,– € pro Person
Das Menü wird jeden Monat

von unserem Koch, Herrn Trotter,
neu kreiert.

Um Voranmeldung wird gebeten!
✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽

Spargelessen
✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽

Weinkeller für
rustikales Ritteressen

✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽

Räumlichkeiten mit
Fachwerk-Charakter

für bis zu 70 Personen
und Feiern aller Art

✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽ ✽

6 gemütliche Doppelzimmer,
die auch als Einzelzimmer

zu vermieten sind
Wir freuen uns über Ihren Besuch!

HOTEL U. GASTSTÄTTE AM WESERWEHR
Inh. Agné Nordholz

Lange Straße 18 · 31623 Drakenburg
Tel. (05024) 880718 · Fax 880720

KUHLMANN BEDACHUNGEN GmbH

Tel. 0 50 21/128 02
Schwarze Str. 37 0 50 24/85 92
31626 Haßbergen Fax 0 50 21/13192

info@kuhlmann-bedachungen.de
www.kuhlmann-bedachungen.de

H. HEIDORN
Bau GmbH

Bauausführung · Bauplanung
Hauptstraße 45 · 31622 Heemsen

Telefon (05165) 290619

Räumlichkeiten für Familienfeiern und Veranstaltungen bis 130 Personen
Gadesbünden 18 · 31622 Heemsen · ! (0 5024) 272 · Fax (05024) 944330

11. März:

Frühstücksbüfett
ab 10.00 Uhr

Um telefonische Anmeldung wird gebeten!

. . . .
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Rosenmontags-Party
mit dem Knax-Club
Mo, 20.02.2012, 15:30 - 17:30 Uhr
Veranstaltungsort: Sporthalle Heemsen
Veranstalter: SV Heemsen

Sitzung des Jugend-, Sport- und
Kulturausschusses Heemsen
Mi, 22.02.2012, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden
Veranstalter: Gemeinde Heemsen

Jahreshauptversammlung
Fr, 24.02.2012
Veranstaltungsort: Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden
Veranstalter: DRK Gadesbünden

Jahreshauptversammlung
Fr, 24.02.2012
Veranstaltungsort: Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden
Veranstalter: Förderverein Dorfgemein-
schaftshaus Gadesbünden

Jahreshauptversammlung
Fr, 24.02.2012, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Gasthaus Siemer,
Rohrsen
Veranstalter: SV Heemsen

Jahreshauptversammlung
Fr, 24.02.2012, 20:00 Uhr
Veranstaltungsort: Mensa des Schulzent-
rums Heemsen
Veranstalter: Förderverein Schulzentrum
Heemsen

Arbeitseinsatz zum Ausräumen
der großen Halle
Sa, 25.02.2012, 09:00 Uhr
für alle Nutzer der unteren Halle
Veranstaltungsort: Sporthalle Heemsen
Veranstalter: SV Heemsen

Vorstellungsgottesdienst
der Konfirmanden
Sa, 25.02.2012, 10:30 Uhr
Veranstaltungsort: St. Michaelis-Kirche
Veranstalter: Kirchengemeinde Heemsen

Jahreshauptversammlung
Mi, 29.02.2012
Veranstaltungsort: Sängerheim, Heemsen
Veranstalter: Gesangverein Concordia

Jahreshauptversammlung CDU
Ortsverband Heemsen
Fr, 02.03.2012, 19:30 Uhr
Jahreshauptversammlung CDU Heemsen
Veranstaltungsort: Heemsen
Veranstalter: CDU SG Heemsen

Jahreshauptversammlung
Sa, 03.03.2012
Veranstaltungsort: Schützenh. Anderten
Veranstalter: Trafo-Verein Anderten

Altpapiersammlung in Heemsen
Sa, 03.03.2012
Veranstaltungsort: im gesamten Ort
Veranstalter: Schützenverein Heemsen

Preisdoppelkopf und Mau Mau
Sa, 03.03.2012
Veranstaltungsort: Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr
Gadesbünden

Winterwanderung und Grünkohlessen
So, 04.03.2012, 10:00 Uhr
Veranstaltungsort: Schützenhaus
Lichtenmoor
Veranstalter: Schützenverein Lichtenmoor

Literatur in der Mensa
mit dem Autor Horst Friedrichs
Mi, 07.03.2012, 20:00 Uhr
offene Gruppe für alle, die gerne lesen
Veranstaltungsort: Mensa des Schulzent-
rums Heemsen
Veranstalter: SV Heemsen

Jahreshauptversammlung
Sa, 17.03.2012
Veranstaltungsort: Gemeindehaus
Veranstalter: DRK Heemsen

Kirchenvorstandswahl in allen
Kirchengemeinden des Kirchenkreises
Nienburg
So, 18.03.2012, 10:00 - 18:00 Uhr
Veranstaltungsort: alle örtlichen
Wahllokale
Veranstalter: alle Kirchengemeinden des
Kirchenkreises Nienburg

Bläser-Gottesdienst
So, 18.03.2012, 10:30 Uhr
Veranstaltungsort: St. Michaelis-Kirche
Veranstalter: Kirchengemeinde und
Posaunenchor Heemsen

Umwelttag in der Gemeinde Heemsen
Sa, 24.03.2012, 10:00 Uhr
Veranstaltungsort: Gemeinde Heem-
sen sowie die Ortsteile Anderten und
Gadesbünden
Veranstalter: Gemeinde Heemsen

Tisch-Abendmahl
Do, 05.04.2012, 18:00 Uhr
Veranstaltungsort: St. Michaelis-Kirche
Veranstalter: Kirchengemeinde Heemsen

Vergleichsschießen mit dem Schüt-
zenverein Sebbenhausen
Do, 05.04.2012, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Dorfgemeinschafts-
haus Gadesbünden
Veranstalter: Schützenver. Gadesbünden

Altpapiersammlung in Gadesbünden
Sa, 07.04.2012
Veranstaltungsort: in Gadesbünden
Veranstalter: SV Gadesbünden

Osterfeuer in Gadesbünden
Sa, 07.04.2012
Veranstaltungsort: Osterfeuerplatz
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr
Gadesbünden

Osterfeuer in Lichtenmoor
Sa, 07.04.2012
Veranstaltungsort: am Schützenhaus
Lichtenmoor
Veranstalter: Schützenverein Lichtenmoor

Osterfeuer in Heemsen
So, 08.04.2012
Veranstaltungsort: Dorfplatz
Veranstalter: Freiwillige Feuerwehr
Heemsen

Osternacht in der Kirche
So, 08.04.2012, 05:00 Uhr
Veranstaltungsort: St. Michaelis-Kirche
Veranstalter: Kirchengemeinde Heemsen

Jahreshauptversammlung SG CDU
Heemsen
Mi, 11.04.2012, 19:30 Uhr
Veranstaltungsort: DGH Gadesbünden
Veranstalter: CDU SG Heemsen

Königsschießen in Lichtenmoor
Sa, 14.04.2012
Veranstaltungsort: Schützenhaus
Lichtenmoor
Veranstalter: Schützenverein Lichtenmoor

+++Termine+++Termine+++Termine+++Termine+++Termine++++++Termine+++Termine+++Termine+++Termine+++Termine+++

Wir liefern und montieren
Markisen, Plissee-Vorhänge,

Vertikal-Lamellen, Rollos, Rollläden,
Vordächer, Fenster und Türen.

Barkeschstr. 21A • 31626 Haßbergen • Tel. 05024-944113
www.sievers-insektenschutz.de

Alma-Rogge-Weg 19 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 8263 · Mobil (0175) 4178263

www.andermann-haustechnik.de

Sie planen ein neues Bad? Ihre Heizung ist defekt oder
Sie möchten die Kraft der Sonne nutzen? Ich biete Ihnen

eine umfassende Beratung bis hin zur Installation.
Alles aus einer Hand!

Setzen Sie sich mit mir in Verbindung!

Jetzt auch in Ihrer Nähe!!!

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen

Telefon (05024) 9814891
Fax (05024) 9814895

E-Mail:
Loebl-hassbergen@t-online.de

Klaus Lohmann
Telefon (0162) 2360536

Ankauf von Eisenschrott,
NE-Metallen

und Pkw-Karossen.
Ihr Altmetallhändler für

Gewerbe, Landwirtschaft
und Privatpersonen.

Behälterstellung möglich. Bitte
nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

+'",-,$&&)',"%')
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Die Mittelweser-Touristik GmbH
und der Deutsche Hotel- und
Gaststättenverband (DEHO-
GA), haben das Hotel-Gasthaus
Sieling in Liebenau erneut mit
drei Sternen klassifiziert. Das
Hotel-Gasthaus Sieling betei-
ligt sich seit 2005 an der Deut-
schen Hotelklassifizierung. Der
Deutsche Hotel- und Gaststät-
tenverband bietet seit Herbst
1996 mit dem Markenprodukt
„Deutsche Hotelklassifizie-
rung“ ein bundesweit einheitli-
ches Klassifizierungssystem auf
freiwilliger Basis an. Objektive
Kriterien wie Zimmerausstat-
tung und Dienstleistungsange-
bot werden bewertet. Die Be-
herbergungsbetriebe werden
in Fünf-Sterne-Kategorien ein-
geteilt (Tourist, Standard, Kom-
fort, First Class, Luxus). Die Ho-

telklassifizierung eröffnet den
Beherbergungsbetrieben durch
eine deutlichere Produktposi-
tionierung verbesserte Absatz-
chancen. In- und ausländische
Gäste verlangen nach einer ver-
lässlichen Hotelübersicht. Die
Deutsche Hotelklassifizierung
bringt zusätzliche Angebots-
transparenz und Sicherheit, da
der Gast bei einem klassifizier-
ten Betrieb bereits vor seiner
Ankunft weiß, welche objekti-
ven Leistungen und Angebote
das Hotel ihm bieten wird.
Bildunterschrift: v.l.n.r. Mar-
tina Steimbke, Susanne und
Georg Sieling (Hotel-Gasthaus
Sieling, Liebenau) und Martin
Fahrland (Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik GmbH)
mit der Urkunde der DEHOGA-
Klassifizierung.

Hotel-Gasthaus Sieling in Liebenau
erhält drei Sterne

Ob Killer oder Kommissar –

ihm nimmt man alles ab.

Bestürzend authentisch:

MATTHIAS KOEBERLIN

im harten, guten Thriller

„Die Braut im Schnee“

nach Jan Seghers’ Buch

Alles-
könner

Nr.82012

www.rtv.de

Starke Fortsetzung

Die Rache der

Wanderhure
Alexandra Neldel überzeugt

rtv-Preisrätsel

Gewinnen Sie
Ihr Traumauto!
Oben ohne oder mit?

Sie entscheiden!

Das Fernsehmagazin Ihrer Zeitung

25.2.–2.3.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

IMMER WIEDER
FREITAGS ...
... erhalten unsere Leser das informative
RTV-Magazin zusätzlich zum täglichen
Fernsehprogramm in ihrer Heimatzeitung.
Neben der TV-Übersicht bekommen sie
Preisrätsel, Kochrezepte, Reisetipps und
jede Menge Unterhaltung.

Verdener Landstraße 4 · 31623 Drakenburg · Tel. (0 50 24) 88 7250
Fax (05024) 8872522 · E-Mail: nienburg@comp-pro.de

Ihr kompetenter Ansprechpartner für
IT-Lösungen • Telekommunikation • IP-Kamerasysteme

Andreas Lühr • Handel mit Bauelementen

Markisensysteme • Sicherheitsrollläden

Energiesparfenster • Wohndachfenster/-rollläden

Terrassenüberdachungen • Garagentore

Haustüren und Vordächer • Asymmetrische Rollläden

Immenweg 11 · 31627 Rohrsen
Telefon (05024) 887301 · Mobil (0172) 4053680

E-Mail: a.luehr@t-online.de

Leverenz Raumdesign
Bahnhofstr. 14
27336 Rethem
Telefon (0 51 65) 12 86
Telefax (0 51 65) 39 86

www.raumausstattung-leverenz.de
Alles aus einer Hand – 

Wir beraten Sie gerne!
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Schlaf-FunktionBettkasten Relax-Funktion

PlanbareWohnlandschaftmit Super-Bonell-Federkern. Lieferbar in vielen tollen
Stoffen und Ledern. Preise ohneKopfstützen undDekokissen. StellmaßwieAbb.
ca. 254 x 272cm. Tolle Funktionen optional gegenMehrpreis lieferbar

1298.-
SUPER SCHNÄPPCHENPREIS

Eckgarniturohne Funktionen

239.-
Sessel

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00
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... und starkeMarkenpolstermöbel

Tolles Relaxprogrammmit vielen
Ausstattungsvarianten
Lieferbar in Stoff und Leder.
Preise in robustemEcht-Leder Torro.
Auch als Funktionsrundsofa lieferbar.
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Siedenburg

Nienburg

Bassum

Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

JETZT
NEU! An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)

Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Nienburg
ÆÐ�~� «Ð� È«
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Neueröffnung in

NIENBURG
500 m von der B6 (Ni-Süd)

gegenüber Einfahrt

von Jawoll

FabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkaufFabrikverkauf

3- Sitzer

899.-

Inkl. Relaxfunktion mechanischMotorisch gegen Aufpreis

Sessel

759.-2- Sitzer

779.-

Polsterhaus & FabrikPolsterhaus & Fabrik

PolstercenterPolstercenter

Polsterhaus
(ehem. Möbelhaus Schröder)

Aufpreis
199.-

Relaxfunktion mechanisch

Inklusive Hocker

Mit Relax-Fu
nktion

899.-
PREISBRÜLLER!

Starke Marken sind bei uns zu Hause!

P o l s t e r m ö b e l
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Eckgarnitur ohne FunktionenEckgarnitur
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VON STEFAN SCHWIERSCH

Estorf. Das Projekt „Tenishal-
le in Nienburg“ konkretisiert
sich – zumindest im Planungs-
block der Macher. Auf jeden
Fall kann sich Inititiator Jörg
Nenstedt, Jugendwart der
NTV-Region Hannover und
Jugendtrainer beim TSV Haß-
bergen, des Rückhalts der Ver-
eine sicher sein – Grundvo-
raussetzung für alle Planungen.
Nenstedt und Sabine Ahlers,
die Vorsitzende des Nienbur-
ger TC, hatten Ende Januar
das Projekt vorgestellt: Für
den Tennispark, der demnächst
dem Edeka-Markt weichen
wird, soll eine neue Sportstätte
gebaut werden. Beim zweiten
Treffen mit den betroffenenen
Vereinen im Estorfer „Hofca-
fé“ wurden jetzt die nächsten
Schritte besprochen. Denn es
drängt die Zeit, und das wie-

derum hängst mit dem Stand-
ort zusammen.

Drei Bauplätze hatte Nen-
stedt den anwesenden Vereins-
vertretern in Estorf vorgestellt,
präferiert wird eindeutig die
direkte Nachbarschaft zum
künftigen Ganzjahresbad samt
des dort geplanten Hotels.
Diese Synergie soll beiden
Parteien nutzen: künftige Ho-
telgäste und Spaßbad-Kurzur-
lauber erhalten ein zusätzli-
ches Sportangebot, auf der
anderen Seite dürfte die Ten-
nishalle in Sachen Auslastung
profitieren. Voraussetzung ist
jedoch: Die Stadt müsse das
Grundstück – eine Fläche auf
dem aktuellen B-Platz des Sta-
dions an der Mindener Land-
straße, kostenlos zur Verfü-
gung stellen. Denn das „Projekt
Tennishalle“ funktoniert finan-
ziell einzig und allein auf ei-
nem Gratis-Grundstück. Soll-

te die Stadt beim Plan A nicht
mitspielen, gibt es zwei kleine-
re B-Lösungen: den Bau der
Halle in direkter Nachbar-
schaft zum TKW Nienburg

(Nachteil: kaum Schulen in der
näheren Umgebung) und ein
Bau auf dem Gelände des
Nienburger TC. Die beiden
hinteren der sechs Plätze müss-
ten „geopfert“ werden, dort
könnte mit einer leichten Flä-
chenerweiterung eine Drei-
Feld-Halle entstehen. Eine
weitere Fläche, ein Sahnestück
im Meerbachbogen, wurde
gleich verworfen, da das Bun-
desvermögensamt als Eigentü-
mer den üblichen Quadratme-
terpreis verlangt.

Jörg Nenstedt treibt das
Projekt zielstrebig voran, hat
bereits viel Überzeugungsar-
beit geleistet, Gespräche ge-
führt, Fördermöglichkeiten er-
mittelt, und da gibt es einige.
Umso wichtiger ist es, die
Stadt Nienburg ins Boot zu
holen. Die ist zwar klamm,
ergo sind keinerlei Zuschüsse
zu erwarten. Doch sollte die
Stadt den Bau der Tennishalle
an gewünschter Stätte unter-
stützen, wäre womöglich die
Tür zu EU-Zuschüssen geöff-
net.

„Der EU-Topf ist nicht
leer“, weiß Nenstedt. Voraus-
setzung für eine EU-Förde-
rung sei der Nachweis, dass die
Halle einen Beitrag zur nach-
haltigen Stadtentwicklung dar-
stellen würde und insofern zu
einer Verbesserung der Le-
bensqualität beitragen würde.

Davon muss die Stadt über-
zeugt werden, denn nur sie
kann bei der EU anklopfen.

In die Pflicht genommen
werden soll zudem der Land-
kreis. Denn das Verschwinden
der „Wintersport-Möglich-
keit“ würde naturgemäß viele
Vereine aus der Region betref-
fen, die ihre Kids bisher in den
Nienburger Tennispark ge-
schickt hatten. Und der Land-
kreis habe ja gerade, so wurde
geflachst, rund 800000 Euro
„gespart“, die die Stadt eigent-
lich als Zuschuss für das Ganz-
jahresbad erhofft hatte.

Auch über Geld wurde beim
Treffen in Estorf gesprochen.
Mit mindestens 750 000 Euro
Baukosten sei zu rechnen, ein
nicht unerheblicher Teil soll
über Zuschüsse von EU, Land-
kreis und Landessportbund ab-
gedeckt werden. Aktuell wird
ein Finanzierungskonzept er-
stellt, anschließend werden die
große Banken kontaktiert. Die
laufenden Kosten seien bei ei-
ner neuen Halle im Vergleich
zur alten an der Verdener
Landstraße durch moderne
Energetik weitaus niedriger,
und zur Auslastung sollen ne-
ben den beteiligten Vereinen
unter anderem Schulen, aber
eben auch Hotelgäste oder
auch die Polizeiakademie bei-
tragen. Die Auslastung sei die
geringste Sorge, schließlich re-
präsentierten die Vereinsver-
treter in Estorf allein rund
1200 Tennisspieler.

Verschiedene Arbeitskreise
schieben das Projekt voran,
Nenstedt hat dafür Finanz-
und Steuerexperten wie Gün-
ther Kernein, Uwe Riedemann
und Lutz Hünecke gewinnen
können, auch die Architekten
Dieter Kaminski und Erwin
Steinke sowie Projektmanager
Marc Siemering (ab April in
leitender Funkton bei der
Hannover-Messe) untersützen
das Projekt.

In den kommenden Tagen
wünschen die Tennishallen-
Initiatoren das Gespräch mit
Stadtvertretern. Dieses Ge-
spräch kann den Startschuss
bedeuten. Oder auch das Ende
des winterlichen Wettkampf-
sports für den regionalen Ten-
nissport. Jörg Nenstedt ist je-
denfalls optimistisch: „Wir
müssen den Abriss der alten
Halle als Chance verstehen.“
Klar ist jedoch allen Beteilig-
ten: Ohne die Unterstützung
der Stadt und damit ohne EU-
Zuschüsse droht das Projekt zu
platzen.

Spielt die Stadt mit?
Projekt neue Tennishalle: Die Pläne
der Initiatoren konkretisieren sich,
aber sowohl für das Grundstück als
auch für EU-Zuschüsse muss
zunächst Überzeugungsarbeit bei
der Stadt Nienburg geleistet werden

Der
Initiator:
Jörg
Nenstedt
treibt die
Planungen
der neuen
Tennishalle
voran, doch
noch hat er
kein klares
Bekenntnis
der Stadt
Nienburg.

Die Tennisvereine aus Stadt und Landkreis ziehen an einem Strang. Schließlich müssen sie ohne „Wintersport-Möglichkeit“ schlimmstenfalls um ihre Existenz bangen.
In Estorf besprachen die Vorsitzenden die nächsten Schritte. Schwiersch (2)

Das Kreuz zeigt
den favorisierten
Standort der
Tennisvereine für
die neue Halle.
Man verspricht
sich eine frucht-
bare Wechsel-
wirkung zwischen
Ganzjahresbad,
Hotel und
Tennissportange-
bot.

Hallenbad

Freibad

Stadion an
der Mindener
Landstraße,
A-Platz

B-Platz

Zur Stunde weiß nie-
mand, ob die neue

Tennishalle eines Tages
gebaut wird. Stadt, EU
und Landkreis müssen
das Projekt gutheißen, es
wird spannend. Vernünftig
klingt indes die Wahl des
Standortes: nahe des ge-
planten Ganzjahresbads
samt Hotel, nicht weit ent-
fernt von den Schulen.

Apropos Ganzjahresbad.
Da geistert ein hübsches
Gerücht durch die Stadt,
und das lautet folgender-
maßen. Ein Investor aus
dem Nienburger Speck-
gürtel habe angeboten, der
Stadt ein Bad mit allem
drum und dran in der ge-
planten Größenordnung
(rund 15 Millionen) zu
bauen. Aber: nicht auf dem
bisherigen Platz, sondern
auf der grünen Wiese. Im
Gegenzug wolle der Inves-
tor das Grundstück des ak-
tuellen Bades haben, um
dort so etwas wie „Wohnen
im Weserbogen“ zu ver-
markten. Ob an diesem
Gerücht etwas dran ist,
weiß ich nicht, und doch
führt es mich zu einer Fra-
ge: Warum eigentlich muss
das neue Ganzjahresbad
auf diesem Filet-Grund-
stück entstehen?

Mein schlichtes Gemüt
sagt mir, dass ein Bad bei-
spielsweise auf den Segel-
wiesen nicht minder at-
traktiv wäre. Wichtig ist
gewiss die Erreichbarkeit
für Schüler, aber ich kann
mich erinnern, dass ich als
ASS-Pennäler regelmäßig
mit dem Bus zur TKW-
Halle kutschiert wurde; da
muss es doch eine Lösung
geben. Auf der anderen
Seite würde sich für die
Stadt eine millionenschwe-
re Möglichkeit eröffnen,
die Fläche an der Minde-
ner Landstraße zu ver-
markten.

Eine andere Standort-
idee: das brachliegende
Grundstück im Meerbach-
bogen neben Polizei und
Amtsgericht, Eigentümer
ist das Bundesvermögens-
amt. Der Grundstückspreis
am wirtschaftlich gepräg-
ten Berliner Ring dürfte
kaum höher sein als Flä-
chen in Innenstadtnähe.
Und wenn schon nicht fürs
Bad, wie ist es dann mit
dieser Idee: Grundstück im
Meerbachbogen kaufen,
dort eine neue Sportanlage
bauen, dafür die Fläche des
Stadions an der Mindener
Landstraße einem neuen
Zweck zuführen. Dort,
nahe Bad, Weser und City,
dürften die höchsten
Grundstückspreise im ge-
samten Landkreis zu erzie-
len sein. Aber wie gesagt:
sicher alles Spinnerei.

Mit
sportlichen
Grüßen
Stefan Schwiersch

SPORT IN KÜRZE

Die Kampfkunstakademie
Pszczyna ist eine der ältesten
Kampfschulen Polens, sie be-
steht heute aus 30 Filialen in
Polen, aber auch in Tsche-
chien, Irland und Deutschland.
Die SV Erichshagen ist ab so-
fort eine dieser Außenstellen
und bietet sonnabends von
14.30 bis 15.30 Uhr ein Kin-
dertraining für 7- bis 13-jähri-
ge Mädchen und Jungen in der
Gymnastikhalle an. Auch
Nichtmitglieder können jeder-
zeit an einem Schnuppertrai-
ning teilnehmen, Infos unter
der Telefonnummer (01 72)
533 80 74. DH.
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K‘lautern
Gladbach 1:2

FREITAG
Hoffenheim - Mainz 1:1
SONNABEND
Nürnberg - Köln 2:1
K‘lautern - Gladbach 1:2
Hertha - Dortmund 0:1
Leverkusen - Augsburg 4:1
Hamburg - Bremen 1:3
Freiburg - Bayern bei Redaktions-

schluss nicht beendet
HEUTE
Schalke - Wolfsburg
Hannover - Stuttgart

Leverkusen -
Augsburg 4:1 (1:0)
Tore: 1:0 Kießling (25.), 1:1 Koo (50.),
2:1 Castro (60.), 3:1 Kießling (64.), 4:1
Schürrle (70.)
Zuschauer: 23.368

K‘lautern -
Gladbach 1:2 (0:2)
Tore: 0:1 Herrmann (9.), 0:2 Arango
(14.), 1:2 Jessen (63.)
Zuschauer: 45.661

Hamburg -
Bremen 1:3 (0:2)
Tore: 0:1 Marin (9.), 0:2 Trybull (45.), 1:2
Petric (76.), 1:3 Arnautovic (86.)
Zuschauer: 56.553

Hertha -
Dortmund 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 Großkreutz (66.)
Zuschauer: 74.244 (ausverkauft)

Nürnberg -
Köln 2:1 (1:0)
Tore: 1:0 Esswein (28.), 1:1 Novakovic
(66.), 2:1 Pekhart (85.)
Zuschauer: 38.101

Hoffenheim -
Mainz 1:1 (1:1)
Tore: 1:0 Noveski (9., Eigentor), 1:1 Zi-
dan (29.)
Zuschauer: 24.300

FREITAG
Duisburg - St. Pauli 0:1
Paderborn - Dresden 2:2
Karlsruhe - Cottbus 2:0
SONNABEND
Frankfurt - FSV Frankfurt 6:1
Bochum - Union Berlin 4:2
HEUTE
Aachen - Rostock
1860 - Düsseldorf
Ingolstadt - Fürth
MONTAG
Aue - Braunschweig

2. Bundesliga

1. ( 3 ) Frankfurt 22 50:22 46
2. ( 4 ) St. Pauli 22 42:24 45
3. ( 1 ) Düsseldorf 21 45:22 44
4. ( 2 ) Fürth 21 47:18 43
5. ( 5 ) Paderborn 22 35:24 43
6. ( 6 ) 1860 20 42:28 35
7. ( 7 ) Union Berlin 22 38:36 34
8. ( 8 ) Braunschweig 21 26:24 30
9. ( 9 ) Bochum 22 32:34 30

10. (10) Dresden 22 38:41 26
11. (11) Cottbus 22 21:35 24
12. (12) Duisburg 22 27:34 20
13. (13) Aachen 21 20:28 19
14. (14) Aue 20 17:33 19
15. (17) Karlsruhe 22 23:44 19
16. (15) Frankfurt 22 22:44 18
17. (16) Ingolstadt 21 23:41 16
18. (18) Rostock 21 18:34 15

1. ( 1 ) Dortmund 22 47:14 49
2. ( 3 ) Gladbach 22 36:13 46
3. ( 2 ) Bayern 21 49:14 44
4. ( 4.) Schalke 21 46:28 41
5. ( 5 ) Bremen 22 37:36 36
6. ( 6 ) Leverkusen 22 32:29 34
7. ( 7 ) Hannover 21 23:25 31
8. ( 8 ) Wolfsburg 21 27:38 27
9. ( 9 ) Stuttgart 21 31:28 26

10. (11) Hoffenheim 22 24:26 26
11. (10) Hamburg 22 27:37 26
12. (14) Nürnberg 22 21:32 25
13. (13) Mainz 22 30:36 24
14. (12) Köln 22 30:43 24
15. (15) Hertha 22 25:37 20
16. (16) K‘lautern 22 16:28 18
17. (17) Augsburg 22 20:37 18
18. (18) Freiburg 21 27:47 17

3. Liga

1. ( 2 ) Sandhausen 25 39:26 46
2. ( 1 ) Aalen 25 34:22 46
3. ( 3 ) Regensburg 24 38:23 39
4. ( 4 ) Heidenheim 24 31:24 37
5. ( 5 ) Saarbrücken 26 42:34 36
6. ( 6 ) Erfurt 24 31:26 36
7. ( 8 ) Chemnitz 25 33:31 36
8. (11) Osnabrück 24 28:20 35
9. ( 7 ) Burghausen 24 36:31 35

10. ( 9 ) Stuttgart II 24 27:29 34
11. (10) Offenbach 23 28:25 33
12. (12) Münster 24 25:26 32
13. (14) Bielefeld 25 33:39 30
14. (15) Babelsberg 25 33:41 29
15. (13) Wiesbaden 25 26:34 29
16. (16) Unterhaching 23 38:38 28
17. (17) Darmstadt 24 31:34 27
18. (18) Oberhausen 25 23:33 22
19. (19) Jena 22 24:43 18
20. (20) Bremen II 25 24:45 18

1. Bundesliga

FREITAG
Osnabrück - Saarbrücken 2:0
SONNABEND
Wiesbaden - Sandhausen 0:4
Aalen - Burghausen 2:0
Bielefeld - Regensburg 1:1
Oberhausen - Chemnitz 2:2
Stuttgart II - Münster
Darmstadt - Erfurt
Babelsberg - Offenbach
Bremen II - Heidenheim (alle abgesagt)
MITTWOCH
Jena - Unterhaching

Kritik für Magath vor Rückkehr nach Schalke
GELSENKIRCHEN/HAN-

NOVER (sid). Mit der Wahr-
nehmung ist es ja manchmal so
eine Sache. Im emotionalen
Fußballgeschäft sowieso. Und
wenn es um die Gründe für Er-
folg geht, erst recht. Derzeit
sorgt Felix Magath für Schlag-
zeilen, weil er einen Anteil an
der starken Saison seines Ex-
Klubs Schalke 04 für sich re-
klamiert. Damit sorgt der Trai-

ner-Manager des VfL Wolfs-
burg vor der ohnehin brisanten
Rückkehr an die alte Wir-
kungsstätte für zusätzlichen
Zündstoff.

„Ich hatte die Aufgabe bekom-
men, die Mannschaft umzubauen
und eine Mannschaft zu formen,
die um den Titel mitspielen kann.
Und diese Aufgabe habe ich er-
füllt. Ich denke, dass mittlerweile
akzeptiert ist, dass ich beim FC

Schalke gute Arbeit gemacht ha-
be“, sagte Magath vor dem Aus-
wärtsspiel am heutigen Sonntag
(15.30 Uhr): „Was jetzt daraus
gemacht wird, kann man sehen.
Huub Stevens macht klasse Ar-
beit. Der hat aus dem, was da ist,
einen Titelkandidaten gemacht.“

Beim Gegner sieht man das
Vermächtnis Magaths deutlich
differenzierter. Schon während
seiner Amtszeit spaltete der un-

nahbare Trainer den Klub. Das
Verhältnis zu einigen Spielern
war zerrüttet.

Das Spiel der Wolfsburger
Konkurrenten um die Europapo-
kalplätze läuft dagegen mit deut-
lich weniger Nebengeräuschen
ab. Hannover 96, seit immerhin
neun Spielen in Folge ungeschla-
gen, empfängt im zweiten Sonn-
tagsspiel (17.30 Uhr) den VfB
Stuttgart.

Roel Brouwers (links) und Olcay Sahan im Kopfball-Duell. Foto: Getty Images

Mönchengladbach siegt zum ersten Mal seit 17 Jahren in Kaiserslautern

Favres Elf stürmt auch den Betzenberg
KAISERSLAUTERN (sid).

Die Zauber-Fußballer von Bo-
russia Mönchengladbach ha-
ben im Rennen um die deut-
sche Meisterschaft erstmals
seit knapp 17 Jahren die Hürde
Betzenberg genommen. Nach
acht erfolglosen Anläufen setz-
ten sich die Gladbacher am 22.
Bundesliga-Spieltag in einer
hochattraktiven Partie mit 2:1
(2:0) beim 1. FC Kaiserslau-
tern durch. Die Freude über
den Sieg wurde allerdings
durch die offensichtlich schwe-
re Verletzung des Torschützen
Patrick Herrmann getrübt.

Neben Herrmann (9.), der in
der 37. Minute mit einer Schul-
terblessur vom Platz getragen
werden musste, traf Juan Arango
(14.) für die seit sechs Partien un-
geschlagenen Borussen. Der
FCK, für den der Däne Leon Jes-
sen ein Traumtor erzielte (63.),
bleibt mit zwölf Spielen in Folge
ohne Sieg im Tabellenkeller.

Vor 45.661 Zuschauern im
Fritz-Walter-Stadion hatten die
Gladbacher, die ohne den grippe-
kranken Mike Hanke sowie Mar-

tin Stranzl und Thorben Marx
auskommen mussten, bereits in
der dritten Minute die erste große
Chance. Ein Schuss von Arango
strich nur knapp über die Latte.

Kurz darauf gingen die Gäste,
bei denen Nationalspieler Marco

Reus trotz seiner Adduktoren-
probleme auflief, nach einem ih-
rer gefürchteten Konter in Füh-
rung. Der sechste Saisontreffer
Herrmanns wurde mustergültig
von Hanke-Ersatz Igor de
Camargo vorbereitet.

Nach einer tollen Kombination
über mehrere Stationen und der
Vorarbeit von Reus traf Arango
in der 14. Minute zum fünften
Mal in dieser Saison. Jessen ge-
lang nur noch der Anschlusstref-
fer (63.).

LEVERKUSEN (sid). Bay-
er Leverkusen hat den 300.
Bundesligaheimsieg im 557.
Heimspiel gefeiert. Der Vize-
meister setzte sich gegen Auf-
steiger FC Augsburg mit 4:1
(1:0) durch. Stefan Kießling
(25./64.) war als Doppeltor-
schütze der Matchwinner
aufseiten der Hausherren.
Der Südkoreaner Ja-Cheol
Koo (50.) traf aus 17 Metern
zum zwischenzeitlichen 1:1-

Ausgleich. Gonzalo Castro
(60.) sorgte für das 2:1 für
Bayer, André Schürrle (70.)
für den Endstand.

Durch den Dreier beendeten
die Rheinländer ihre drei Spiele
andauernde Negativserie. Die
Schwaben, die lange Zeit die
Begegnung offen hielten, blie-

ben hingegen in der sechsten
Begegnung in Folge ohne Sieg.

Allerdings konnten die Gast-
geber, die erst nach dem Dop-
pelschlag durch Castro und
Kießling innerhalb von fünf
Minuten aufatmen konnten,
vier Tage nach dem 1:3 in der
Champions League gegen Bar-
celona nur streckenweise über-
zeugen. In der 58. Minute hall-
ten „Michael-Ballack“-Sprech-
chöre durch das Stadion.

BERLIN (sid). Sensations-
coup auf der Bank, nächste
Pleite auf dem Rasen: Die Ver-
pflichtung von „Heilsbringer“
Otto Rehhagel hat die Spieler
von Hertha BSC zwar beflü-
gelt, aber die Talfahrt nicht be-
endet. Der Krisenklub aus Ber-
lin verlor sechs Tage nach der
Entlassung von Michael Skib-
be sein 1000. Bundesligaspiel
gegen Meister Borussia Dort-
mund unglücklich mit 0:1 (0:0)
und wartet weiter auf den ers-
ten Ligasieg seit fast vier Mo-

naten. Otto Rehhagel erwartet
bei dem in diesem Jahr weiter
punktlosen Hauptstadtklub im
Abstiegskampf eine Herkule-
saufgabe.

Den goldenen Treffer vor
74.244 Zuschauern im ausver-
kauften Olympiastadion für die
weitgehend schwachen Dort-
munder erzielte Nationalspieler
Kevin Großkreutz per Fallrück-

zieher (66.). Die Westfalen blei-
ben damit im 16. Ligaspiel in
Folge unbezwungen und nahmen
erfolgreich Revanche für die 1:2-
Niederlage im Hinspiel.

Den ersten Paukenschlag hatte
es schon vor dem Anpfiff gege-
ben. Hertha-Manager Michael
Preetz gab die Verpflichtung von
Otto Rehhagel offiziell bekannt.
„Wir befinden uns in einer aktu-
ell schwierigen Situation und
sind zu der Überzeugung gekom-
men, dass wir einen erfahrenen
Trainer brauchen.“

NÜRNBERG (sid). Den
jüngsten Chaostagen folgte
nun auch ein weiterer sport-
licher Rückschlag: Der 1. FC
Köln unterlag beim 1. FC
Nürnberg nach einer er-
schreckend schwachen Leis-
tung verdient mit 1:2 (0:1)
und rutscht nach der vierten
Niederlage im fünften Rück-
rundenspiel immer tiefer in
die Krise. Trainer Stale Sol-
bakken und seinem Team
stehen unruhige Karnevals-
tage bevor. Dem Club gelang
in einer zerfahrenen Bun-
desliga-Partie dagegen der
erhoffte Befreiungsschlag im
Abstiegskampf.

Vor 38.101 Zuschauern
brachteAlexander Esswein die
Nürnberger, die zuletzt beim
0:0 in Augsburg enttäuscht
hatten und jetzt schon vier
Spiele ohne Sieg sind, mit ei-
nem sehenswerten Schuss von
der Strafraumgrenze in der 28.
Minute in Führung. Milivoje

Novakovic glich mit der ersten
Chance für Köln in der 66. Mi-
nute aus. Bis dahin hatten die
Gäste ohne den verletzten Na-
tionalspieler und Torjäger Lu-
kas Podolski offensiv nicht
stattgefunden. Den entschei-
denden Treffer für den Club
erzielte schließlich Tomas
Pekhart (85.).

Beim 1. FC Köln hatte es in
den vergangenen Tagen reich-
lich Unruhe gegeben. Zu-
nächst hatte Podolski in einem
Interview die Führung desVer-
eins hart kritisiert. Dann sorg-
te Miso Brecko, den Solbak-
ken in Nürnberg von Beginn
an aufbot, mit einem Unfall
unter Alkoholeinfluss für Auf-
sehen, ehe sich mehrere Köl-
ner Profis einen ausgedehnten
Karnevalsausflug bis in die
Morgenstunden leisteten.

Hertha
Dortmund 0:1

Hamburg
Bremen 1:3

Pekhart sorgt für den
Befreiungsschlag

Das Nordderby gegen den HSV entschied Bremen für sich

Werder bleibt Nummer eins im Norden

Routinier David Jarolim (links) konnte Bremens Marko Marin nicht stoppen. Foto: Getty Images

HAMBURG (sid). Werder
Bremen bleibt die Nummer
eins im Fußball-Norden: Die

Mannschaft von Trainer Tho-
mas Schaaf gewann das 96.
Nordderby beim Hamburger

SV mit 3:1 (2:0) und festigte
mit dem ersten Erfolg in der
Rückrunde den fünften Tabel-

lenplatz. Der HSV blieb vor ei-
genem Publikum zum vierten
Mal nacheinander ohne Sieg.

Den Führungstreffer für die
Bremer erzielte Mittelfeldspieler
Marko Marin in der neunten Mi-
nute, als er mit einem nicht un-
haltbaren Drehschuss in die kur-
ze Ecke HSV-Torhüter Jaroslav
Drobny überraschte. Sekunden
vor dem Halbzeitpfiff war Nach-
wuchsprofi Tom Trybull erfolg-
reich, erneut machte der tsche-
chische Keeper keine gute Figur.
Mladen Petric (75.) verkürzte mit
einem abgefälschten Freistoß,
ehe Marko Arnautovic (86.) ei-
nen kapitalen HSV-Abwehrfeh-
ler zur Entscheidung nutzte.

Vor 56.553 Zuschauern in der
nicht ganz ausverkauften WM-
Arena am Volkspark beendete
der schnelle Marin-Treffer eine
konfuse Anfangsphase beider
Mannschaften. Die Gastgeber
verstärkten den Druck auf das
Bremer Tor, konnten sich aber
nicht entschieden genug durch-
setzen.

Hertha verliert nach Rehhagel-Coup 300. Bundesliga-Heimsieg perfekt

Nürnberg
Köln 2:1

Leverkusen
Augsburg 4:1

. . . .



Rodeln: Felix Loch gewinnt in Lettland und damit als erster Deutscher seit 22 Jahren den Weltcup

Berchtesgadener tritt in Georg Hackls Fußstapfen

Loch fuhr im vorletzten Rennen der Saison vom fünften auf den ersten Platz. Foto: Getty Images

SIGULDA (sid). Felix Loch
umarmte innig seinen Vater,
reckte danach die Faust in den
Himmel und strahlte wie ein
Schneekönig: Der Olympiasie-
ger hat den ersten Weltcupge-
samtsieg eines deutschen Rod-
lers seit 22 Jahren gefeiert und
ist damit endgültig in die Fuß-
stapfen seines großen Idols Ge-
org Hackl getreten.

„Ich bin unglaublich stolz. Das
ist eine perfekte Saison für
mich“, sagte Loch, nachdem er
mit seinem packenden Sieg im
lettischen Sigulda den Triumph
bereits im vorletzten Saisonren-
nen perfekt gemacht hatte. Dabei
fuhr der frisch gekürte Weltmeis-
ter mit einem sensationellen
zweiten Lauf noch vom fünften
auf den ersten Platz vor und si-
cherte sich damit den sechsten
Sieg im achten Weltcuprennen.

„Das war ein Wahnsinnsren-
nen. Ich hätte nie gedacht, dass
ich noch ganz nach vorne fahren

kann“, sagte Loch. Doch in der
Stunde des Triumphes dachte der
Berchtesgadener auch an die er-
krankte Oma seiner Freundin Li-
sa. „Ich grüße die Oma meiner
Freundin und wünsche ihr gute
Besserung. Ich bin bald wieder
zu Hause“, sagte Loch in eine
TV-Kamera.

Nur EM-Sieg fehlt

Diese Szene zeigt gut, wie der
überragende Rodler dieser Sai-
son tickt. Erfolgreich, aber nie
abgehoben. Schon jetzt hat der
jüngste Weltmeister und Olym-
piasieger der Geschichte histori-
sche Erfolge gefeiert. In seiner
Titelsammlung fehlt dem 22-
Jährigen nur noch der EM-Sieg.
Die Möglichkeit, diese Lücke zu
schließen, hat er bereits am kom-
menden Wochenende beim Welt-
cupfinale im russischen Para-
monowo, das gleichzeitig als EM
ausgefahren wird.

MOSKAU (sid). Trotz or-
dentlicher Leistungen
braucht Claudia Pechstein
nach dem ersten Tag der
Mehrkampf-WM in Mos-
kau ein kleines Eisschnell-
lauf-Wunder für den Sprung
in die Medaillenränge. Vier
Tage vor ihrem 40. Geburts-
tag lief die EM-Zweite aus
Berlin im 3000-m-Rennen
in 4:07,14 Minuten auf den
vierten Platz und hat nach
Rang 15 zum Auftakt über
500 m im Gesamtklasse-
ment den Kontakt zu den
Spitzenplätzen zunächst
verloren. Als Gesamt-Sie-
bente liegt sie vor dem
1500-m-Rennen am Sonn-
tag 2,7 Sekunden hinter der
drittplatziertenEuropameis-
terin Martina Sablikova aus
Tschechien. „Trotz der nicht
optimalen Vorbereitung ha-
be ich mehr von mir erwar-
tet“, sagte Pechstein.

Pechstein
nur Siebente

Kombinierer „nicht konkurrenzfähig“
KLINGENTHAL (sid). Hän-

gende Köpfe statt Jubelposen:
Die deutschen Kombinierer
haben beim Heim-Weltcup in
Klingenthal enttäuscht und die
anvisierten Podestplätze nach
erheblichen Materialproble-
men deutlich verfehlt. Als bes-
ter DSV-Starter landete Fabi-
an Rießle auf dem achten
Rang. Der 21-Jährige aus
Breitnau hatte nach den 10 km
im Ziel allerdings 1:55,6 Minu-
ten Rückstand und verhinder-
te nur knapp das schlechteste
Saisonergebnis seiner Mann-
schaft.

„Wir wollten aufs Stockerl,
aber die gesamte Mannschaft war
heute in der Loipe nicht so stark,
da hat irgendetwas gefehlt“, sag-
te Bundestrainer Hermann Wein-
buch. Was genau fehlte, wusste
Björn Kircheisen (Johanngeor-
genstadt), der auf Rang 13 ins
Ziel kam: „Wir hatten erhebliche
Probleme mit dem Material. Die
Techniker haben ihre beste Ar-
beit getan, aber wir waren so ein-
fach nicht konkurrenzfähig.“

Trotz der Schwierigkeiten war
zumindest Rießle zufrieden. „Ich
kann nicht meckern, ich bin über-
glücklich über mein Ergebnis“,

sagte der Youngster: „Die Skier
waren halt einfach langsam, es
war sehr stumpf. Da mache ich
aber keinem unserer Techniker
einen Vorwurf. Es gibt eben so
Tage, da haben die anderen bes-
sere Ski.“

„Fabian darf strahlen“

Lob gab es für den besten im
deutschen Team auch vom Bun-
destrainer. „Im Moment darf Fa-
bian so strahlen. Im Springen hat
er sich sehr gut entwickelt, das
hätte ich ihm gar nicht so zuge-
traut“, sagte Weinbuch.

SOTSCHI (sid). Maria
Höfl-Riesch ließ sich mit
hochgerissenen Armen nach
hinten in den Schnee sinken
und jubelte als hätte sie auf
der Olympia-Piste von 2014
gerade Abfahrts-Gold ge-
wonnen. Tatsächlich, berich-
tete die Doppel-Olympiasie-
gerin, habe sich ihr Triumph
über die als unschlagbar gel-
tende Lindsey Vonn bei der
Generalprobe für die Spiele
in zwei Jahren so gut ange-
fühlt wie die Erfolge von Van-

couver: „Dieser Sieg bedeutet
mir sehr viel.“

Der Partenkirchnerin glückte
in Krasnaja Poljana unweit von
Sotschi nach 13 Monaten wie-
der ein Weltcup-Sieg in der Ab-
fahrt, insgesamt war es ihr ach-
ter in der Königsdisziplin.
Doch nicht diese Zahlen mach-
ten es für sie so besonders, son-
dern die Tatsache, dass sie in
einer Weltcup-Schussfahrt end-
lich mal wieder schneller war
als Vonn. Stolze 0,59 Sekunden
nahm Höfl-Riesch der Ameri-

kanerin auf der anspruchsvol-
len, 2713 Meter langen Piste
„Rosa Chutor“ ab. Elisabeth
Görgl, die Weltmeisterin aus
Österreich, wurde 0,43 Sekun-
den zurück Zweite.

Stolze 0,59 Sekunden

„Dieser Sieg fühlt sich sehr
schön an, auch, weil ich mir so
wenig erwartet hatte“, meinte
Höfl-Riesch. In den beiden
Trainingsläufen habe sie „nicht
das beste Gefühl“ gehabt.

Höfl-Riesch bezwingt Vonn

SINSHEIM. Schock für 1899 Hoffenheim: Die U23 des Fußball-
Bundesligisten ist auf dem Weg zum Rückflug nach einem zehntägi-
gen Trainingslager in Namibia mit dem Bus verunglückt.Wie derVer-
ein bekannt gab, wurden neun der 28 beteiligten Personen, darunter
fünf Spieler, verletzt und mussten ins Krankenhaus. Laut Verein gab
es keine Schwerverletzten. Der Rest der Delegation kehrte zurück ins
Hotel. Alle transportfähigen Delegations-Mitglieder reisten gestern
zurück. Laut Hoffenheims Manager Ernst Tanner handelt es sich bei
denVerletzungen überwiegend um Schnitt- und Schürfwunden.

Schock für Hoffenheim: Unfall in Namibia
HALLE/ SAALE. In der Nacht zu Samstag sind bei einem Brand in
einem Mehrfamilienhaus in Halle/ Saale 40 Mieter von der Feuerwehr
aus dem Gebäude evakuiert worden. 23 wurden wegen des Verdachts
auf Rauchgasvergiftung in ein Krankenhaus eingeliefert. Ein Nachbar
war durch berstende Scheiben geweckt geworden und setzte den Not-
ruf ab. Der Feuerwehr schlugen bereits im Treppenhaus die Flammen
entgegen.Hitzevonetwa1.000GradCelsiuserschwertedasVorgehen.
Ein Feuerwehrmann verletzte sich bei der Suche nach den anfangs ver-
misstenWohnungsinhabern, die sich aber selbst retten konnten.

Brand in Mehrfamilienhaus: 23 Verletzte

Zustand unverändert

In großer Sorge um Prinz Friso eilten Königin
Beatrix und ihre Schwiegertochter Prinzessin
Mabel auch gestern wieder ins Universitätsklinikum Innsbruck.
„Im Zustand des Prinzen ist keine Änderung eingetrete. Er ist
noch immer nicht außer Lebensgefahr, verbrachte aber eine ru-
hige Nacht in stabilem Zustand“, so die Niederländische Regie-
rung. Friso (43) war am Freitag beim Skifahren abseits der Pis-
ten im Skigebiet Lech am Arlberg von einer Lawine erfasst wor-
den. Nach seiner Rettung musste er reanimiert werden. Er erlitt
ein Schädel-Hirn-Trauma und wird nun in der Traumatologi-
schen Intensivstation der Klinik von einem Spezialistenteam
behandelt. Friso und Mabel haben zwei Töchter (5 und 6).

Auszeichnung für Berliner

Papst Benedikt XVI. hat gestern in Rom 22 neue Kardinäle er-
nannt, darunter den Erzbischof von Berlin, Dr. Rainer Maria
Woelki (Foto), und den Jesuitenpater Professor Dr. Karl-Josef Be-
cker. Wenn der Berliner Erzbischof jetzt Kardinal sei, sei dies
„vor allem eine Auszeichnung für die Berliner, die deutsche
Hauptstadt und die Katholiken, die in der DDR ihren Glauben
bekannt und von Christus Zeugnis gegeben haben“, so Woelki
beim Empfang in der Deutschen Botschaft beim Heiligen Stuhl.

Nach Wulff-Rücktritt nun rasantes Kandidaten-Karussell

„Kluft zwischen Bürgern und Politik überwinden“
BERLIN. „Kein Mitglied des

schwarz-gelben Kabinetts und
möglichst auch kein aktiver Poli-
tiker einer Partei“, zeigten sich

SPD-Chef Sigmar Gabriel und
Cem Özdemir, Parteivorsitzen-
der der Grünen, gestern im Rah-
men einer gemeinsamen Presse-
konferenz in Berlin zum Thema
Wullf-Nachfolge einig. Nachdem
Christian Wulff Freitag von sei-
nem Amt als Bundespräsident
zurückgetreten ist, hat sich das
Kandidaten-Karussell rasant in
Bewegung gesetzt.

Auch Bundeskanzlerin Angela
Merkel hatte bereits am Freitag an-
gekündigt, sie wolle „unmittelbar
auf die Sozialdemokraten und
Bündnis 90/Die Grünen zugehen“.
Ziel dieser Gespräche sei es, einen
gemeinsamen Kandidaten für die

Wahl des nächsten Bundespräsi-
denten vorschlagen zu können.
Sigmar Gabriel erklärte gestern,
die „Kluft zwischen Bürgern und
der Politik wieder zu überwinden,
ist das wichtigste Ziel.“ Er oder sie
müsse den Respekt für das Amt
wieder herstellen. Nach wie vor
halte er Joachim Gauck für den ide-
alen Kandidaten.

Laut NDR ist der frühere Präsi-
dent des Europaparlaments, Hans-
Gert Pöttering aus Niedersachsen,
als Kandidat für das Bundespräsi-
dentenamt im Gespräch. Er gehöre
neben Bischof Huber und Bundes-
tagspräsident Lammert zum engs-
ten Kreis der Favoriten. Der vierte
Kandidat auf der Koalitionsliste,
Andreas Voßkuhle (Präsident des
Bndesverfassungsgerichts), habe
bereits abgesagt. Der CSU zufolge
soll auch Bundestagspräsident
Norbert Lammert kein Interesse
haben, das Amt zu übernehmen,
ebenso wie Ex-Umweltminister
Klaus Töpfer (CDU) sowie Vertei-
digungsminister Thomas de Mai-
zière.

Nach dem Rücktritt von Christi-
an Wulff muss Bundestagspräsi-
dent Dr. Norbert Lammert inner-
halb von 30 Tagen die 15. Bundes-
versammlungeinberufen,dieeinen
Nachfolger/In wählt.

Christian Wulff
tritt ab, noch hat
sich die Koalition
aber nicht auf ei-
nen potenziellen
Nachfolger fest-
gelegt.

NEWARK. In der Baptistenkirche
in Newark bei New York haben
gestern Familie und Freunde Ab-
schied von Sängerin Whitney
Houston genommen. Das Pro-
gramm der Trauerfeier enthielt
auch einen Brief ihrer Mutter Cis-
sy: „Gott sagte, es ist an der Zeit,
Nippy. Deine Arbeit ist getan.“
Unter den Trauergästen waren
auch Oprah Winfrey, Mariah Ca-
rey, Mary J. Blige, Kevin Costner
sowie Bobby Brown.

„Nippy, Deine Arbeit ist getan“

Gäste treffen zur Trauerfeier für Whitney Houston ein.
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Reise und ErholungReise und Erholung

Nach dem Urlaub ist vor dem

Urlaub. Wer die schönste Zeit im

Jahr rechtzeitig plant und vor

allem die Frühbucherrabatte der

Reiseveranstalter nutzt, kann

einiges an Urlaubsgeld sparen.

Gerade wenn man mal vom
Alltag entspannen und es sich
richtig gut gehen lassen möch-
te, will wohl keiner auf jeden
Cent achten müssen. Im Vor-
aus zu planen und zu buchen,
bedeutet in den meisten Fällen
dass das Budget geschont und
mehr Geld für Urlaubsfreuden
vorhanden ist.

Viele Tourismusveranstalter
gewähren Vergünstigungen
bis zu 40 Prozent auf den nor-
malen Preis. Solche Angebote
können sich lohnen und wirk-
liche Schnäppchen sein. Wer
also nicht flexibel bei Reisezeit
und -terminen sein kann, sollte

nicht unbedingt auf Last-Mi-
nute-Angebote hoffen, sondern
lieber früh entscheiden, wohin
die Reise gehen soll. Das trifft
besonders auf Familien mit
schulpflichtigen Kindern zu.
Anders als bei Last-Minute-
Angeboten kann man zudem als
Frühbucher seine Unterkunft
meist noch aussuchen. Denn
wer sich rechtzeitig kümmert,
hat noch alle Möglichkeiten. So
kann es durchaus zur Urlaubs-
freude beitragen, dass man sich
in einem Hotel seiner Wahl zu
einem guten Preis erholen kann.
Nun wird ja niemandem einfach
so etwas geschenkt.
So ist die Frage durchaus be-
rechtigt, was denn der Rei-
severanstalter davon hat, mit
den Angeboten dem Urlauber
so entgegenzukommen. Die
frühe Buchung beschert dem
Unternehmen eine Planungssi-
cherheit bezüglich seiner Kon-
tingente von Flugplätzen und
Hotelzimmern. So werden die
Ermäßigungen und Frühbuch-

eraktionen in der Winter- wie
Sommersaison präsentiert.

Die Rabatte unterscheiden sich
kaum von den Last-Minute-
Angeboten, so dass also Kurz-
entschlossene ebenso sparen
können, die von dem Vorteil Ge-
brauch machen, nicht frühzeitig
gebunden zu sein. (lps/Pb.)

Die Verbindung von Urlaub und

Sport ist für viele zur Erho-

lung die ideale Kombination.

Sporthotels sind hierfür die

geeignete Unterkunft, denn sie

bieten ein breites Angebot für

Fitness wie auch Wellness.

Gerade im Winter können zahl-
reiche präparierte Rodelhänge
genutzt werden, sind Loipen
für den Langlauf oder Skating
vorbereitet, gibt es nahegele-
gene Pisten für den Abfahrts-
lauf. Wer keine eigene Ausrüs-
tung hat, kann sie sich vor Ort
mit fachmännischer Beratung
ausleihen. Die Hotels bieten
Tourenprogramme an oder
auch romantische Fahrten mit
dem Pferdeschlitten durch ver-
schneite Wälder. Zudem kann
man Tennishallen, Schwimm-
bäder und Fitnessstudios nut-
zen, die obligatorisch zur Aus-
stattung in diesem Hotelzweig
gehören. Vorteilhaft ist über-
dies, dass ausgebildete Trainer
bei Bedarf mit Rat und Tat zur
Seite stehen.
Einem rundum Wohlfühlpro-

gramm kann also nichts im
Wege stehen, da auch Massagen,
Sauna sowie auf Wunsch spezi-
elle Kost angeboten werden.
Viele solcher Hotels arbeiten
mit fernöstlichen Medizinern
zusammen und ermöglichen
ihren Gästen somit ein opti-
males Zusammenspiel zwischen
Schulmedizin und dem Wissen
traditioneller Kulturen.
Auch eine Kinderbetreuung
lässt den Eltern, wenn sie mö-
gen, mal Zeit für sich. Insge-
samt kommt in diesen Häusern

der Spaß ebenso nicht zu kurz.
Zahlreiche Veranstaltungen von
der nächtlichen Schneewan-
derung bis hin zu sportlichen
Wettkämpfen und Tanzver-
gnügen stehen fest als Punkte
im Ablauf. (lps/Pb)

Skiferien
Von den Sporthotels aus kann
man auf den nahe gelegenen
Pisten Ski fahren oder es erler-
nen. Die Freizeitmöglichkeiten
in der weißen Pracht sind um-
fangreich.

Risiken gründlich abwägen
Tipps zum Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung

Anzeigen schalten
www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Die einen reisen Last Minute,

andere planen und buchen

rechtzeitig ihren Urlaub.

Wer vorausschauend handelt,
beispielsweise bereits im Win-
ter für den Sommer das Paket
zuschnürt, weiß jedoch nicht
hundertprozentig, ob die Reise
überhaupt angetreten werden
kann. Selbst bei kurzfristiger
Buchung ist das nicht immer
sicher. Eine plötzliche Krank-
heit oder ein Unfall können den
schönen Ferientraum schnell
platzen lassen. Vor den Stor-
nierungskosten soll eine Reise-
rücktrittsversicherung schützen,
da sie die Belastungen über-
nimmt, wenn die Gründe dafür
den vertraglichen Bedingungen
entsprechen. Grundsätzlich ist
ein Reiseveranstalter dazu ver-
pflichtet, auf die Versicherung
aufmerksam zu machen. Jedoch
sollte jeder überlegen, inwieweit
ein solcher Abschluss sinnvoll ist
und zu wie viel Prozent der Fall

der Stornierung tatsächlich ein-
treten kann. Zunächst kommt
es grundsätzlich darauf an, wie
viel die Fahrt überhaupt kostet.
Handelt es sich um eine günsti-
ge Reise, ist das finanzielle Risi-
ko ebenfalls überschaubar.

Dagegen kann eine Reiserück-
trittsversicherung bei einer teu-
ren und längeren Fahrt durch-
aus sinnvoll sein. Denn kostet
eine Weltreise beispielsweise
etwa 7000 Euro, ist man bei 70

Prozent Stornokosten schnell
auf 4900 Euro, die zu zahlen
sind. In solchen Fällen sollte
über den Versicherungsschutz
nachgedacht werden. Auch die
Stiftung Warentest empfiehlt
vor allem Urlaubern solcher
Reisen darauf zurückzugreifen.
Zudem sollten Familien mit
kleinen Kindern ebenso darü-
ber nachdenken, da gerade bei
Frühbuchungen schnell mal et-
was dazwischen kommen kann.
(lps/Pb)

Traumurlaub mit Spareffekt
Früh buchen und Wunschhotel fi nden

Die günstigen Angebote 
kann man für viele 
Reisen als Frühbucher 
nutzen. Auch der Urlaub 
auf dem Schiff gehört 
dazu. 
Foto: A-ROSA Flussschiff 
GmbH

Mit der ganzen Familie
Sporthotels mit umfangreichen Angeboten

Foto: Sven Richter / pixelio.de

Packen Sie einfach Ihre Familie ein …

Lange Straße 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (05761) 92070 · Fax 920712
www.reisecenter-stolzenau.de

ReiseCenter Stolzenau
Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 91880 · Fax 13001
www.nienburger-reisebuero.de

Nienburger Reisebüro

Beratung

nehmen wir

persönlich
FLUGREISEN:

MALLORCA, Paguera
Appartement Ponent 3*
App. mit Halbpension
Familienpreis 3210,– €

TÜRKEI, Side
Hotel Lyra Resort 4*
DZ Typ 1, mit All Inclusive
Familienpreis 3197,– €

TÜRKEI, Alanya
Hotel Eftalia Aqua Resort 4*
DZ Typ 1, mit All Inclusive
Familienpreis 2814,– €

TÜRKEI, Beldibi
TUI best Familiy Champion Holiday Village 4*
Familienzimmer mit All Inclusive
Familienpreis 3190,– €

BULGARIEN, Sveti Konstantin
Hotel Koral 3*
Familienzimmer mit All Inclusive
Familienpreis 2500,– €

BULGARIEN, Sinemoretz
Bella Vista Beach Club 4*
DZ Typ 1, mit All Inclusive
Familienpreis 2744,– €

GRAN CANARIA, Playa del Ingles
TUI best Family Parque Cristobal 3*
Bungalow mit Halbpension
Familienpreis 3658,– €

GRAN CANARIA, Campo International
Dunas Villas 3*
Bungalow mit Halbpension
Familienpreis 3587,– €

FUERTEVENTURA, Corralejo
Riu Oliva Beach Village 4*
Familienzimmer mit All Inclusive
Familienpreis 4026,– €

FUERTEVENTURA, Jandia Playa
Sol Jandia Mar 3*
App. mit Halbpension
Familienpreis 3219,– €

Alle vorstehenden Angebote für 14 Tage,
ab/bis Hannover, Belegung ist 2 Erwachsene
und 2 Kinder (2-11 Jahre), fragen Sie nach
Ermäßigungen für Kinder bis 16 Jahren.

MALLORCA, Playa Romantica
TUI best Family RIU Romantica 3*
Familienzimmer mit All Inclusive
11 Tage/Familienpreis 2974,– €

AUTOREISEN:
FEHMARN, IFA Ferienpark 3*

Appartement ohne Verpflegung
7 Tage/Familienpreis 492,– €

ALLGÄU, Wiggensbach
Hofgut Kürnach 3*
Familienzimmer mit All Inclusive
7 Tage/ Familienpreis 1064,– €

BAYRISCHER WALD
Reiterhof Runding 3*
Appartement mit All Inclusive
7 Tage/Familienpreis 532,– €

FRANKEN, Mitwitz
TUI best Family Bächlein 4*
Familienzimmer mit All Inclusive
7 Tage, Familienpreis 1084,– €

OBERPFALZ
TUI best Family Glocknerhof 3*
Appartement mit All Inclusive
7 Tage, Familienpreis 1104,– €

Alle Angebote, mit Eigenanreise
für Erwachsene und 2 Kinder (2-11 Jahre),
fragen Sie auch nach Ermäigungen für
Kinder bis 16 Jahren.

… alles andere erledigen wir

SuperSonnenSchnäppchenSuperSonnenSchnäppchen
Ersparen Sie sich den Weg zum Flughafen –
bei uns gibt es tolle LAST-MINUTE-ANGEBOTELAST-MINUTE-ANGEBOTE

von allen Veranstaltern!
Auch sämtliche Internet-Angebote bei uns inkl. Beratung buchbar.

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 Bahnhofstraße 43

31582 Nienburg 27305 Bruchhausen-Vilsen
Telefon (0 50 21) 92 25 92 Telefon (0 42 52) 9 38 54 54

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Schö en
fl

Aus ügea ultativ!

f k

4 Tage Stettin - Pommern - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 24.03., 31.03., 06.04.(Ostern), 14.04., 21.04., 28.04.2012

4 Tage Posen - Gnesen - Thorn - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 22.03., 06.04. (Ostern), 12.04., 17.04., 28.04., 03.05.2012

5 Tage West- und Ostpreußen - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 21.03., 04.04. (Ostern), 11.04., 21.04., 28.04., 08.05.2012

4 Tage Schlesien - Riesengebirge - Polen p. P. im DZ / HP ab 99,- €

Start am: 24.03., 31.03., 06.04. (Ostern), 21.04., 28.04., 05.05.2012

6 Tage Ostpreußen - Königsberg - Russland p. P. im DZ / HP ab 249,- €

Start am: 06.04. (Ostern), 14.04., 16.06., 21.07., 18.08., 13.10.2012
Alte Celler Heerstraße 2, 31637 Rodewald
Telefon: 0 50 74 / 92 49 10, Fax: 0 50 74 / 92 49 12
E-Mail: info@busche-reisen.de, www.busche-reisen.de

Schnäppchen-Reisen
Neu!

Ne !u

Tel. (0 50 27) 3 49
www.blockbusreisen.de

Musicals 2012
26. 02. 2012
Sister Act PK 2 85,– € PK 1 95,– €
Tarzan PK 2 89,– € PK 1 99,– €

Tagesfahrt
Hamburg
inkl. Fleetfahrt, Mittagessen und
Kaffeetrinken
28. 07. 2012 56,50 €

Preise pro
Reiseprogramm 2012 Pers. im DZ mit

HP inkl. u.a.
4 Tage „Salü im Saarland“
28. 04. 2012 – 01. 05. 2012 385,– €
3 Tage Spreewald
11. 05. 2012 – 13. 05. 2012 265,– €
5 Tage Schwarzwald & Elsass
26. 05. 2012 – 30. 05. 2012 369,– €
4 Tage Floriade Venlo & Amsterdam
06. 06. 2012 – 09. 06. 2012 379,– €
5 Tage Sonnenregion Kärnten
13. 06. 2012 – 17. 06. 2012 399,– €
4 Tage Flandern kompakt
14. 06. 2012 – 17. 06. 2012 375,– €
8 Tage Schottland-Erlebnis-Rundreise
20. 06. 2012 – 27. 06. 2012 969,– €
9 Tage Mörbisch
(Fahrt nicht im Reiseprogramm!)
u.a. inkl. Seefestspiele Mörbisch
„Die Fledermaus“, Oper im Römer-
steinbruch „Carmen“
12. 07. 2012 – 20. 07. 2012 999,– €

Kulturreise

. . . .
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Reise und ErholungReise und Erholung

Der Rhein ist ein sagenum-

wobener Fluss, der auf 800

schiffbaren Kilometern eine

Vielzahl von Routen und Aus-

flugszielen bietet.

Dafür ist ein Schiffsurlaub ide-
al. Service und Komfort können
mit den Standards hochklassiger
Hotels mithalten und man kann
schon beim ausgiebigen Früh-
stück die Landschaft bestau-
nen – ein perfektes Rundum-
sorglos-Paket. Die Technik des
Vier-Sterne-Schiffs fasziniert.

Die Bellevue fährt so leise, man
merkt kaum, dass man auf einem
Schiff ist. Die Route von Düs-
seldorf über Köln, Rüdesheim
und Speyer nach Kehl gefällt zu
jeder Jahreszeit. Nicht nur die

Best Ager fühlen sich von den
Windungen des Rheins und den
Ruinen am Ufer inspiriert. Im
19. Jahrhundert machten Dich-
ter und Maler den Fluss zum In-
begriff der Romantik. Unzählige
Mythen und Legenden, wie die
Loreley und die Heinzelmänn-
chen, kreisen um die Flussland-
schaft. Ihr eigenes Märchen
können beispielsweise die Ehe-
leute Theuerkaufs erzählen:
Während einer Kreuzfahrt ging
ihr Teddybär auf Entdeckungs-
reise. „Wir haben ihn morgens
ans Fenster gesetzt und abends
hatte er Briefchen mit Erlebnis-
berichten unter dem Arm“, sagt
Hildegard Theuerkauf.

So habe er beim Angeln einen
Fisch gefangen oder sich im
Wellness-Bereich verwöhnen
lassen. Ob der Teddy tatsäch-

lich auf dem Rhein zum Leben
erwacht ist oder ob der magi-
sche Zauber vom fantasievol-
len Service-Personal inszeniert
wurde, wissen die beiden nicht.
Aber die Briefe erinnern sie im-
mer wieder an ihre sagenhafte
Reise auf dem Rhein. (spp-o)

Auf der Suche nach Ruhe und

Entspannung rückt der Well-

nessurlaub immer stärker in

den Focus der Ferienwünsche.

Das Lebensgefühl von bewuss-
ter Ernährung, Körperpflege,
geistiger Entspannung und
sanfter körperlicher Fitness
soll ein Rundum-Wohlbefin-
den garantieren. Natürlich
mit Nachhaltigkeit, wenn der
Alltag wieder eintritt. Wer es
perfekt haben möchte, sollte
sich die zahlreichen Angebote
genau ansehen.
Außerdem sollte klar sein, wo

und zu welcher Jahreszeit man
sich erholen will. So bietet bei-
spielsweise ein Wellnesshotel
an der Ost- oder Nordsee meist
die direkte Strandnähe und eig-
net sich vor allem außerhalb
der Saison sehr gut für erholsa-
me Spaziergänge.
Wer den Wald oder das Gebir-
ge als angenehmer empfindet,
hat auch in diesen Gegenden
eine große Auswahl zum Aus-
spannen in einem exklusiven
Ambiente. So sind Hotels in
der Nähe von Thermalquellen
beispielsweise beliebt. Viele
Gästehäuser bieten Spezial-
programme für Paare an. Der

Endlich ist das Land erreicht,

in dem der Traumurulaub

genossen werden soll. Alles

könnte perfekt sein.

Doch gerade nach einem Lang-
streckenflug fühlen sich viele
Reisende schlapp und erschöpft.
Wer dieses Mattsein empfindet,
hat wahrscheinlich einen „Jet-
lag“. Experten nennen das ein
„Syndrom der Zeitverschie-
bung“. Bei dem Flug in andere
Zeitzonen gerät die innere Uhr
des Körpers aus dem Rhythmus.
Diese Zeitverschiebung wirkt
sich nicht nur auf den Schlaf-
Wach-Modus des Gehirns aus,
sondern auch auf die anderen
Funktionen, die dem normalen
Tagesablauf angepasst sind. Das
Gleichmaß zwischen Tag und
Nacht ist aus den Fugen gera-
ten, der Körper „rächt“ sich mit
allgemeiner Erschöpfung und
Abgeschlagenheit.

Weitere Folgen können Schlaf-
losigkeit oder vermindertes
Reaktionsvermögen sein. Be-
sonders betroffen sind oft Men-
schen, die eine fest gezurrte
Routine im Tagesablauf haben.
Bis man sich auf den neuen Tag-
Nacht-Rhythmus eingestellt
hat, können zwischen zwei und
sogar vierzehn Tagen vergehen,
je nachdem, wie viele Zeitzonen
überflogen wurden.
Auch die Gesundheit und
das Alter des Reisenden
können dabei eine Rolle
spielen. Ebenso ist die
Flugrichtung entschei-
dend. Wird in die west-
liche Richtung geflogen,
kann man sich meist der
Ortszeit besser anpassen,
da die Uhr zurückgestellt
wird. Beherzigt man eini-
ge Tipps, kann der Jetlag
„ausgetrickst“ werden.
Als Erstes sollte man
ausgeruht in den Flieger
steigen und während der

Reise die eigene Uhr bereits auf
die Zeit des Ziellandes umstel-
len. Damit ist man zumindest
mental in dem neuen Zeitrhyth-
mus und gewöhnt sich schneller
daran. Weiterhin soll leichte
eiweißreiche Kost gegessen und
viel Wasser getrunken werden.
Viel Bewegung an frischer Luft
in den ersten Urlaubstagen kann
ebenfalls einiges bewirken.

Nicht wenige träumen davon, im Urlaub komplett zu entspannen. Eine Massage
gehört einfach dazu. Foto: A-ROSA Flussschiff GmbH

Die Seele baumeln lassen
Bewusstes Lebensgefüh: Entspannung bei Bio und Wellness

Luxus zum Verwöhnen hat
natürlich seinen Preis, meist
werden ganze Angebotspakete
präsentiert. Aber auch andere
europäische Länder bringen
sich mit attraktiven Angeboten
ins Spiel. Spanien, Polen oder
die Schweiz und Italien gehören
zu den Zielen. Ganz „Bio“ kann
in Österreich gekurt werden.
Neben den Wellness-Angebo-
ten gibt es zum Beispiel in einer
Art biologischem Dorf gesunde
Ernährung mit Lebensmitteln

aus der Eigenproduktion. Na-
turkosmetik und Heilkräuter
stehen dort ebenso im Mit-
telpunkt des Geschehens. Am
besten man lässt sich in einem
Reisebüro konkret beraten oder
informiert sich im Internet über
Wellness-Reisen, um die pas-
sende Erholungs- und Entspan-
nungstour für sich herauszufin-
den. Schließlich kann ein solcher
Urlaub nur funktionieren, wenn
an Ort und Stelle alles stimmt
und kein Stress aufkommt.

Sagen-Sagen-
umwobenerumwobener
FlussFluss

Schiffsurlaub auf dem Rhein. 
Foto: Piel Media, Rheinland-Pfalz 

Tourismus GmbH/spp-o

Entdeckungsreise
auf dem Rhein

Jetlag muss nicht sein
Langstreckenflüge: Auf Zeitumstellung vorbereiten

Damit man in der Ferne ganz entspannt den
Urlaub genießen kann, sollte einem Jetlag vorge-
beugt werden. Foto: Oliver Haja / pixelio.de

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de
Jetzt 24 Stunden telefonisch für Sie erreichbar.

Fliegen Sie dem Wetter davon
1 Wo. Costa de la Luz/Novo Sancti Petri
TUI best Family RIU Chiclana 4*, DZ
9. April 2012 ab Hannover p.P. AI € 479
1 Wo. Mallorca/Porto Petro
Puravida Resort Blau Porto Petro 5*, DZ
8. April 2012 ab Hannover p.P. ÜF € 499
1 Wo. Kreta/Amoudara
Club Magic Life Candia Maris Imperial 4*,
DZ, 8. April 2012 ab Hannover p.P. AI € 651
Wir sind seit 27 Jahren für Sie in der Welt
unterwegs! Profitieren Sie von unserer Erfahrung!
Wir freuen uns auf Sie!

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. 05761- 92070

Nienburger Reisebüro
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. 05021- 91880

Das Gefühl von Freiheit
genießen!

Bei einer begleiteten oder individuellen Tourur
durch die USA oder Kanada mit dem Mototorrad!

Tourbeispiel:Wild West Feeling
p.P. im DZ inkl. Motorrad abab € 2.529,-

Beifahrerer ab € 1.479,-

Für ausführlichenFür ausführlichen Für ausführlichen
Katalog und nähereKatalog und nähere Katalog und nähere

Infos rufen SieInfos rufen Sie Infos rufen Sie
Frau Britta Meyer an:Frau Britta Meyer an:Frau Britta Meyer an:

05021/9188-1505021/9188-1505021/9188-15

Geführte Harleyreise ab: Las Vegas übüber Mammoth Lakes,
Yosemite, San Francisco, Monterey, Pismsmo Beach bis Los Angeless
9 Tage mit umfangreichem Leistungspaket

Aus unserem Reiseprogramm:
Brinkmann Reisen 2012
9 Tage
Gardasee
Riva del Garda
16.05. – 24.05.2012, 8x HP
u. div. Leistungen 798,– €

4 Tage
Ostfriesland mit Meyer-Werft
21.06. – 24.06.2012
inkl. 3x HP u. div. Leist. 295,– €

8 Tage Südschweden
07.07. – 14.07.2012, inkl. 6x HP
u. div. Leistungen 978,– €
3 Tage Berlin
27.07. – 29.07.2012, inkl. 2x ÜF
u. div. Leistungen 220,– €
8 Tage
Grafenau Bayerischer Wald
24.08. – 31.08.2012
inkl. 7x HP u. div. Leist. 530,– €

Omnibusbetrieb Brinkmann Münchehagen
www.brinkmann-busreisen.de · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Bitte beachten Sie auch unsere Tagesfahrten:
24.02.2012 Winterliche Harzrundfahrt 39,– €
10.03.2012 Tagesfahrt Münster mit Kochevent 45,– €
04.04.2012 Fahrt zum Operetten-Café Bad Münder 32,– €
09.04.2012 Fahrt zum Osterfest nach Walsrode 34,50 €
09.05.2012 Fahrt zur Obstbaumblüte im Alten Land 39,50 €
06.06.2012 Tagesfahrt zum Spargelessen 39,50 €

Unseren Reisekatalog senden wir Ihnen gerne zu.

Urlaub von

Anfang an!Urlaub von

Anfang an!

Unsere aktuellen Reisen

Syke-Heiligenfelde | info@pussack-reisen.de | www.pussack-reisen.de
Telefon: Zentrale + Notruf 0 42 40 - 93 13-0 | Touristik 93 13-17 + 18

8 Tg. Gardasee – viele Extras inklusive
11.03.–18.03. HP 568,–

3 Tg. Goldene Stadt Prag, 5*-Hotel
23.03.–25.03. HP 229,–

2,5 Tg. Inselerlebnis auf Fehmarn
„Törn op‘n Knust“
26.03.–28.03. HP 218,–

10 Tg. Rundreise Klassisches Italien
inkl. Reiseleitung
27.03.–05.04. HP ab 898,–

3 Tg. Dresden mit Besuch Semperoper
„Die Zauberflöte“
30.03.–01.04. ÜF ab 329,–

3 Tg. Frankfurt – Tor zum Rheingau
5*-Kempinski-Hotel Gravenbruch
30.03.–01.04. ÜF 218,–

6 Tg. Insel Usedom
***Superior Hotel Pommerscher Hof
31.03.–05.04. HP 399,–

15 Tg. Kur-Urlaub in Bad Teplitz
inkl. 42 Anwendungen
01.04.–15.04. VP ab 1019,–

7 Tg. Schnupperkur in Marienbad
02.04.–08.04. HP 598,–

4 Tg. First Class Berlin – ****Superior Hotel
im Zentrum, mit besonderer Stadtführung
06.04.–09.04. ÜF 278,–

4 Tg. Ostern im Maritim Braunlage
06.04.–09.04. HP 328,–

3 Tg. Eisweintage an der Nahe – auf einem
der schönsten Winzerhöfe Deutschlands
10.04.–12.04. HP 249,–

4 Tg. Entdecken Sie Weimar
****-Hotel im Zentrum
10.04.–13.04. ÜF 259,–

8 Tg. Flusskreuzfahrt Passau – Budapest –
Bratislava – Wien – Linz m. TUI-Maxima 4*+
09.09.–16.09. VP ab 1189,–
Musicals in Hamburg
• König der Löwen
• Disneys Tarzan
• Sister Act
25.03. ab 138,–
Wildpferdefang in Dülmen
26.05. 56,50

. . . .
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Wir bieten Platz für Ihre Familie
DHH, gute Wohnlage in Erichshagen
6 Zi., Kü., Bad, WC,
Flure, plus 2 ausgebaute
Studiozimmer, 160 qm
Wfl., Garage mit Geräte-
raum, Bj. 1999, Grundstück 434 qm

Moderner Bungalow
in Schweringen
zu vermieten

Wir suchen für Kunden:
• EFH, DHH, RH im Raum Nienburg
• kleine Resthofstelle und Ackerflächen

31627 Rohrsen · Am Büschen 9
Tel. (0 50 24) 13 47 · Fax 15 95
www.kochs-immobilien.de

Grünland 1 ha Raum
Lichtenhorst/Weißer Graben
gegen Gebot z. verkaufen.
! (0 50 21) 6 64 48

Wohnhaus zwischen Nienburg und

Stolzenau, 850 m² Grundstück,
Rendite-Objekt,
% (01 75) 7 60 78 31

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/+ MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Loccum: ETW, 3 ZKB, ca. 65qm,

2 Kellerr.äume Gartenanteil
Preis VS, % (0 57 61) 36 65

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Borstel/Campen, EFH, ca. 100 m²
Wfl, plus Ausbaureserve 602 m²
Grdst. sofort frei, 42 000,- E
% (01 60) 2 22 78 50 ab 15 Uhr

Schnäppchen in Steyerberg EFH

zu verkaufen nur 60.000 € bei
Finanzierung nur 280,- € p. Mo-
nat. Einzugsfertig, 6 Zimmer,
Keller, Garage, Nebenräume und
großes Grundstück, zentral gele-
gen. Mkl.% (0 57 64) 24 08

1.-Fam.-Haus in Nbg./ Holtorf
140 m² Wfl. inklusive 774m²
Grdst. Garagen, Preis: 249.300€

Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstücke

Baugrundstück in Bühren,
1.562 m², auch teilbar, voll er-
schlossen 40,- E/m², Ortsrandlage
.mit Blick auf Nienburg, Privatweg
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Baugrundstück in Holtorf,
774 m², voll erschlossen 78,- E/m²,
Lange & Lossau Baubetreuungs
GmbH % (0 50 21) 60 20 00

Land- und Forstwirtschaft

Weide zu verk., 4.222 m²,

Marsch in Drakenb./Holzbalge,
% (01 60) 4 97 93 58

Immobilien

Immobilienmarkt/Gesuche

Neuw. Haus in NI/Umgebg. bis
250 000,-E . % (0152)59797472

Ziegelkampstraße 7c
31582 Nienburg

Detmolder Straße 2
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

I. Obergeschoss,
68,68 qm, Kaltmiete 310,00 €

Neißestraße 6
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,

II. Obergeschoss,
70,77 qm, Kaltmiete 300,00 €
Zzgl. Betriebs- und Heizkosten.

Kaution 3 Nettomieten.

Hier geht es zu unseren
weiteren Angeboten:

Telefon (05021) 9704-0
www.gbn-nienburg.dewww.gbn-nienburg.de

Vermietungen

Wohnungen im Raum Stolzenau:

1-3 ZKB, % (0 57 65) 2 35

1-Zimmer-Wohnung

Nbg.-Leintor, 1 Zi.-App., ca. 50
m² Wfl., sep. Eingang, Fußbo-
denhzg., eigene kl. Terrasse kl.
EBK, 350,- E + Kaution
% (050 21) 91 18 33

Stolzenau: Single-App., 39 m², mit
Laminat u. Fliesen, EBK, Gas-
heiz., alles auf neuestem Stand,
KM 230,- E + NK + MK,
% (015 23) 3 85 01 82

Nienburg 1Zi.-Whg. 30m², EBK,
185€+NK+MS, kurzfr. zu
vermieten
! 01 51 12 43 12 38

Möblierte Kleinstwohnung,

sep. Eing., an Berufstätige, Stu-
denten oder Soldaten, einschl.
PKW-Einstellpl. % (05021) 51 55
oder (01 60) 92 38 62 68

Möbl. Zimmer in WG an Berufstä-
tige, Studenten od. Soldaten
einschl. PKW+Fahrrad-Einstell-
platz % (0 50 21) 51 55 o.
(01 60) 92 38 62 68

2-Zimmer-Wohnung

Nbg. 2 Zi.-Whg, EBK, 45 m²
ab März % (0 57 64) 3 55

Nbg/ Alpheide: OG, 71 m², 2

ZKB,Studio, Loggia, Kel-
lerraum, Garage, EBK, 370,-€

KM + NK + MK, ab sofort
frei % (01 71) 8 66 10 02

Drakenburg: 2 ZKB mit Balkon,

60 m², ruhige Lage, ab 01.04.12
frei, 290,-E KM + NK.
% (01 70) 1 50 46 39

In Steimbke zu vermieten:
Schöne 2-Zi.-EG-Whg.
in wunderschöner Waldrandlage
Sackgasse, ca. 75,20 qm,
mit Terrasse und EBK
KM zzgl. NK und MS, Ölheizung.
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg,
Montag ab 9.00 Uhr Tel. (0 50 21) 92 51 51

Liebenau, Goethestraße
2 ZKB (EG), sep. Eingang,
PKW-Einstellplatz
49,33 m2 – KM 250,– €,
sofort frei

Uchte, Mindener Straße
2 ZKB (Badewanne),
62 m2 – KM 270,– €,
frei zum 1. 4. 2012
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

3-Zimmer-Wohnung

3 Zi.-Wohnung, Kü., Bad, Terras-
se, EG, 77,4 m², 300,-E +NK, ab
2/12 in Wiedensahl zu vermieten
% (0 57 26) 92 11 52

Liebenau, Lerchenweg
3 ZKB, Balkon, 1 Kellerraum
67,5 m2 – KM 326,– €
sofort frei

Liebenau, Lange Straße 92
3 ZKB (1. Etage)
77,5 m2 – KM 350,– €
frei zum 1. 4. 2012

Uchte, Mindener Straße
3 ZKB (1. OG)
83 m2 – KM 375,– €
sofort frei
Tel. 05023/98070 o. 0171-3128410

Steyerberg, 3 ZKB, 67 m² mit Blk.,
Kellerrm. u. Carport zu verm.,
% (01 71) 7 50 03 53

Stolzenau: 3 ZKB., 1. OG, Abstell-
raum, Pkw-Stellplatz, Garten-
anteil, ab sofort frei,
KM 320,-E . % (0 57 61) 22 46

Stolzenau: 3 ZKB, 82 m²,
310,-E KM + NK + 1 MMS
% (0 50 37) 24 60

Ni,3 ZKB,OG,80 m²,Grg, KM 370 E

k.Tierh,ruh.Wohnlage%(05024)640

Ruhig geleg. Erdgeschoßwohnung

mit großzügiger Gartenterrasse,
3 ZKB, Wfl. ca. 75 m²
+ Garage in Steimbke, keine
Tierhaltung, 370,-E +NK,
Deponat von Privat.
% (01 71) 3 16 53 02

Zu sofort Nachmieter gesucht!

3 Zi. Whg., 82 m², EBK,
Balkon, Keller, an Berufstätige
zu vermieten,
! (01 62) 9 27 48 81
(E-Mail)marielehr@live.de

Nienburg, 3 Zim.-Wohnung, renov.
2. Stock-Dachgeschoss, frei, KM
319 E + NK % ((0 57 61) 90 05 85
oder (0151) 40161108

Leese, 74 m², hell renovierte 3-Zi.
Whg., 1. Stock, Laminat, gr. Bad
Parkplatz, % (01 51) 40 16 11 08

Husum, 3 ZKB, 90 m², Wohnkü.,
Wanne-Du., Gä.-WC, Balkon,
Abstellrm., ab sofort 400,-E KM
+ NK + MS % (0 50 27) 4 21

Raum Stolzenau: ruhige 3/4 ZKB
Whg. 83 m², Laminat u. Fliesen,
eigener Eingang
% (0 57 61) 27 71

Mehlbergen

Nette freundliche Wohnung
3 ZKB, HWR, Dachboden
86 m² über 2 Etagen,
ruhige Lage, separater Ein-
gang, schöner Garten,
zum 01. Mai zu vermieten
375 € + NK + MS + Garage
fon: (01 71) 3 47 16 62

Steimbke: 3 ZKB, 1. OG, 62 m²,
Balkon, Keller, KM 240,- E, frei,
% (0 50 26) 12 84

Die Kleinanzeige für Landerleben

✃

Private Kleinanzeigen
8,– € pro Zeile*

10,– € pro Bild*

Geschäftliche Kleinanzeigen
16,– € pro Zeile**
15,– € pro Bild**

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe
ist Freitag, 9. März 2012.
Das nächste Landerleben erscheint am
31. März 2012

Mailen Sie Ihre Kleinanzeige an:
kleinanzeigen@Landerleben.com
oder senden Sie den Coupon an:
Landerleben
Postfach 13 60 · 31563 Nienburg
oder per Fax (0 50 21) 9 66-4 70

*inkl. MwSt. **zzgl. MwSt.

Ihr Text:
| | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | | |
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Am einfachsten ist es, Sie senden Text, Bild (falls gewünscht), Ihre Anschrift und Bankverbindung per Mail
an kleinanzeigen@Landerleben.com. Natürlich können Sie Ihre Kleinanzeige auch faxen, per Post schi-
cken oder im Verlag abgeben. Bilder werden maximal 40 mm hoch veröffentlicht.

Name, Vorname

Straße, Nummer

PLZ, Ort

Kontonummer BLZ, Bank

Datum Unterschrift

Landerleben
Gebrauchter Traktor, ideal für klei-
nere Hofarbeiten und Transport, mit
Mähbalken. Bj. 83, 45 PS, TÜV fällig.
Auf Wunsch sind noch weitere Geräte
vorhanden. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mit
Papieren, absolut gesund, super
lieb, auch gefahren, sucht tolles Zu-
hause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Wir kaufen ständig: Silberbesteck,
Schmuck, Bruch- und Zahngold,
Münzen, Armband- und Taschen-
uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel.
(0 50 21) 00 00 00

Ferienwohnung an der Ostsee frei!
3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woche - je
nach Saison. Nur 1 km bis zur See.
Tel. (0 50 21) 00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mit
Papieren, absolut gesund, super
lieb, auch gefahren, sucht tolles Zu-
hause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Suche Zinn und Pelze aller Art: Mi-
litaria bis 1945, Handtaschen, Kof-
fer, Uhren, Kleinmöbel. Auch hoch-
wertige Haushaltsauflösungen. Tel.
(0 50 21) 00 00 00

Weinkontor Dürrematt an der
schönen Nahe, Bestellungen wer-
den innerhalb 14 Tage ausgeliefert.
Deutschlandweit! Wir beraten Sie
auch speziell für Hochzeitsfeier, und
Empfänge. Gerne richten wir bei Ih-
nen ein Weinfest aus. Tel. (0 70 21)
00 00 00

Winzer und Weinhandel Funk,
Familienbetrieb an der Mosel. Ver-
einbaren Sie eine unverbindliche
Weinprobe bei Ihnen zu Hause. Tel.
(0 70 21) 00 00 00

Ständig neue Retriever-Welpen!
Erstklassige Zucht. Mit Stammbaum
und Papieren. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Gebrauchter Traktor, ideal für klei-
nere Hofarbeiten und Transport, mit
Mähbalken. Bj. 83, 45 PS, TÜV fällig.
Auf Wunsch sind noch weitere Geräte
vorhanden. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Mini-Haflinger! Wena, 79 cm, mit
Papieren, absolut gesund, super
lieb, auch gefahren, sucht tolles Zu-
hause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Ferienwohnung an der Ostsee
3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woch
nach Saison. Nur 1 km bis zur
Tel. (0 50 21) 00 00 00

einhandel Funk,
Mosel. Ver-

verbindliche
Hause. Tel.

er-Welpen!
Stammbaum
21) 00 00 00

Die Kleinanzeige für Landerleben LanderlebenLanderleben
Ferienwohnung an der Ostsee frei! 
3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woche - je 
nach Saison. Nur 1 km bis zur See. 

Mini-Hafl inger! Wena, 79 cm, mit 

Winzer und Weinhandel Funk,
Familienbetrieb an der Mosel. Ver-
einbaren Sie eine unverbindliche 
Weinprobe bei Ihnen zu Hause. Tel. 

Ständig neue Retriever-Welpen! 
Erstklassige Zucht. Mit Stammbaum 
und Papieren. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Ferienwohnung an der Ostsee frei! 
3 Zi., 29 qm, ab 100 € pro Woche - je 
nach Saison. Nur 1 km bis zur See. 

Mini-Hafl inger! Wena, 79 cm, mit 
Papieren, absolut gesund, super 
lieb, auch gefahren, sucht tolles Zu-
hause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Suche Zinn und Pelze aller Art: Mi-
litaria bis 1945, Handtaschen, Kof-
fer, Uhren, Kleinmöbel. Auch hoch-
wertige Haushaltsaufl ösungen. Tel. 
(0 50 21) 00 00 00

Weinkontor Dürrematt an der 
schönen Nahe, Bestellungen wer-
den innerhalb 14 Tage ausgeliefert. 
Deutschlandweit! Wir beraten Sie 
auch speziell für Hochzeitsfeier, und 
Empfänge. Gerne richten wir bei Ih-
nen ein Weinfest aus. Tel. (0 70 21) 
00 00 00

Winzer und Weinhandel Funk,
Familienbetrieb an der Mosel. Ver-
einbaren Sie eine unverbindliche 
Weinprobe bei Ihnen zu Hause. Tel. 
(0 70 21) 00 00 00

Ständig neue Retriever-Welpen! 
Erstklassige Zucht. Mit Stammbaum 
und Papieren. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Wir kaufen ständig:
Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Armband- und Taschen-
uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel. 
(0 50 21) 00 00 00

 Silberbesteck,  Silberbesteck, 
Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Armband- und Taschen-
uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel. 

Mini-Hafl inger!  Silberbesteck, 
Schmuck, Bruch- und Zahngold, 
Münzen, Armband- und Taschen-
uhren, Bilder, Gemälde, alte Fotos. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Tel. 

Mini-Hafl inger! 
Papieren, absolut gesund, super 
lieb, auch gefahren, sucht tolles Zu-
hause. Tel. (0 50 21) 00 00 00

Suche Zinn und Pelze aller Art:
litaria bis 1945, Handtaschen, Kof-
fer, Uhren, Kleinmöbel. Auch hoch-

Die schönsten Seiten aus
der Mitte Niedersachsens ab

jetzt auch mit Kleinanzeigen.

4-Zimmer-Wohnung
Bad Rehburg: 4 ZKB, 82 m², über-

dachte Terrasse, frei, KM 300,-E
% (01 60) 95 81 93 81

4 ZKB, ca. 100 m², Kleintierhal-
tung mögl., im Raum Stolzenau

% (01 70) 4 71 72 71

Stolzenau: große, sonnige 4 ZKB,

Laminat, Balkon, Garage, schö-
ne, ruh. Wohnlage, Kellerraum,
zu sof. frei. % (0 57 61) 90 24 40

Leintor 4 ZKB, 80 qm, Balk.,
EBK mgl., Carport, gepfl.
Anlage, KM 400,- WM 585,-
+ MS % (01 62) 7 04 44 81

Nienburg Alpheide, 4 Zi., Küche,

Bad, DG, 110 m², überd. Südbal-
kon, KM 510 E + NK, Garage:
30 E, ab 01.03. zu vermieten.
% (0 50 21)97 98-0 oder -27
Mo - Fr. 08:00 – 17:00 Uhr

Nienhagen bei Schwarmstedt:
Fachwerkhaushälfte, 4 ZKB,
118 m² Wfl. auf 2 Ebenen
sep. Eingang, Terasse u. Garten,
Carport mögl., ruhige Lage,
530E KM+NK+2 MS,
% (0 50 71) 26 89

Gewerbliche
Vermietungen

Holtorf / Verdener Landstraße
Bürogebäude mit ca. 300 m² Nfl.
Bj.1998 , Keller, Garage, Stell-
plätze, zu verkaufen oder zu ver-
mieten % 0 172 / 54 35 22 8

Stöckse-Wenden
Gewerbl. Vermietung ab sofort.
7 Büroräume renoviert, schon
teilmöbliert incl. Server u. Da-
tentechnik, neue Küche, 2 WC`s,
ca. 230 m², Parkmöglichkeiten
vorhanden. Zumietung von wei-
terem Lagerraum/Halle möglich,
KM 670,- E + MWST
% (01 51) 12 20 22 04

Häuser
Nienburg/Friedrichstr.:

2 Fam.-Haus, EG 110 m², OG 80
m² m. Balkon, KM 800,-E

% (04 21) 24 16 13 63

Holte: kleines Fachwerkhaus

74² Wfl. optimal für Singles,
3 Zi. Kochnische, Bad mit
kleiner Badewanne, Kamin,
Garten, Unterstellplatz, ab
01.03. zu verm. 330 € / ca.
100 € NK / 990 € MS
% (01 72) 5 41 20 59

Reihenhaus in Steyerberg, zentr.
Lage, 108 m² Wfl., 4 Zi. Kü.,
Bad, Gäste-WC, Carport frei ab
01.05.2012 % (057 64) 10 01

Garagen

Liebenau, Stettiner Straße
mtl. 30,– €,
sofort frei
Tel. 05023/98070 o.0171-3128410

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung
1- 2 Zi. oder möbl. Zi., ca. 40 m²

in Nbg/Stadtrand oder nahe
Umgebung % (01578) 8081359

2-Zimmer-Wohnung
NI: Suche EG-Whg. 2 Zi., Kü.,

Du., Blk., ab 1.6.2012 od. später,
bis 350EWM% (01 75) 3 58 10 25

3-Zimmer-Wohnung
Suchen 3-4 Zimmer Wohnung

im EG Junges verheiratetes
Paar mit zwei Katzen sucht
eine 3-4 Zimmer Wohnung
im Erdgeschoss in Erichs-
hagen, Holtorf oder der
Samtgemeinde Heemsen.
% (01 75) 5 64 12 15
% (0 50 21) 9 21 81 98

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Pennigsehl: idyll. Hof, 1 Zi. +

Wohnkü., , Bad, 70 m², Terr., WM
370,- E, ab sof. % (0 50 28) 12 41

Holtorf, 2 ZKB, helle Whg. zum
Wohlfühlen im EG eines 4-Fam.-
Hs., sehr ruhige Lage, EBK,
Terr., Keller, 67 m², KM 379,-E +
NK + MK + Carport, frei ab
01.05.12 % (0 50 21) 92 64 05

Balge: moderne, gemütl. 2 ZKB,

OG, 60 m², Balkon, KM 300,-E

inkl. Carport u. Abstellrm.,
% (0 42 57) 2 50

. . . .



Wassermann 21.1. - 19.2.
Hüten Sie sich davor, Ihren
Schatz zu überfordern. Ein
größeres Ereignis wirft sei-
ne Schatten voraus! Man
zählt auf Ihre Mitarbeit.

Fische 20.2. - 20.3.
Freundschaft bedeutet Ih-
nen viel. Sollte Ihnen je-
mand ein Geheimnis anver-
trauen wollen, werten Sie
dies als Zeichen des Ver-
trauens.

Widder 21.3. - 20.4.
Mit kleineren Störfaktoren,
die sich hauptsächlich auf
dem beruflichen bezie-

hungsweise finanziellen
Sektor abspielen, sollte ge-
rechnet werden.

Stier 21.4. - 20.5.
Ein Missverständnis sollte
schnellstmöglich ange-
sprochen werden. Mit Ihrer
Meinung brauchen Sie da-
bei nicht hinterm Berg zu
halten.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Setzen Sie hin und wieder
die rosarote Brille ab. Zu
viel Enthusiasmus in Ihrem
Gefühlsleben könnte Sie in
ein tiefes Loch stürzen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Ihr Talent, sich blitzschnell
auf eine neue Situation ein-
stellen zu können, bringt Ih-
nen unter Umständen einen
beruflichen Vorteil. Nutzen
sie ihn.

Löwe 23.7. - 23.8.
Rund um die Liebe ist es
zurzeit ruhig geworden. Das
kann sich jetzt ändern. In

der zweiten Wochenhälfte
kommt es zu einer prickeln-
den Begegnung.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Jetzt haben Sie wieder
grünes Licht! Von nun an
lässt sich verlorener Boden
zurückgewinnen. Teilen Sie
Ihr Tagespensum richtig
ein!

Waage 24.9. - 23.10.
Nicht jedes Hindernis lässt
sich nun umschiffen. Keine
Sorge, schließlich wissen
Sie Herausforderungen zu
schätzen und zu meistern.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Jetzt gibt es Komplimente:
Wenn man Ihnen in der fol-
genden Woche das Gefühl
gibt, etwas ganz Beson-
deres zu sein, dann sollten
Sie das auch genießen.

Schütze 23.11. - 21.12.
In einer Finanzangelegen-
heit beweisen Sie in den
folgenden Tagen außeror-

dentliches Verhandlungs-
geschick. Das wird auch
seine Früchte tragen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Anstrengende Tage rufen
nach einem entspannten
Abend. Schnappen Sie sich
Ihre Lieblingslektüre und
lassen Sie die Seele bau-
meln.

-Tauschaktion
Töpfe und PfannenTöpfe und PfannenTöpfe und PfannenTöpfe und Pfannen
PORZELLAN-NIEBUHR

Inh. Ch. Tuchhardt
Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Nur noch wenige Tage! Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

DIE HARKE am Sonntag 21ANZEIGENSONNTAG, 19. FEBRUAR 2012 Nr. 8

Automarkt

Durchstarten
Ab 45 Euro

KUNDENDIENSTBÜRO

Birgitt Kottner
Telefon 05021 7790
Telefax 05021 7834
birgitt.kottner@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/birgitt.kottner
Verdener Landstraße 108
31582 Nienburg

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
Mo., Mi., Do. 15.00–18.00 Uhr

Das neue blaue Moped-Schild
gibt es bei der HUK-COBURG
zum Mitnahmepreis. Einfach
vorbeikommen und das aktuelle
Kennzeichen mitnehmen!

Und schon starten Sie gut
versichert in die neue Saison.

045

Alfa

…Ein Stück Italien in Syke…
R&S Ihr Autohaus · Ihr Partner
für Fiat, Lancia und Alfa Romeo
www.RS-Syke.de ! (0 42 40) 93 11-0

Audi
Audi A6. Lim. Bj. 98, grau,

146 Tkm, 164 PS, Autom.,
Scheckheft, etc., Traumzustand,
4 200,-E % (0 57 66) 6 25

A6 Avant TDI, 2,7 V6, EZ 04/08,
106Tkm, schw./met., Navi, S-Li-
ne, Leder, Bose, DVD u.v.m. Vol-
lausst. VS, % (01 71) 8 71 15 89

Ford

Focus 4, Bj. 99, 62 Tkm, TÜV 03/
13, 2 500,-E % (01520) 9891024

VW

Polo, Bj. 98, 140 Tkm, TÜV + AU
neu, gt, Ausstg., Wi. + So. Rf.
1 100,- E VB % (01 72) 7 53 25 38

Automarkt-Ankäufe

Kaufe gebr. PKW u. Transporter
auch Unfall od. ohne TÜV; 05027/537

Pkw und Busse, Bj. 83 – 11, auch
hohe km oder Unfall. Tel. (05 11)

2 79 41 10, auch am Wochenende

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Vorzelte – Zubehör
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Wohnwagen Münsterland, Bj. 86,
L 4,80 m, m. Fahrradträger, TÜV
bis Mai 2011, guter Zust., Preis:
1 350,- E % (01 52) 09 83 57 73

Krafträder
Yamaha-Roller (Majesty),

125 ccm, met.-rot, EZ 6/02, 13
Tkm, 950,- E % (0 50 21) 1 80 42

Suche älteres Moped, Mofa, Mo-
torrad, auch defekt
% (01 71) 2 16 81 36

Maschinenmarkt

Elektro-Hochhubwagen, Hubkraft
ca. 1,4 to, Hubhöhe ca. 3,10 m.
% (01 72) 2 33 57 52

Landmaschinen
Ankauf

Wir suchen dringend älteren
Schlepper, bitte alle Größen u.
Marken anbieten bis ca. 8 000 €,
auch reparaturbedürftig
% (01 77) 2 01 48 95

Suche Pflug 4 - 5 Schar VD
Pflug. % (01 60) 95 07 97 31

Suche Schwader, Wiesenwalze,
Schleppe u. 5,7 t Kipper
% (01 52) 27 50 62 65

Kaufe Traktoren,
Baumaschinen, PKW‘s

und LKW‘s aller Art.
Telefon (05021) 12486 oder

Mobil 0173/6260240

Landmaschinen
Verkauf

Gebr. verzinkte Stahlhalle mit

Dach, o. Seitenverkleidung, 12
m breit, 20 m. lang, 4 m Trau-
fenhöhe, ( Halle ist demontiert)
% (01 74) 1 99 29 05

Maschinenmarkt
Ankauf

Suche Roller, Aufsitzmäher und
alten Traktor, auch defekt. Alles
anbieten! % (01 73) 1 99 07 73

Dankeschön
sagen wir allen Bekannten, Freunden,
Verwandten, Kollegen, Nachbarn, der
Feuerwehr, allen, die dazu beitrugen, dass
uns dieser Tag als der schönste in unserem
Leben in Erinnerung bleiben wird. Danke!

Steffi & Dennis Schildmeyer
Darlaten, Februar 2012

Computer-Service
Kommen ins Haus.

Telefon (0 50 22) 8 91 01 92

("/!81" %56$")
&#33"4 '"77"4)
0,0-.2+0,0*++

Fugbetrieb führt Fugarbeiten

und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Bassist sucht Band

Bassist (20j, Anfänger) sucht
Band im Raum Nienburg und
Rehburg-Loccum. Bevorzugte
Musikrichtungen: Metal, Rock,
Pop und Jazz. % (01 62) 4
77 66 17 alex.lol10@yahoo.de

Suche Mitfahrgelegenheit

Bückeburg-Achum ab Nienburg
bis Schäferkaserne für ca. 3
Monate, Arbeitszeit Mo-Do
7:15-16:30, Fr bis 12:00
% (0 50 21) 92 56 71
% (0 15 22) 9 88 22 90

Schuldnerhilfe
in Nienburg und

Umgebung
Telefon (0 42 57) 9 84 01 10

Baumfällung
mit Abfuhr
Baumausastung
mit 28-m-Bühne

Jürgen Zinnecker
Selbstständiger Forstwirt

" (0 54 42) 28 28

Geschäftshaushalt sucht zuverl.

Haushaltshilfe, ca. 2 x wöchtl.
vorm. im Rm. Stolzenau/Uchte
Zuschr. an DH unt.ü A 1272206

Heu zu verkaufen! HD-Ballen,
1. Schnitt 2011, JKK- u.
schimmelfrei, 2,- € pro Ballen,
PLZ 31632
! (01 60) 97 50 09 79

Ab in den Schnee! am So. 26.02.12

Die Skizunft Nbg. lädt ein
zu einer Busfahrt i. d. ver-

schneiten Harz. Aufgerufen
sind alle Skifahrer, Langläufer
u. Rodler.
Wer möchte kann auch
wandern, oder die herrliche
Landschaft genießen.
Abfahrt: 7.00 h Bhf. Nbg./7.45
Bürgerhalle Nbg. Zurück in
Nbg. ca. 19.00 h.
Preis Erw. 16,-E , Kinder
8,-E .
Anmeldg. bitte unter
% (0 50 21) 46 68 AB

Fensterputzer
privat und gewerblich
Telefon (05021) 917554

Suche Lagerschränke aus Metall
auch für Farben ca. 1,50x2,00 m
Planenherstellung W. Bödeker
% (0 57 67) 13 31

Dachausbau
Dachboden-Dämmung
! 05021/6050966

DÄMMSYSTEMEDÄMMSYSTEME

Verschiedenes

Bekanntschaften

Er 57 J., 1,65 cm, 79 kg sucht Frau
bis 68 J. für Beziehung.
Gern auch dunkelhäutig!
% (01 62) 7 86 39 65

Kontakte

NEU! Agata, 30 J., & Nelly, 28 J., 80 DD, spitz
wie Nachbars Lumpi, Tel. 01 62-6 00 67 69

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4
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Alles k n ic t s.

1 zahle S pur
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r 00 ²auf übe 1 0m -
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Alles k n ic t s.mit dem scharfen Pornostar
SEXY SUSI und 18-20 sexy Girls

Sa. 25.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 25.2.2012: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

Reife Sie, (01 62)7 64 04 98

Jasmin, TOP Teenie-Figur,
0 42 51-67 16 65, Hoya, Ladies.de

TUKTHA + ANN %(05775)966215

NEU! Sida, Super-Service & Nina 80 C
Lichtenmoor 29, (0 50 24) 88 78 74

Danke, thank you,
Cпаcибо, tes̨ekkür…

Danke sagen gehört dazu. Nach der gelungenen
Familienfeier, dem Firmenjubiläum, der fantastischen
Hochzeit…

Auf der Seite mit Familien-
anzeigen in Ihrer Heimatzeitung
ist das Dankeschön am besten
aufgehoben.

Erkundigen Sie sich
nach unserem
Privat-Anzeigen-
Tarif.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Wie bedanke ich mich

am einfachsten?

...aktuell
und informativ!

...aktuell und
informativ!

. . . .



Stellenangebote

H A N N O V E R
AWD Arena:
Bundesligatickets 2011/2012
und Fanartikel Hannover 96
COLDPLAY 22.09.2012

GARTENCENTER HERRENHAUSEN
William Shakespeare‘s
Ein Sommernachtstraum 03.–24.08.2012
Kombinierte Eintrittskarten „3-Gänge-Menü-Musical“ buchbarKombinierte Eintrittskarten „3-Gänge-Menü-Musical“ buchbar

TUI Arena:
HANNOVER SCORPIONS Saison 2011/2012
BÜLENT CEYLAN 17.03.2012
UDO JÜRGENS NEUER TERMIN! 22.03.2012
DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012DJ BOBO – Dancing Las Vegas Tour 2012 29.04.2012
ANDRE RIEU & Orchester NEUER TERMIN! 13.05.2012

Der Überblick...Der Überblick...

RENE MARIK KasperPop 02./03.11.2012
SHADOWLAND 16.–20.01.2013

Pier 2:
SCOOTER 29.03.2011
PAUL PANZER Hart Backbord –
Noch ist die Welt zu retten! 11./12.01.2013

ÖVB-Arena + Messehalle 7
ANDRE RIEU Neuer Termin! 23.04.2012
DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012DJ Bobo – Dancing Las Vegas Tour 2012 04.05.2012
Atze Schröder Schmerzfrei – Das neue Programm 05.05.2012
KAYA YANAR – ALL INCLUSIVE! 13.05.2012
Herbert Grönemeyer 23.05.2012
HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012HELENE FISCHER – Für einen Tag – Live 2012 14.10.2012
DEEP PURPLE 16.11.2012
DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012DAVID GARRETT mit Band u. gr. Orchester 28.11.2012
APOSSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
Silbermond – Himmel auf – Tour 2012 04.12.2012
AIDA Night of the Proms 11.12.2012
Kaya Yanar 13.12.2012Kaya Yanar 13.12.2012
BÜLENT CEYLAN – Wilde Kreatürken 15.12.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 24.01.2013

Die Glocke:
Herman van Veen 01./02./03.11.2012
Volker Pispers 28.11.2012

M I N D E N
KAMPA-HALLE:
KASTELRUTHER SPATZEN – Live 2012 19.04.2012
Lord of the Dance 26.04.2012
PAUL PANZER 19.05.2012
KAYA YANAR 26.10.2012
MARTIN RÜTTER – Der tut nix! 22.11.2012
Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013Atze Schröder – Schmerzfrei 14.04.2013

F E S T I V A L S
Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012Elbjazz Festival Hamburg 2012 25.05.2012
Reload Festival 2012 Sulingen 15.06.2012

Hurricane Festival 2012 22.06.2012
Southside Festival 2012 22.06.2012
Deichbrand 20.07.2012
Mera Luna Festival 2012 11.08.2012
Highfield Festival 2012 19.08.2012Highfield Festival 2012 19.08.2012

M U S I C A L S & S H O W S
Hamburg:
Der König der Löwen ganzjährige TermineDer König der Löwen ganzjährige Termine
TARZAN ganzjährige Termine
S I S T E R A C T ganzjährige TermineS I S T E R A C T ganzjährige Termine
ROCKY – Das Musical Der Vorverkauf läuft!
QUATSCH Comedy Club –
Die Live-Show Termine bis März 2012

... über viele schöne Veranstaltungen... über viele
im norddeutschen Raum

DIE HARKE · Medien-Service-Center · Lange Straße 74 · NIENBURG · Telefon (0 50 21) 91 40 34

Ticket-Hotline(0 50 21) 91 40 34

Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 9.00 -
18.30 Uhr
Sa. 9.00 -
13.00 Uhr

ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012ALEGRIA – Cirque du Soleil 06.–10.06.2012
MARIO BARTH –
Männer sind schuld, sagen die Frauen 15.09.2012
MARIUS MÜLLER-WESTERNHAGEN 21.09.2012
CIRQUE DU SOLEIL: Michael Jackson –
The Immortal World Tour 28.11.2012
APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012APASSIONATA – Freunde für immer 01./02.12.2012
AIDA Night of the Proms 20.12.2012
SILBERMOND – HIMMEL AUF – Tour 2012 22.12.2012
ICE AGE LIVE! Ein mammutartiges Abenteuer 17.–20.01.2013
APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013APASSIONATA – Freunde für immer 26./27.01.2013

Theater am Aegi:
AMIGOSAMIGOS Mein Himmel auf Erden – Tour 2012 02.05.2012
Peter Kraus 03./04.05.2012
JAN JOSEF LIEFERS & Oblivion 29.05.2012
HERMAN VAN VEEN 15./16./17.11.2012
SHADOWLAND 02.–07.04.2013

AWD-Hall:
MILITÄR- und BLASMUSIKPARADE 2012 16.03.2012
Roger Cicero & Big Band 18.03.2012Roger Cicero & Big Band 18.03.2012
Semino Rossi 13.04.2012
CEM YILMAZ 11.05.2012
PAUL PANZER
Hart Backbord – Noch ist die Welt zu retten! 18.05.2012
Katie Melua 26.10.2012
Deep Purple 17.11.2012
Runrig 28.11.2012Runrig 28.11.2012
Kaya Yanar 15.12.2012
DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013DIETER NUHR „Nuhr unter uns“ 26.01.2013

EXPO PLAZA:
UNHEILIG – Lichter der Stadt – Tour 2012 27.07.2012

Parkbühne:
THE BOSSHOSS 13.07.2012
Dieter Thomas Kuhn 14.07.2012

Capitol:
WISE GUYS 16.03.2012
K.I.Z. 12.04.2012
J.B.O. 10.05.2012
Stefan Gwildis 13.05.2012
BAP NEUER TERMIN! 16.05.2012
LOTTO KING KARL 25.01.2013

Kuppelsaal:
ADORO 15.03.2012ADORO 15.03.2012
Fluch der Karibik –
Disney LIVE in concert 24./25.03.2012
NANA MOUSKOURI 12.04.2012
Anna Netrebko & Erwin Schrott

NEUER TERMIN! 16.07.2012
Max Raabe & Palast Orchester 09./10.03.2013

B R E M E N
Musical-Theater:
NANA MOUSKOURI 11.04.2012
MUSICAL ROCKS!
Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012Die besten Musicals! Die größten Hits! 26.04.2012
PETER KRAUS 07./08.05.2012
STEFAN GWILDIS 11.05.2012
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Freitag,
13. Juli 2012,

Parkbühne Hannover

The BossHossThe BossHoss NEUNEU
imVorverkaufimVorverkauf

VerschenkenVerschenken
SieSie

Entertainment!Entertainment!

GUTSCHEIN
aus dem Kartenshop
Ihrer Tageszeitung

DIE HARKE

„Angaben ohne Gewähr“
(Stornierungen/Rückgabe/Umtausch nur bei Absage oder

Verlegung der Veranstaltung möglich)

Kundeninfo!
Das Udo-Jürgens-Konzert am 4. Februar 2012

in der TUI Arena Hannover wurde aus
Krankheitsgründen auf den 22. März 2012

verlegt. Karten behalten ihre Gültigkeit.

Die Veranstaltungen BATMAN in der TUI ARENA
Hannover vom 29. Februar bis 4. März 2012

wurden leider aufgrund dringender technischer
Wartungsarbeiten an der Produktion abgesagt.

Die Eintrittskarten werden erstattet.

Ersatztermine André Rieu & Orchester:
Bremen ÖVB-Arena: 23. April 2012
Hannover: TUI Arena: 13. Mai 2012

Bereits gekaufte Karten behalten selbst-
verständlich auch für den Ersatztermin ihre

Gültigkeit, können aber auch, im Falle,
dass der neue Termin nicht wahrgenommen

werden kann, wieder zurückgegeben werden.

SONNTAG, 19. FEBRUAR 2012 · Nr. 8ANZEIGEN22 DIE HARKE am Sonntag

Wir suchen zum 1. August 2012

Straßenbauer-
Auszubildende (m/w)

Voraussetzung: Hauptschulabschluss, handwerkliches Interesse und
Arbeiten im Team.

Wir bieten fundierte handwerkliche Ausbildung mit Zukunftschancen
und guten Verdienstmöglichkeiten.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen bei der
Klaus Gross Straßenbau GmbH, Tredde 65, 31623 Drakenburg,
Telefon (0 50 24) 9 80 80.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871Nienburger Zeitung von 1871

Zeitungszusteller/in
gesucht!

Nendorf
zum nächstmöglichen Termin

Sie sind mindestens 18 Jahre
alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke von Montag bis
Samstag frühmorgens aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Zeitungszusteller/in
gesucht! Sie sind mindestens 18 Jahre

alt und suchen einen Neben-
verdienst?

Dann tragen Sie für uns
Die Harke am Sonntag
bis 11.00 Uhr aus.

Ansprechpartner
Sylvia und Michael Scholing
Telefon (0 50 21) 92 27 39

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

am Sonntagam Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Leeseringen
zum 1. März 2012

Haßbergen
zum nächstmöglichen Terminzum nächstmöglichen Termin

gen

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Wir bilden aus und bieten zum 1.8.2012
einen Ausbildungsplatz zur/zum

Immobilien GmbH & Co. KG
Kirchplatz 11, 31582 Nienburg/W.
Telefon: 05021 919293

Sie haben Ihr Abitur erfolgreich absolviert oder die Berufsfachschule
Wirtschaft besucht?

Dann senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen bitte ausschließlich per Mail an: dalke@ruebenack.de

Immobilienkauffrau/-mann

seit 1852

Nachhilfelehrer/in
Wir brauchen Verstärkung!

Gerne Studenten,

Akademiker oder

Pensionäre.

Nienburg, Tel. 0 50 21/ 1 81 22
nienburg@studienkreis.de

Mathematik
bis zur Oberstufe

TAXI Robbe sucht zur Verstär-

kung seines Teams zuverlässi-

ge/n und freundliche/n

Taxifahrer/in
für Krankenfahrten, Schul-

transporte etc. Taxischein

bzw. Mietwagenschein sollte-

vorhanden sein!

Bei Interesse bitte melden

unter % (0 50 22) 94 46 54

Wir suchen eine zuverlässige,

fleißige und vertrauenswürdige
Putzhilfe. Mind. 1 pro Woche,
nur mit Anmeldung zur SV.
%(01 72)4 04 87 87 Steimbke/OT

Wir suchen zuverl. Reinigungs-

kraft, 1 x wöchentl., ca. 4 Std. in
NI, % (0 50 21) 6 07 14 88

Suchen Restaurantfachfrau/-mann
in Voll- und Teilzeit zu sofort!
Hotel – Restaurant – Eiscafé

Luigi Pirandello – Leese
Telefon (0 57 61) 9 02 08 80

Gr. Arztpraxis in Stolzenau
sucht

Raumpflegerin
zuverlässig, einsatzbereit.

Zuschrift unter
Chiffre 1271982 an D.H.

Suche zur Teamvergrößerung
belastbare, engagierte Power-

frauen zum Verkauf von einzig-
artigen Verbrauchsprodukten.
% (0 57 26) 2 56 oder
(01 51) 21 28 86 45

Wir suchen zum 1. August 2012

eine/n Auszubildende/n
zum Koch

Bitte schicken Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an:

Heidtorstraße 1
31547 Rehburg-Loccum

-

Sie arbeiten selbstständig
in/mit einer Vertriebsagentur und
suchen neue Herausforderungen?

Wir bieten seriöse Auftraggeber,
Unterstützung beim Aufbau und
das Wichtigste: pünktliche und
schnelle Bezahlung!! Informie-

ren Sie sich jetzt unverbindlich!!

Infos unter
www.promotion-welt.de,
für Eilige 08000-402200.

Suchen Küchenaushilfen und
Aushilfskräfte im Service zu sofort!

Angebote unter Chiffre 1271774 an D. H.

Gewerbliche Anzeigen
Die Ansprechpartner für Ihre
gewerbliche Anzeige in der Heimatzeitung

Ute Siepel
Nienburg
Tel. (0 50 21) 9 66-4 16
E-Mail: U.Siepel@DieHarke.de

Julia Koch
Nienburg, Steimbke, Rodewald
Tel. (0 50 21) 9 66-4 09
E-Mail: J.Koch@DieHarke.de

Petra Danschick
Liebenau, Steyerberg, Marklohe, Heemsen
Tel. (0 50 21) 9 66-4 10
E-Mail: P.Danschick@DieHarke.de

Philip Steinbeck
Stolzenau, Landesbergen, Rehburg-Loccum, Uchte
Tel. (0 50 21) 9 66-4 14
E-Mail: P.Steinbeck@DieHarke.de

Heidrun Dieckhoff
Hoya, Eystrup
Tel. (0 42 54) 85 57
E-Mail: H.Dieckhoff@DieHarke.de

DIE HARKE
am Sonntagam SonntagSonntagszeitung Nr. 1

im Landkreis Nienburg

. . . .



Sie bietet für alle Unternehmen am Standort Dienst-
leistungen u. a. in Form von Materialeinkauf, Dampf-
erzeugung oder einer Kläranlage an. Es werden
darüber hinaus aber auch Dienstleistungen der
Mechanischen Werkstatt im Bereich Metallbau sowie
der Elektro- und Mess- und regeltechnischen Werk-
statt für die Pflege und Instandhaltung der Produkti-
onsanlagen angeboten.

Hauptkunde auf dem Gelände des Industrieparks ist
die Flexsys-Verkauf GmbH, die in Nienburg unlös-
lichen Schwefel unter dem Markennamen Crystex®

herstellt.
Flexsys ist ein weltweit tätiges Chemieunternehmen
der SOLUTIA-Gruppe mit Sitz in Saint-Louis (USA) und

europäischer Hauptverwaltung in Louvain-la-Neuve/
Belgien. Flexsys ist einer der Hauptlieferanten von
Chemikalien für die Gummi- und Reifenindustrie mit
20 Betriebsstätten weltweit.
Der Industriepark bildet in Kooperation mit der
Chemie-Nord-Akademie aus und sucht zum 01.August
2012 je 2 neue Auszubildende.

Interesse? Dann sende jetzt Deine aussagekräftige
Bewerbung unter Angabe der Referenznummer
möglichst per Email (als doc, pdf oder jpg) an:
bewerbung@chemienord.de

Du hast Interesse an technischen
Vorgängen, der Arbeit in einer
Werkstatt und dem Umgang mit
Werkzeug und Maschinen?

Du hast Lust eine Ausbildung in
einem modernen, auf der ganzen
Welt bekannten Unternehmen zu
machen?

Die Industriepark Nienburg GmbH
(IPN) ist die Dienstleistungsge-
sellschaft der Flexsys-Gruppe am
Standort Nienburg.

se
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si

gn
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om

ChemieNord
– Akademie für berufliche Bildung
der Chemischen Industrie e. V.

Jana Sarina Mues
Haus der Chemie

Sankt-Florian-Weg 1
30880 Laatzen

E- Mail bewerbung@chemienord.de
Telefon +49 (0) 511 98490-22
www.steig-ein-in-die-ausbildung.de

Auszubildende
gesucht!2 Elektroniker/ - innen für Betriebstechnik

Referenznummer: IPN-El-1

2 Industriemechaniker/-innen
Referenznummer: IPN-IM-1

>
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Stellengesuche

Suche Arbeit im Trockenbau:

Fliesen-, Laminat-, Rigips verle-
gen, etc. % (01 51) 40 77 77 74

Steuerfachangestellte sucht im
Bürobereich Rm. Nbg. Arbeit
auf 400,00 €. DATEV-Kenntn.
% (0 50 21) 92 27 22

Kaufmännisch erfahrene All-

roundbürokraft sucht neuen

Wirkungskreis. Bin 40 J. alt,
erledige alle anfallenden
Sekret.arbeiten selbstständig,
EDV-Kenntnisse, div. Waren-
wirtschsystem, Buchhaltung,
usw. Besteht Interesse ? Bitte un-
ter % (05024) 9810553 melden.

Su. VZ im Bürobereich, Rm. Nbg.,
gute Englisch- u. EDV-Kennt-
nisse, bin 29 J. (weiblich), flex.,
in ungekündigter Stellung.
% (01 52) 24 64 23 12 ab 18h

www.geku.de

Automatisierungssysteme

Wir sind ein bekannter Hersteller von Systemrobotern und
Sondermaschinen für die kunststoffverarbeitende Industrie.

Mit 50 Mitarbeitern fertigen wir
an unserem Standort Lavelsloh Maschinen

für den deutschen und ausländischen Markt.

in einem attraktiven und zukunftsorientierten Umfeld.

Sind Sie interessiert? Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung.

GeKu
Automatisierungssysteme GmbH
z. Hd. Herrn Gerling
Hinter der Bahn 15
31603 Diepenau

Ab sofort suchen wir einen

Elektroniker (m/w)
für die Montage von Elektrokomponenten

Wir bieten eine umfassende TätigkeitWir bieten eine umfassendeTätigkeit

Servicekräfte gesucht für Triangel
Spielothek, Vollzeit, 400€

Basis, Wechselschicht!
Bewerbung an
sandramoeller@arcor.de
! (01 71) 7 40 87 85

MALERE IBETR IEB · GLASERE I · AUTOLACK IERERE I

Wir sind ein expandierendes Unternehmen,
bestehend aus 3 Teilbereichen: Malereibetrieb,
Autolackiererei und Glaserei. Unser leistungs-
fähiges Team mit derzeit 65 Mitarbeitern braucht
Verstärkung.

Für den Bereich des Malereibetriebes
suchen wir

Malermeister (m/w)
Das bieten wir:

– leistungsgerechte, erfolgsorientierte Vergütung
– personengebundener Firmen-PKW
– fundierte Einarbeitung in die Aufgabenbereiche

Malergesellen (m/w)
mit Vorarbeitereignung
Das erwarten wir:

– Erfahrung in der Mitarbeiterführung
– einer der Position entsprechenden Einsatzbereitschaft
– praktische und theoretische Fachkenntnisse

Wir freuen uns über die Zuschrift eines jeden Bewerbers, dem es Spaß
macht, über Menschen und Technik nachzudenken, Baustellenabläufe zu
untersuchen und bei deren Optimierung und Realisierung mitzuwirken.
Selbstverständlich behandeln wir Ihre Bewerbung vertraulich!

Stolzenauer Str. 4
31618 Liebenau

Fon (0 50 23) 98 07-0
Fax -77

E-Mail: info@gm-meyer.de
www.gm-meyer.de

Über 120 Jahre…

Ein Unternehmen

bringt Farbe

in Ihr Leben!

Stellenausschreibung

Die Stadt Nienburg/Weser sucht zum 1. April 2012 oder früher
eine/n

Heilpädagogin/Heilpädagogen
oder

Heilerziehungspflegerin/Heilerziehungspfleger
Die umfassende Stellenausschreibung finden Sie auf unserer In-
ternetseite www.nienburg.de [Aktuelles > Stellenausschreibungen].

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg
Auskunft erteilt Herr Jörn Linderkamp, Tel. (05021) 87-243

Wir suchen zum 1. August 2012

eine/n Auszubildende/n
zum/zur Industriekaufmann/-frau
Als Industriekauffrau/-mann durchlaufen Sie alle Bereiche des Unter-
nehmens und erhalten einen tiefen Einblick in unsere Abläufe und die
Organisation. Sie lernen im Rahmen Ihrer Ausbildung vielfältige ver-
antwortungsvolle Aufgaben in den Abteilungen Einkauf, Buchhaltung
und Rechnungswesen kennen.

Sie bieten uns einen mittleren Bildungsabschluss oder Fachhochschul-
reife, Engagement in der Ausbildung und Interesse im Beruf, Motiva-
tion sowie gute PC-Kenntnisse.

Wir bieten Ihnen eine anspruchsvolle und interessante Ausbildung in
einem hochmotivierten Team und zudem attraktive Leistungen.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen gerne
auch per E-Mail an info@gross-strassenbau.de oder per Post an
Klaus Gross Straßenbau GmbH, Tredde 65, 31623 Drakenburg,
Telefon (0 50 24) 9 80 80.

Wir sind ein mittelständisches Handelsunternehmen der
Bürowirtschaft und suchen zur Unterstützung unseres
Verkaufsteams im Ladengeschäft mit Papeterie,
Bürobedarf, Buchhandlung, Lotto und Postagentur zu
sofort einen/eine

Einzelhandelskaufmann/kauffrau
Wir bieten Ihnen eine Vollzeitstelle mit angemessener
Bezahlung sowie die Einarbeitung in ein vorhandenes
Verkaufsteam.

Sie haben Erfahrung mit Postagenturarbeiten, sind sicher
im Umgang mit dem Computer, fit mit den einschlägigen
Office-Programmen und verstehen es,Kunden freundlich
zu bedienen? Dann sollten wir uns kennen lernen.
Zögern Sie nicht und senden uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen per Post oder per Mail.

SScchhuummaacchheerr
LLooccccuumm

Büro komplett

Gustav Schumacher
GmbH & Co. KG
Leeser Str. 15
31547 Rehburg-Loccum
Fon: (05766) 9608-0
Fax: (05766) 9608-19

www.SchumacherLoccum.de info@SchumacherLoccum.de•

. . . .



www.DieHarke.de

Herzlichen
Glückwunsch!

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder haben eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Das sind Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten

und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv

die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung

erfolgt durch erfahrene Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den verschiedenen Angeboten.
Sprechen Sie mit Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an:

>> Kai O. Hauser (Stellv.)
Telefon (05021) 966-433
E-Mail: k.hauser@dieharke.de

>> Kirsten Böning
Telefon (05021) 966-429
E-Mail: k.boening@dieharke.de

>> Angelika Krowicky
Telefon (05021) 966-420
E-Mail: a.krowicky@dieharke.de

Telefax (05021) 966-470

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer Seite bis
zu mehrseitigen Verlagsbeilagen oder Magazinen
in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.
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Leichtmetallbau · SchlossereiH.-W. RischAluminium-, Rauch- und Brandschutzelemente
Fenster und Türen in AluminiumGaragentore – ÜberdachungenHoysinghausenTelefon (0 57 63) 12 79E-Mail: risch-metallbau@t-online.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTel. 0 39 43 / 54 44-0Fax 0 39 43 / 54 44-34www.fentech.de

Dornbergsweg 41a38855 WernigerodeTelefon 03943/5444-0Fax 03943/5444-34www.fentech.de

Gerüstbau + Verleih

Max-Planck-Str. 13 · 26919 Brake
Tel.: 0 44 01 / 98 00 97 · Fax: 0 44 01 / 98 00 99

Internet: www.bassenberg.com

Gerüstbau + Verleih

Auch hier waren wir derzuverlässige Gerüstbaupartner

BrüggemannDächer GmbH

www.brueggemann-daecher.de

Beckebohnen 4
Telefon (0 50 23) 9 80 40

31618 Liebenau
Telefax (0 50 23) 98 04 22

Bedachungen aller ArtBauklempnerei
FassadenbekleidungIsolierarbeiten
Schieferarbeiten
Oyler Straße 3f · 31608 Marklohe · Tel. (0 50 21) 78 79 · Fax 6 36 37

www.strecker-bedachungen.de • E-Mail: info@strecker-bedachungen.de

WOLFGANG STRECKER GmbHDachdeckermeister

Wir erstellten die Kupferfassade!

Sorenkamp 18 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 9783-0 · Fax (0 50 21) 29 96

Ihr Partner für: Beton- und Stahlbetonarbeiten · Maurerarbeiten
Altbausanierung · Schlüsselfertiges Bauen

ANZEIGENSPEZIAL

Im Laufe der vergangenenJahre waren die Nerven vonHans-Jürgen Meyer, Inhabervom Ingenieurbüro für Bau-wesen Meyer + Borcherding,zeitweise recht strapaziert.Was sich für ihn als Bauherrin ersten Projekt-Gesprächenso positiv angelassen hatte,entpuppte sich zu einer wah-ren Odyssee der Irrungen undWirrungen. Rund vier Jahrelang verzögerte sich der end-gültige Baustart des Objektes.Mehrere Klagen gegen dieStadt Nienburg zogen wieder-holte Änderungen des Bauan-

trages und der damit verbun-denen Planungen nach sich.Nach ersten Tiefbauarbeitenkam es zum erneuten Stopp,da im Boden archäologischeFunde auftauchten und einExpertenteam diese in lang-wieriger Kleinarbeit begutach-tete und archivierte. Auch dieKosten für die zweimonatigenArchäologiearbeiten von rund85000 Euro gingen zu Lastendes Bauherrn. „Insgesamt kannich die zusätzlichen Kosten, diedurch all die Verzögerungenentstanden sind, kaum bezif-fern. Es sind mehr als 250 000

Euro“, berichtet Hans-JürgenMeyer. Für ihn als gebürtigenNienburger war der Bau eineechte Herzensangelegenheit:„Es hat mich gereizt, diesenleeren Raum konstruktiv zufüllen und damit den Platz amSpargelbrunnen städtebaulichsinnvoll zu ergänzen.“
Gelungenes ErgebnisDas Durchhalten hat sich injedem Fall gelohnt. Dank derausgeklügelten Architekturfügt sich das große Gebäu-de absolut harmonisch in dasUmfeld ein. In einem inter-

Gelungener Mix aus Tradition und Moderne bestimmt
Architektur der neuen „Stadthäuser am Spargelbrunnen“

Nach dem Motto „Was lange währt, wird endlich gut“
nähert sich nach langjährigen Verzögerungen die Fer-
tigstellung des großen Bauprojektes am Nienburger
Spargelbrunnen. Ab Ende Juni wird die Innenstadt um
ein attraktives Gebäude reicher sein, das durch seine in-
teressanten Stilmittel besticht. Neben den großzügigen
Räumen einer Zahnarztpraxis befinden sich dort sechs
Wohnungen, die abgesehen von einer barrierefreien Ein-
heit alle bereits verkauft sind – und dies ohne den Einsatz
entsprechender Werbung.

Bauherr Hans-Jürgen Meyer ist mitdem Ergebnis sehr zufrieden.

Die Gebäudefront nimmt die Elementeder klassischen Stadtarchitektur auf.

Im hinteren Bereich entsteht durchdie Anordnung Hofatmosphäre.

.

.

.

.

berdachungenHoysinghausenTelefon6 37

GmbHDachdeckermeister

Glückwunsch!

Südring 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 97 62-0
Nienburger Str. 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 97 22 97

www.autohaus-suedring.de

Herzlichen Glückwunsch
zum 20-jährigen Bestehen
und weiterhin

Zusammenarbeit.

Wir gratulieren und wünschen

weiterhin viel Erfolg!

Ihr vodafone-Partner in Nienburg –

ob geschäftlich oder privat.

vodafone Business Premium Store

Lange Straße 44/Ecke Georgstraße, Nienburg

Wir gratulieren herzlich
Seit 20 Jahren entwickeln wir Softwarelösungen für

ultramobile Computer im Außendienst. Unsere Systeme

„MobileOrder“ und „LeadTrack“ sind bei namhaften Kunden

wie CocaCola, Tchibo oder Langnese in Deutschland und

reich im Einsatz. Wir haben viele neue

r Verstärkung unseres Teams:

tingassistent (m/w)
Teilzeit

twickler (m/w)
oder freier Mitarbeit

-Praktikant (m/w)

eitsplätze in einem spannenden Zukunftsmarkt

rer kreativen Ideen
iertes Team, das Ihnen dabei hilft

iblen Arbeitszeitgestaltung
Kunden und Partnern im In- und Ausland

leistungsorientiertes Gehalt

Weserblick!

ausgeschriebenen Stellen (Aufgabenbereiche,

inden Sie unter www.3nconsult.com.

en, in unser Team zu passen? Dann zeigen Sie

uns mal, was Sie drauf haben! Bewerben Sie sich mit kompletten Unterlagen, aber bitte

ausschließlich per E-Mail. Alle erforderlichen Infos gibt´s im Internet.

Wir suchen

3n consult + organice GmbH
www.3nconsult.com

$$$ &+)% #,+'
/" .-*'+(!

info@filigran.de • www.filigran.de

FILIGRAN Trägersysteme GmbH & Co. KG

Zappenberg 6 · D-31633 Leese

Tel.: +49/(0)5761/9225-0 · Fax: +49/(0)5761/9225-40

Wir gratulieren
zum 20-jährigen Jubiläum.

ANZEIGENSPEZIAL

Mit dem Sprung in die Selbstständigkeit

vor genau 20 Jahren legte der Systemana-

lytiker Jens Führenberg den Grundstein

für einen beruflichen Volltreffer. Obwohl

der Nienburger zunächst allein mit einem

Büro im heimischen Dachboden starte-

te, war er aufgrund seiner bestehenden

Kontakte schnell mit Aufträgen gesegnet.

„Zu diesem Zeitpunkt habe ich die EDV-

Systeme mehrerer Unternehmen an ihren

verschiedenen Standorten optimiert und

war so sehr viel unterwegs. Oftmals war

ich zu der Zeit in den neuen Bundeslän-

dern, in denen damals alles im Umbruch

war“, berichtet Jens Führenberg, der sich

gern an diese spannende Zeit erinnert.

Kontinuierlich baute er das Geschäft

weiter aus, sodass ihm zunächst ein

Praktikant zur Seite stand und Mit-

te der Neunziger seine erste Aus-

zubildende mit von der Partie war.

„Ich war gerade privat und mit dem

Büro in ein Haus am Weserwall ge-

zogen. Kurze Zeit später klingelte

dort spontan Martina Hartwig, die

sich bei mir nach einem Ausbil-

dungsplatz für Bürokommunika-

tion erkundigte. Sie wurde mei-

ne langjährigste Mitarbeiterin“,

schmunzelt Jens Führenberg.

Bereits wenige Jahre später stand eine er-

neute Vergrößerung von 3n consult auf

dem Programm. Steigende Nachfrage

sowie die Idee, eine eigene Software zu

entwickeln, verlangten mehr Personal und

mehr Raum. Darum zog Jens Führenberg

Ende 1999 mit seiner Firma in die Wil-

helmstraße, in der im Jahr 2000 die neue

Software „MobileOrder“ realisiert wurde.

Hier ist der Name Programm, denn sie

ist quasi ein elektronischer Bestellblock

im Taschenformat für Mitarbeiter im Au-

ßendienst. Dabei wird
dieses System je nach
Branchen individuell
auf die Kundenbedürf-
nisse abgestimmt und
hat bei Bedarf auch ei-
nen Scanner für Bar-
codes integriert. Ein
weiteres, innovatives
Produkt made by 3n
ist das elektronische
Managementsystem
für Messekontakte
„LeadTrack“, das
den Firmen eine
äußerst schnelle
Bearbeitung der
Messegespräche

ermöglicht. „Wir bieten hierzu einen

Full-Service. So verleihen wir die kleinen

Geräte und organisieren bei Bedarf auch

geschultes Messepersonal“, berichtet Jens

Führenberg, der mit seinem Team seit Ja-

nuar 2010 in einem Büro in der Kleinen

Drakenburger Straße arbeitet. Natürlich

befindet sich die 3n consult + organice

GmbH in Sachen Hardware immer am

Puls der Zeit und bietet derzeit die Syste-

me für ihre Kunden auch auf den moder-

nen iPads an. Kerstin Degener

Das Team von 3n consult + organice:

Steffen Meyer (Softwareentwicklung),

Alexander Runge (Softwareentwicklung),

Heggi Reinmold (Buchhaltung),

Alicia Krahn (Innendienst),

Jessica Trenkenschuh (Marketing),

Astrid Petram (Marketing/Vertrieb)

und Jens Führenberg (v. l.).

Jens Führenberg mit mobilen EDV-Systemen

seit 20 Jahren auf Erfolgskurs

Jens Führenberg ist europa-

weit erfolgreich unterwegs.

Namhafte Top-Konzerne säumen die Kundenliste der

3n consult + organice GmbH, die Geschäftsführer

Jens Führenberg mit seinem Team auf internationaler

Ebene betreut. Mit der Entwicklung von innovativen

EDV-Systemen für mobile Auftragsabwicklung sowie

für ein mobiles Messekontaktmanagement hat sich

der Nienburger europaweit in der Szene einen Namen

gemacht. Klare Sache, dass Jens Führenberg seit der

Unternehmensgründung am 1. Juli 1991 voll auf Er-

folgskurs ist.

. . . .

Nienburg
979797 62626262-0-0

Nienburger Str. 9 · 3Str. 9 · 3Str
Tel. (0 50

wwwwwwwwwwwwwwwwww haus-suedring.de.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-suedrin.autohaus-s.autohaus-suedrin

und weiterhin
Zusammenarbeit.r Verstärkung unseres Teams:

sistent (m/w)

Umzug:

ANZEIGENSPEZIAL

Seit einigen Wochen hat das
Nienburger Geschäft „Eisen-
bahneck“ nicht nur eine neue
Adresse, sondern auch ein
erheblich erweitertes Ange-
bot. In der Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße 8 bieten Inhabe-
rin Kerstin Busse-Heling und
Carsten Heling ihren Kunden
neben dem breit gefächerten
Eisenbahnen-Sortiment ab
sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nur 30 Meter von der altenAdresse entfernt befindet sichdas neue „Eisenbahneck“ in derFriedrich-Ludwig-Jahn-Straße.Mit diesem Umzug in die Nach-barschaft sind aber enorme Ver-änderungen einhergegangen.Allein die Verkaufsfläche hatsich von vorherigen 45 qm aufaktuelle 150 qm verdreifacht.Entsprechend größer ist nun das

Angebot, das Inhaberin KerstinBusse-Heling gemeinsam mitihrem Mann Carsten Heling fürdie großen und kleinen Kun-den bereithält. Selbstverständ-lich gibt es im „Eisenbahneck“weiterhin alles, was die Herzenvon Modelleisenbahnfans höherschlagen lässt. Ein großer Mär-klin-Shop, vielfältiges Zubehörvon Faller sowie die Produkte

Nach wie vor ist das eine gute Adresse für Modelleisen-

„Eisenbahneck“„Eisenbahneck“ nun mit Spielwarennun mit Spielwarenund Modelleisenbahnen unter einem Dach
und Modelleisenbahnen unter einem Dach

von Fleischmann, Trix oder Pikosind feste Bestandteile in diesemBereich. Des Weiteren könnenhier fachmännische Reparaturendurchgeführt werden.
Neu im „Eisenbahneck“ ist dieSpielwarenabteilung, die eben-falls mit namhaften Markenaufwarten kann. Kinder kön-nen sich hier über Playmobiloder Lego genauso freuen wie

über verzwickte Puzzles oderLern- und Entdeckerspiele vonKosmos. Ebenfalls zur Auswahlstehen zahlreiche Modellbautenvon Revell sowie Modellautos.Einmalig ist der Rundständerin Nienburg, der Nici-Stofftiereim Klein- und Großformat hat.Besonders interessant sind auchdie preisgünstigen Spiele vonPhilos, die zum Beispiel Back-

gammon in einer Variante ausBambusholz aufweisen. Um ih-ren Kunden einen guten Servicezu bieten, haben sich KerstinBusse-Heling und Carsten He-ling dem Verband Idee & Spielsowie Eurotrain angeschlossen.Übrigens: Seit Februar 2008 be-treiben sie außerdem erfolgreichein Geschäft in Hannover.
Kerstin Degener

Kerstin Busse-Heling und Carsten Heling in dem neuen Laden.

BEI MIR

TICKEN SIE RICHTIG!

Juschkat

UHREN-REPARATURWERKSTATTMEISTERBETRIEB
BAND- UND BATTERIEWECHSEL SOFORTREPARATUREN ANTIKER, MODERNERWAND-,STAND-U.ARMBANDUHREN

31582 Nienburg
Fr.-Ludwig-Jahn-Str. 21
Tel. (05021) 6039493
Fax (05021) 6039492
9–17 Uhr, Sa. 9–14 Uhr
und nach Vereinbarung

K. B.-Heling · Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 8 · Telefon (0 50 21) 6 00 29 49 · www.eisenbahneck.de

Eröffnungsangebote

Spiel des
Jahres 2011

29,99

Wii black edition
Wii sports +
Wii Resort

SchneeschleuderNr. 26833

549,95

NINCOAIR
180Alu G
39,94

25,4925,49

22,9922,99

-Straße 8 Telefon (0 50 21

19,9919,99

145,–145,–

415,–415,–
334,4934,49

31,99

26,99
Zauberschule Magic
Gold Edition
29,99

.eisenbahnhnhnececk.k.de

g

22,9922,99

Goldschmiedin und Juwelen-, EdelsteinfasserinFriedrich-Ludwig-Jahnstraße 17, 31582 Nienburg, www.diegoldschmiede.org

Telefon (0 50 21) 8 96 53 18

Bezirksdirektion Krüger
Carsten Bälkow

Wir wünschen
viel Erfolg in den
neuen Räumen.
Tel. (0 50 21) 91 24 50

Viel Erfolg!
Ihr Lieferant für Bürobedarf

und Drucksachen.

Auf dem Kampe 13 · Nienburg
Telefon 05021-3693

. . . .

sofort Spielwaren an. Außer-
dem befindet sich dort eine
Post-Partnerfiliale, in der die
gesamte Leistung rund um
Brief, Päckchen und Pakete
übernommen wird. Ein Be-
such lohnt sich, denn heute
und morgen winken den Kun-
den tolle Eröffnungs- und Ra-
battaktionen.

Nach wie vor ist das

ANZEIGENSPEZIAL

Das Ehepaar schaute sich bun-

desweit Ställe an, die nach neu-

esten Erkenntnissen geplant und

umgesetzt wurden. Der Bau sollte

sich an natürlichen Bedürfnissen

und Verhalten der Tiere orientie-

ren. Und sie wurden fündig: der

Stall, der beide überzeugte, war

vom „InnovationsTeam” Chris-

tiane Brandes (Heiddorf) gebaut

worden, bot den Kühen viel fri-

sche Luft, breite Lauf- und Fress-

gänge garantierten den Tieren

zudem ungehinderte Bewegung

und ein hohes Maß an Komfort

in den Liegeboxen.

Es war gelungen, das natürli-

che Verhalten auf einer Weide

in eine Stallhülle zu übertragen

– pro Kuh eine Liegebox. Das

überzeugte Brockmanns. Und

um eine innovative Melktech-

nik kümmerten sich Marcel und

Dennis Brockmann parallel dazu.

Doch in der engen Ortslage an der

Langen Dorfstraße in Anemolter

– wo 1995 noch erweitert worden

war – war dafür kein Platz. „Au-

ßerdem hat eine Außenlage viele

Vorteile”, beschreibt Landwirt

Bernd Brockmann, „schon allein

wegen möglicher Nutzungskon-

flikte”. Im Bereich „Auf dem

Kampe”, wo der neue Stall mit

Melkhaus entstanden ist, gibt es

solche Probleme nicht. Derzeit

haben Brockmanns 170 Kühe,

hinzu kommt das Jungvieh und

120 Mastbullen. Die 180 Hektar,

die zum Hof gehören teilen sich

in 70 Hektar Grünland, 80 Hek-

tar Mais und 30 Hektar auf denen

Getreide angebaut wird.
Und um zu zeigen, wie es in einem

solch innovativem Milchviehstall

zugeht, laden Susanne und Bernd

Brockmann für Sonntag, 24. Juli,

Moderne Milchviehhaltung

auf dem Hof Brockmann
Tag der offenen Tür am Sonntag, 24. Juli 2011 · Neubau eines Boxenlaufstalls

Moderne Milchviehhaltung hat in den vergangenen

Jahren ein komplett anderes Gesicht erhalten. Der

Stallbau ist dabei ein entscheidendes Element. Das

wissen auch Susanne (49) und Bernd (50) Brockmann

aus Anemolter. Vor einigen Jahren zeichnete sich ab,

dass beide (!) Söhne, Marcel (24) und Dennis (22), den

Betrieb weiterführen möchten. „Damit stand fest,

dass wir einen großen Schritt machen und erweitern”,

beschreibt Susanne Brockmann.

In wenigen Wochen werden hier die Milchkühe ihr neues Domizil finden. Darauf freuen sich (von links): Susanne und Marcel Brockmann, Henning Koob, Hendrik

Nuttelmann, Sören Steffens, Jonas Helmerking, Dennis und Anna Lena Brockmann sowie Bernd Brockmann. Fotos: Heidi Reckleben-Meyer

Die markante Fassade des Melkhauses gefällt dem Ehepaar Brockmann

ebenso wie den Söhnen Marcel und Dennis.
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Wir
wünschen

viel Erfolg

in den neuen

Geschäftsräumen!

Wir
gratulieren

zum
Neubau!

Wir gratulieren
Familie Brockmann
zum Neubau ihres
Boxenlaufstalles!

Ihr Bergophor-Außendienst-Partner

Heinz Thielker

Hibben 16, 31592 Stolzenau.

Mobil (0171) 7454214

Bergophor Futtermittelfabrik
Dr. Berger GmbH & Co. KG

95326 Kulmbach · Tel. (09221) 806-0 · Fax 806-188

www.bergophor.de

Telefon 05761/9211-12 · www.weser-land-handel.de

Elektro Meyer Steyerberg GmbH

Kirchstraße 1, 31595 Steyerberg

Tel. 05764-931 37 Fax -931 39

Email km@elektrotechnik-meyer.d
e

www.elektrotechnik-meyer.de

Klaus Meyer
ELEKTROINSTALLATEURMEISTE
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(0 50 23)
• Liebenau

• Nienburg

Ihr Energielieferant vor Ort!

Wir gratulierenWir gratulieren
zur Fertigstellung!zur Fertigstellung!

Gebr. Ledergarnitur, 3er Sofa, Ses
sel u. Couchtisch ca. 20 J, alt,
kostenlos % (01 74) 9 96 57 15

Heizen mit Gas wurde immer teurer.

Umstellen auf Öl lohnt sich!
Heizöl auch in kleinen
Mengen immer günstig

Friedrich Göllner % (0 50 21) 23 58

Schlafzimmer (Mahagoni) und
Eckbank (Eiche rustikal), VB
% (0 50 21) 1 33 62

Kaufen Sie Ihr
HEIZÖL

in bequemen
Monatsraten
mit unserem

MWA-Wärmekonto(05023) 98080

8 Konferenztische, Buche, Trapez-
form, neuw., inkl. 2 blaue Stühle
pro Tisch, Preis pro Einheit
95 €. Schreibtische, neuw.,
versch. Ausführungen, Stk. ab
95 €,Metallregale, variabel, sehr
stabil, 45 €/lfdm., Kombi- Hub-

wagen für ¼ u.½ Paletten,290 €

%(01 71) 4 10 95 64

Moderne Wohnungseinrichtung.

% (01 70) 3 43 39 59

Frisches Brennholz: ofenfertig
oder lang, ab 18 Uhr
% (0 57 61) 35 20

Polstermöbel, Sofa 3 Sitz +
Ottomane, beige, VB 200,-
Euro
% (01 75) 5 70 45 00

12 Heulagerundballen 1.Schnitt

1,20m, Stück .E 40,--für Pferde
% (01 62) 7 08 35 57 )

Federkern-Rundecke Couch,

2,80 x 2,40 m + Sessel u. Couch-
tisch, 300 E % (01 71) 3 20 65 89

Fahrrad m. Hilfsmotor, Benzin,
Bj. 96, neu aufgebaut, Preis VS
% (0 42 76) 2 94

Abendkleider Gr. 44, 1 x getragen,
günstig abzugeben u. Pelze
% (0 50 21) 6 15 61

Haushaltsauflg. EFH 170 m²

Möbel, Geschirr, Bilder,
Teppiche, auch antik, u.a.
hochwert. Chippendale Schlzi.
Freitag 24.02. 10 - 18 Uhr
und nach telef. Vereinbrg.
Münchehagen Friedhofstr. 9a
% (0 50 37) 7 73

Ankäufe

Kaufe Zinn und Pelze aller Art,

gerne hochwertig, Handtaschen,
Abendgarderobe, Besteck 90 +
100, Orden, Münzen, Silber-,
Gold-, Mode-, Koralle-, Bern-
stein-Schmuck aller Art, auch
defekt, Uhren, Möbel / Nähma-
schinen und Antiquitäten. Alles
vom Militär bis 1945. Zahle
Höchstpreise, alles unverbind-
lich anbieten, % (0 57 61)
9009 38 oder % (01 76) 32 44 00
67

An Alle!
Ich suche Lederjacken, Porzel-
lan, Münzen, Modeschmuck, Sil-
berbestecke usw. Einfach alles
anbieten. % (01 76) 71 73 11 15

Suche Wein- und Sektgläser,

Porzellan, Perlen und Bernstein.
Freue mich über jedes Angebot.
% (0 15 22) 4 84 86 33

Ankauf:

Kaufe Pelzmäntel u. Silberbe-
steck % (01 77) 1 47 56 44

Verkäufe

Weizenstroh, 1,30 m Rundballen,
30,-E Transport möglich
% (0 50 74) 4 69

Fast neuer Kleiderschrank
von Möbel-Heinrich. Keine
Gebrauchsspuren, nur 1x auf-
gebaut! B/H/T 250/222/60 cm.
Nur 150 €. Tel. 05032/892093

Schlafzimmer: Schiebeschrank 3m
mit 1 Spiegeltür, Doppelbett,
2x2m mit Ablage, 2 Nachttische,
180,-E . % (01 74) 6 33 34 63 NI

Brauner Kachelofen Höhe 215 cm,
Breite 75 cm, Tiefe 60 cm;
Wohnzi.-Schrank, 50er Jahre,
170 breit. % (0 42 73) 9 63 03 52

Achtung, aufgepasst!
Kaufe Pelz- und Nerzmäntel aller Art.
Zahle 500,– bis 5000,– €, u.a. kaufen
wir auch Porzellan, Ölgemälde, Teppi-
che, Antiquitäten, Silberbesteck, Alt-
und Bruchgold. Wir versprechen eine
seriöse Abwicklung und freuen uns auf
Ihren Anruf. Tel. 0157-75259335

3 hochtragene Färsen
% (01 71) 7 16 79 77

3 flg. Fenster, innen weiß, außen
braun, 3-f. Verglas., 2,40 m br.,
2,20m h., gegen Gebot, % (0 50
24) 88 73 01 o. (0172) 405 36 80

Suche Rasenmähertrecker kann
auch alt oder defekt sein,
oder Kleintrecker Gutbrod
% (01 74) 9 89 25 88
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Unsere Liebe
Danke für deine lieben
Zeilen. Darf ich mich
tatsächlich so freuen,

dass … Ich wünsche es
mir so sehr.

20 Liebe Bianca 20
Wir wünschen dir viel Glück im
Leben, es möge dir Gesundheit

geben. Wir haben dich lieb!
Marcel mit Anna-Lena,

Mama u. Papa, Margrit u. Ralf

11.2.12 Ü-30 Krügerhof
Suche dich, dunkle Jacke, Kapu-

zenpulli, m. Freund im schwarzweiß
karr. Hemd unterwegs! Hatten

mehrmals Blickkontakt u. kurz ge-
redet, als du gegangen bist!Würd

dich gerne kennenlernen!

50 Hartmut
Träume nicht dein Leben,

sondern lebe deine
Träume. Alles Liebe zum
Geburtstag von deinem

Patenkind Anna

Mein Stern!***
Auch wenn es nicht immer ein-

fach ist, du bist und bleibst
immer der Stern, der für mich
leuchtet!! Mein Stern! Ich

liebe dich! A… B…!

Marshamster
grüßt Mausebärchen.

Der Samstagabend war
wunderschön! Danke für

alles. Ich wünsche Dir noch
einen schönen Sonntag!

Unser Schatzi wird 50
Alles Liebe und Gute!
Didi, Dennis, Ju-86.

Haben dich ganz doll lieb!

Hallo Maus!
Ich liebe und vermisse dich!
Auch Töffeltom und Borsti.
Bitte verzeih mir! Bitte rede
wieder mit mir und lass uns

wieder alles gemeinsam
machen. Dein Bärchen

18.2.62-18.2.12 Hartmut
Auch mit 50 ist das Leben

noch lebenswert. Alles, alles
Liebe zum Geburtstag von

Nils, Stefanie, Anna, Jodie,
Heiko, Dirk und Sabine

Hallo, Krumme Straße!
Bald ist es wieder so weit: es

kann angegrillt werden!
In freudiger Erwartung
an einen mediterranen

Sommer grüßt euch Hanna!

Schöne Grüße an
Katrin,Benno, Arno, Anne, Judith,
Helge und alle anderenWochenend–
aufblüher. Ich freu mich auf unsere
Kohltour – dieDancingqueen.

Schornsteinfegerin!!!
Hallo Schornsteinfegerin, du warst
am Freitag, dem 10.02., bei mir.
Leider ohne Voranmeldung, fälsch-
licherweise, und du warst ein wenig
erkältet. Ich würde mich freuen, dich
wiederzusehen, wenn du Lust hast.
So, muss nun leider weiter zur Arbeit!

Kirsten,
ich hoffe du bist heile nach

Hause gekommen und hast die
Piste gerockt! Lass dich nach

dieser „anstrengenden“
Woche verwöhnen!

Hallo, schöne Unbekannte!
Ich hab dich, brünetter Engel,
am Dienstag, ca.17.30 Uhr, bei
Obi in der Gartenabteilung
gesehen und würde dich gerne
kennenlernen. Melde dich unter
dem Stichwort „Rosenblüten“.

Ein schöner Tag…
liegt hinter uns! Bedanken möchten
wir uns bei allen Verwandten, Freun-
den, den Kranzbindern und dem
Spielmannszug Erichshagen/Wölpe
für alle Aufmerksamkeiten zu unserer
Silberhochzeit. Susanne & Frank

Hallo, Papa Heinz!
70 Jahre bist du heut, was uns ganz

besonders freut. Die Berge erklimmen,
ein fröhliches Lied singen. Die Familie an
erster Stell.Alles Liebe zum Geburts-
tag wünschen dir Kai, Karin, Monja,

Martin und Annabell

Hallo Marcus,
herzlichen Glückwunsch zur

bestandenen Meisterprüfung.
Viel Glück weiterhin wünschen

dir deine Eltern,Jenny und
Familie,Manja und Peter

Liebe Regina R.
Und wieder: ein herzlicher
Gruß an eine tolle Frau!

(D)ein Verehrer …

BitteveröffentlichenSieamSonntag,dem
folgenden „Hallo“-Gruß zumPreis von 10,- Euro*
Adressen, Firmennamen, Nachnamen, Telefonnummern und Familienanzeigen sind in diesen Grüßen nicht
gestattet.DerVerlagbehält sichvor,Anzeigenzukürzenbzw.nicht zuveröffentlichen.
Anzeigenschluss: Jeweilsdonnerstags,17.00uhr.

Text:

DerBetrag liegt inbarbei.
Bitteeinsendenan:DIEHArKEamSonntag,
31582Nienburg,AnderStadtgrenze2

Datum/unterschrift (*Sonderpreis5,– Eurogilt nur im Internet)

…bequemvon zuHause aus
für nur 5,- Euro!

Im Internet unter www.HamS-online.de

!
Tiermarkt

Erf. Shetlandponystute, 22 J. alt,
gut geeignet für Kinder zum
Reiten oder als Beistellpony,
in liebevolle Hände abzg.
% (01 73) 4 49 13 22

Malteser-Biewer-Welpen,

4 Wochen, geimpft, entwurmt,
% (0 57 64) 9 43 77 23

Schöne Mischlingshunde aus Ru-
mänien ca. 7 Monate alt, su. ein
neues Zuhause % (0 57 68) 6 91

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Mattern/StolzenauJanett Mattern/Stolzenau
Termine: (0 57 61) 72 62Termine: (0 57 61) 72 62
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Ca. 40 Rundballen Heulage
1,20 m Ø , ca. 50 Rundballen
Heulage 0,60 m Ø zu verk.
% (0 57 63) 94 12 28

Heusilage Ø 1,30 m, regenfrei,
2011 für Pferde % (0 42 71)
55 47 oder (01 74) 4 59 14 82

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

Unterricht

Realschüler, 9. Kl. sucht Nachhilfe
oder Hausaufgaben-Betreuung
% (050 21) 8 87 71 35

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut

IN
FR
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ust2007

90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Wer erteilt Italienisch-Unterricht
mögl. Muttersprachler, f. Urlaub
u. Alltag % (050 21) 9 21 79 41

In Zukunft bessere Noten!

www.schuelerhilfe.de
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Zufahrt Parkplatz •
05021 /19 4 18

Gebe Nachhilfe in Englisch.
% (0 15 20) 441 36 74

Nienburger Nachhilfe
Einzelnachhilfe in

Mathematik, Englisch, Deutsch,
Spanisch und Rechnungswesen

Telefon (05021) 915762

. . . .



Vortrag über Apitherapie
Nienburg (DH). Am morgi-
gen Montag, 20. Februar, um
19 Uhr berichtet die Heilprak-
tikerin und Apitherapeutin
Marion Reumann im Sprotte-
Zentrum, Lehmwandlungsweg
36-38 in Nienburg, über die
Apitherapie. In ihrer langjähri-
gen Berufserfahrung hat die
Referentin die wunderbare
Wirkungsweise der Bienenpro-
dukte schätzen gelernt. Honig-
massagen für Rücken und Füße
oder Bienengiftbehandlungen
bei Rheuma und MS gehören
zu ihrem Therapieangebot, so
die Veranstalter.

TIPPS & TERMINETIPPS & TERMINE

Basar „Rund ums Kind“
Marklohe (ma). Die Förder-
vereine der Grundschule Mark
lohe und des Kindergartens
Lemke veranstalten am Sonn-
tag, dem 18. März, von 12.30
bis 14.30 Uhr einen Second-
hand-Markt in der Realschule
Marklohe. Es werden Kinder-
bekleidung, Spielsachen und
Babyzubehör angeboten. Die
Anbieter erhalten 80 Prozent
des Verkaufspreises, der ver-
bleibende Erlös und die Ein-
nahmen der Caféteria kommen
gemeinnützigen Zwecken zu
Gute. Interessierte können sich
am kommenden Sonnabend,
25. Februar, von 10 bis 11 Uhr
unter (0 50 21) 91 38 94 anmel-
den. Interessenten aus der
Samtgemeinde Marklohe wer-
den gebeten, sich unter
(0 50 21) 60 56 06 oder (0 50 21)
9 03 72 44 anzumelden.

Coaching-Ausbildung
Nienburg (DH). Der nächste
Durchgang der IHK-zertifi-
zierten VNB-Coaching-Aus-
bildung startet ab März in
Nienburg. Die Ausbildung
richtet sich an Menschen aus
Beratungsberufen zur Unter-
fütterung vorhandener Kom-
petenzen, an Freiberufliche zur
Erweiterung ihrer Angebote,
an Verantwortliche aus dem
Personalmanagement – und
darüber hinaus an Interessierte
aus sozialen und wirtschaftli-
chen Berufsfeldern, die ihre
persönliche und professionelle
Sozialkompetenz vertiefen
möchten.
Die Ausbildung findet im Zeit-
rahmen von März bis Novem-
ber 2012 in 1,5-Tagesmodulen
berufsbegleitend statt (ca. ein-
mal im Montag - von Freitag-
nachmittag bis Samstagabend)
und umfasst insgesamt 173 Un-
terrichtsstunden. Sie schließt
mit einem Zertifikat des VNB
als Landeseinrichtung der Er-
wachsenenbildung ab – ein
IHK-Zertifikat kann zusätzlich
erworben werden.

Die Ausbilderinnen Katrin
Mercker (Hamburg), Frauke
Veldkamp (Bremen) und Chris-
tiane Wiede (Hannover) unter-
richten nach praxisorientier-
tem Konzept mit großer
Methodenvielfalt. Ergänzt
werden die Ausbildungsmodu-
le durch Transfergruppentref-
fen, in denen die Teilnehmen-
den selbstständig an der
Vertiefung der Inhalte und an
den eigenen Coaching-Fähig-
keiten arbeiten.
Am kommenden Dienstag, 21.
Februar, findet auf vielfachen
Wunsch noch eine weitere In-
foveranstaltung von 18 bis
19.30 Uhr im Frauen-Stadt-
haus Nienburg statt.
Weitere Informationen, eine

Ausbildungsübersicht und der
Terminplan sind im VNBPro-
jektbüro im Frauen-Stadthaus
unter 05021-91 41 32 und
post@frauen-stadthaus.de so-
wie in der VNB-Geschäftsstel-
le Hannover unter 0511-123
56 492 und ulla.althoff@vnb.de
erhältlich.

Basar in Haßbergen
Haßbergen (DH). Der För-
derverein der Grundschule
Haßbergen veranstaltet am 10.
März von 14 bis 16 Uhr in der
Grundschule einen Frühjahr-
und Sommer-Secondhand-Ba-
sar. Das Angebot reicht von
Kleidung für Frühjahr und
Sommer bis Größe 176 über
Spielzeug, Bücher und Schuhe.
Zur besseren Übersicht ist die
Ware nach Größen sortiert
und zum Großteil auf Bügel
gehängt. Für das leibliche
Wohl ist mit einem großen
Kaffee- und Kuchen-Buffet zu
günstigen Preisen gesorgt. Es
besteht auch die Möglichkeit,
den Kuchen mitzunehmen.
Wer Interesse hat, gut erhalte-
ne Kinderbekleidung oder in-
taktes Spielzeug durch den
Förderverein verkaufen zu las-
sen, kann sich bei Annette
Gohr, Telefon (05024) 887781,
oder Anja Grefe, Telefon
(05024) 8871663, anmelden.
Vom Gesamterlös des Verkau-
fes gehen 20 Prozent an den
Förderverein der Grundschule
Haßbergen. Das Geld wird für
Anschaffungen für die Grund-
schule genutzt.

Flohmarkt in Steimbke
Steimbke (DH). Im Kinder-
garten „Sternschnuppe“ in
Steimbke findet am Sonntag,
dem 4. März, von 14 bis 16
Uhr der alljährliche „Floh-
markt rund um‘s Kind“ statt.
Eltern und Kinder bieten wie-
der gut erhaltene Kinderklei-
dung, Spielsachen, Bücher und
vieles mehr an. Außerdem gibt
es Kaffee und selbstgebacke-
nen Kuchen. Der Erlös des
Flohmarktes kommt dem Kin-
dergarten zugute.

Interessierte Flohmarktver-
käufer melden sich bitte im
Kindergartenunter05026/8867
an.

Französischer Filmabend
Nienburg (DH). „Papa, wa-
rum gehen wir eigentlich nie
Skifahren“, will die zehnjährige
Manon von ihrem Vater Jean-
Gabriel wissen. Eines Tages
verspricht der dreifache Vater
aus Trotz den ersehnten Skiur-
laub. Die Kinder sind begeis-
tert, seine Frau skeptisch. Eine
schwarze Familie fährt doch
nicht in den Schnee! Und wo-
her das Geld nehmen? Jean-
Gabriel lebt doch von Aushilfs-
jobs und verzockt sein Geld
noch. Jetzt muss Jean-Gabriel
mit viel Witz und mehr Glück
als Verstand sein Versprechen
wahr machen – sonst hat er sei-
ne Frau zum letzten Mal gese-
hen.
Eine herrlich verrückte Ko-

mödie, die auf unbeschwerte
Weise mit Vorurteilen spielt
und eines zeigt: Wer will, kann
Berge versetzen.
Am Freitag, dem 24. Februar,

um 19 Uhr können Interessier-
te beim französischen Film-
abend der VHS-Nienburg
Jean-Gabriels Familie erleben.
Der französische Film „La Pre-
miere Etoile“ lief 2010 in
Deutschland unter dem Titel
„Triff die Elisabeths“. Nach ei-
ner kurzen Einleitung wird der
Film in französischer Sprache
gezeigt. Nach dem Film gibt es
zum Gedankenaustausch ein
kleines Buffet. Die Gebühr be-
trägt 9,80 Euro. Eine Anmel-
dung bei der VHS Nienburg
unter Telefon 05021-967-600
oder vhs@kreis-ni.de ist erfor-
derlich.

„Leben mit Diabetes“
Nienburg (DH). Am 29. Feb-
ruar startet die AOK in Nien-
burg das fünf-wöchige Seminar
„Besser Leben mit Diabetes“.
Die Teilnehmer erhalten von
Ernährungsberaterin Karin
Melloh Informationen und vie-
le praktische Tipps im Um-
gang mit Diabetes. Auch für
Fragen rund um Auswahl, Ein-
kauf und Zubereitung von Le-
bensmitteln und den Austausch
mit den Teilnehmern ist ausrei-
chend Zeit vorhanden.

Das Seminar findet jeweils
mittwochs von 10 bis 11.30
Uhr in den Veranstaltungsräu-
men der AOK in Nienburg,
Große Drakenburger Straße 5,
statt. Anmeldungen sind unter
Telefon 05021/6029-22361
möglich.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@dieharke.de

Züchterfrühschoppen
Pennigsehl (ma). Am Sonntag,
dem 26. Februar, findet ab 11
Uhr der „Highland Cattle“-
Züchterfrühschoppen bei Fritz
Hadeler, Neue Siedlung 15 in
Pennigsehl, statt.

Neben der Herdenbesichti-
gung ist auch der Punkt „Was-
serversorgung im Winter“ so-
wie die „Einzäunung der
Weiden: Grundlagen und Hil-
fe zur Selbsthilfe“ ein Thema
bei diesem Treffen. Anmeldun-
gen werden unter Telefon
(0 57 51) 91 93 14 oder per un-
ter E-Mail unter nhc@high-
land.de entgegen genommen.
Willkommen sind auch „High-
land Cattle“-Züchter, die bis-
her noch nicht Mitglied im
Verband sind.

Neue Container-Standorte
Marklohe/Liebenau (DH).
Der Altglascontainer beim Al-
tenheim „Am Goldberg“ in
Marklohe wird abgezogen. Der
nächste Glascontainerstandort
befindet sich beim Rewe-Markt
an der Hoyaer Straße. Darauf
weist der Betrieb Anfallwirt-
schaft Nienburg (BAWN) in
einer Pressemitteilung hin. In
Liebenau werden die Altglas-
container von der Schule an
der Schloßstraße umgestellt.
Der neue Standort befindet
sich jetzt am Hallenbad.

Die Gitarre, die Joachim
Bruns in den Händen
hält, bedeutet ihm eine
Menge. Das Instrument,
sein Einführungsge-
schenk in das Amt des
Diakons, schmückte
jahrelang eine Wand in
seinem Büro. Nun musste
sie ihren vertrauten Platz
räumen, denn Bruns wird
die Kirchenregion „Links
der Weser“ zum 1. März
verlassen.

Bücken (sn). Knapp zehn Jah-
re war der Diplom-Religions-
pädagoge im Kirchenkreis tä-
tig. Zunächst im Anschluss an
sein Studium in der Kreuzkir-
chengemeinde, wo er in der Ju-
gendarbeit anfing. Dann bot
ihm der Kirchenkreis eine Stel-
le außerhalb von Nienburg an.
„Ich wollte gerne aufs Land“,
erinnert sich der 41-Jährige.

Daraufhin arbeitete er ein Jahr
in Liebenau und Binnen-Büh-
ren, ehe er schließlich in die
Region „Links der Weser“
wechselte.

Bis heute bildete die Jugend-
und Konfirmandenarbeit den
Schwerpunkt von Bruns‘ Ar-
beit. In diesem Bereich hinter-
lässt er einige Projekte, die
auch zukünftig mit seinem Na-
men verbunden werden. Dazu
gehört das „Konfi-Camp“, das
einmal pro Jahr als Alternative
zu herkömmlichen Freizeiten
stattfindet. „Das erste Projekt,
das ich etablieren wollte“,
blickt der Bückener zurück.
Daneben setzte er „Ergebnis-
pädagogik“ in der Jugendarbeit
um, mit der Jugendlichen aktiv
in das Geschehen der Konfir-
mandengruppen einbezogen
werden. Die Integration von
Ehrenamtlichen forcierte er
unter anderem in der „Kinder-
bibelwoche“ mit einem ge-

meinsamen Kochen der ehren-
amtlichen Helfern.

Doch damit nicht genug: Er
gründete und leitete eine Ju-
gendband und war in den letz-
ten Jahren für die Partnerschaft
mit dem südafrikanischen Kir-
chenkreis Pretoria betraut.
Dementsprechend war eines
seiner Highlights 2007 der Be-
such einer Jugenddelegation in
Südafrika. Eines wünscht sich
Bruns für die Zukunft: „Dass
die Konzepte, die ich entwor-
fen habe, weiterlaufen.“

Am 1. März wird Joachim
Bruns seine neue Stelle im Kir-
chenkreis Verden antreten, wo
er zukünftig die Position des
Kreisjugendwarts übernimmt.
Für ihn und seine Familie stellt
der Wechsel einen guten Kom-
promiss dar. Bücken liege in
der Mitte zwischen Nienburg
und Verden, meint der Diakon.
Da mache es nichts aus, nach
Verden fahren zu müssen.

Durch sein neues berufliches
Umfeld stehe eine neue He-
rausforderung vor ihm, durch
die er Motivation schöpfe. „Ich
bin keiner, der lange bei einer
Arbeitsstelle bleibt“, gibt er zu.
Zudem seien die Voraussetzun-
gen im Verdener Kirchenkreis
besser als im Nienburger – dort
gibt es fünf Diakone, während
im hiesigen Kreis wegen des
Sparzwangs dreieinhalb Stellen
langfristig auf zwei reduziert
werden.

Am heutigen Sonntag wird
Joachim Bruns um 18 Uhr in
der St.-Clemens-Kirche in
Marklohe mit einem Gottes-
dienst verabschiedet, an dem er
mit seiner Band noch einmal
aktiv mitwirken wird. Der Bü-
ckener nimmt eine Menge Er-
innerungen mit in den Land-
kreis Verden. Und eins darf
gewiss nicht fehlen: die Gitar-
re, die auch im neuen Büro ih-
ren Platz finden wird.

Zahlreiche Projekte ins Leben gerufen
Kirche: Diakon Joachim Bruns wird heute um 18 Uhr in Marklohe verabschiedet

TIPPS & TERMINE

Auch Brautkleider gesucht
Nienburg (DH). Der Verein
„Gedenkstätte Königin der
Liebe für alle Nationalitäten“
benötigt für seine Kleiderkam-
mer noch Bekleidung für Kon-
firmation und Kommunion,
Brautkleider und Herrenanzü-
ge. Außerdem werden Bettde-
cken ,Kopfkissen, Bettwäsche
und Handtücher gesucht.

Der Verein lebt von Spen-
den und bittet deshalb um Un-
terstützung durch Kleidung,
Lebensmittel und Spielzeug.
Diese können in der Mindener
Landstraße 21 in Nienburg
von Montag bis Samstag zwi-
schen 10 und 18 Uhr abgege-
ben werden. Das Spendenkon-
to des Vereins „Gedenkstätte
Königin der Liebe für alle Na-
tionalitäten“ bei der Sparkasse
Nienburg hat die Nummer
36098234, BLZ: 25650106.

...aktuell und
informativ!

Diabetiker hatten zu Neujahrsempfang eingeladen
Nicht nur Hilfe konsumieren,
sondernselbstaktivwerdenbei
der Unterstützung im Umgang
mit der Krankheit. Diese Ein-
stellung sei es, die Selbsthilfe-
gruppen für die Gesellschaft so
wertvoll mache, sagte gestern
Annette Hillmann-Hartung
vom Paritätischen beim Neu-
jahrsempfang des Diabetiker-
Bezirksverbandes in Nienburg.
Auch Bürgermeister Henning
Onkes unterstrich die Bedeu-
tung des Verbandes mit seinen
zahlreichen Gruppen. „Sie tre-

ten aus der Opferrolle in die
Verantwortung“, sagte der
Bürgermeister. Und gerade im
Bereich Diabetes sei es wichtig,
sich Gehör zu verschaffen und
Netzwerke aufzubauen, denn:
„Rund zehn Prozent der Men-
schen im Landkreis sind von
der Krankheit betroffen. Und
darunter leidet dann ja nicht
nur der Erkrankte, sondern die
ganze Familie“, sagte Onkes.
Vorsitzender Dietmar Simoneit
dankte besonders den beiden
Leitern der Nienburger Selbst-

hilfegruppe, Heike Glinten-
kamp und Raimar Habener, für
ihren unermüdlichen Einsatz.
„Raimar Habener ist außer-
dem einer von zwei Diabetes-
Lotsen im Bezirksverband, und
er steht Betroffenen mit hilf-
reichen Antworten zur Seite.“
Auch die Zusammenarbeit
mit den Mittelweser-Kliniken,
vertreten durch den Chefarzt
für Inneres, Ulrich Niemann,
würde sehr gut funktionieren,
sagte Simoneit.

Foto: Stüben

Baumeister zu Besuch bei der Firma Dehoust in Nienburg
Der Bund Deutscher Bau-
meister, Architekten und In-
genieure (BDB), Bezirksgrup-
pe Nienburg/Sulingen/Syke/
Verden, hatte seine Mitglieder
mit Partner und Partnerin
sowie den BDB-Freundeskreis
zur Besichtigung der Firma
Dehoust in Nienburg einge-
laden. Die Kernkompetenz
der Firma besteht in der Her-
stellung von Lagerbehältern
aus Kunststoffen und Stählen
für höchste Ansprüche. „Un-
sere Kunden schildern uns
ihr Problem, und wir finden

die Lösung“, beschreibt Ge-
schäftsführer Hartmut Wendt
die Firmenphilosophie. In drei
Produktionshallen werden
Edelstahl- und Stahlplatten
gebogen, abgelängt und zu
Röhren nach DIN 6681/1 ver-
schweißt. Die mit vier Beinen
ausgestatteten Tanks erhalten
eine Elektro-Heizung nebst ei-
nem kräftigen Rührwerk zum
Aufbereiten von Bitumen für
den weltweiten Einsatz auf
Straßenbaustellen. Ober- und
unterirdische Wärme- und
Pufferspeicher bieten eine

wichtige Voraussetzung für
effiziente Anlagentechnik für
Biomassen-Heizkraftwerke,
Hackschnitzel-, Pellets- oder
Solaranlagenwärmeerzeuger,
führte Wendt weiter aus. Nach
einem Rundgang durch die
von viel Handarbeit geprägte
Produktion wurden in einer
Powerpoint-Präsentation die
gesamte Bandbreite aller vier
Werke an der Kaffee-Tafel ver-
deutlicht und spezielle Fach-
fragen beantwortet, so BDB-
Chef Erwin Adolf in seiner
Pressemitteilung.
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„Faltenfrei bis 103“
Hoya (DH). ,,Faltenfrei bis
103 – oder die Kunst, fröhlich
älter zu werden“ lautet das
Thema der nächsten Ver-
sammlung, zu der der Land-
frauenverein Hoya am Diens-
tag, dem 21. Februar, um 14.30
Uhr ins Gasthaus Thöle in De-
dendorf einlädt. Autorin Mari-
on Buchheister aus Hamburg,
die seit einigen Jahren als Refe-
rentin zu verschiedenen Le-
bens- und Glaubensfragen in
der Erwachsenenbildung tätig
ist, gibt in ihrem Vortrag Anre-
gungen, wie es gelingt, der
Angst vor dem Alter entgegen
zu wirken und stattdessen fröh-
lich älter zu werden und die
positiven Seiten des Älterwer-
dens in den Vordergrund zu
stellen.
Bereits ab 13.30 Uhr besteht

die Möglichkeit, beim Deutsch-
Litauischen Freundeskreis Lei-
nen aus Litauen zu kaufen.

200 kleine und große Narren gestern in der Eystruper Sporthalle
Rund 100 kleine Narren und
mindestens ebenso viele Eltern
hatten sich gestern Nachmit-
tag auf Einladung des TSV

Eystrup in der Sporthalle ein-
gefunden, um gemeinsam Kar-
neval zu feiern. Dass sie dabei
ein Dach über dem Kopf und

festen Boden unter den Füßen
hatten, wussten sie angesichts
des Wetters sicherlich zu wür-
digen. Den Narren, die heute

in Stolzenau Straßenkarneval
feiern, ist zu wünschen, dass
sie etwas mehr Glück mit dem
Wetter haben.

Frühlingsdekoration
Bruchhausen-Vilsen (DH).
Am Sonnabend, dem 25. Feb-
ruar, bietet die Freie Waldorf-
schule Bruchhausen-Vilsen ei-
nen Workshop
Frühlingsdekoration an. Mit
dem Bastelkreis der Schule
kann von 14 bis 18 Uhr Früh-
lingshaftes hergestellt werden.
Anmeldungen sind bis zum
kommenden Dienstag, 22.
Februar, unter 0 42 52/9 38-7 22
möglich.

Bruchhausen-Vilsen (DH).
Feiern wie damals... Unter die-
sem Motto laden die Landju-
gend Bruchhausen-Vilsen und
die „Alt-Landjugendlichen“
am Sonnabend, 3. März, um 20
Uhr zum Landjugend-Revival-
Ball im Gasthaus Puvogel in
Ochtmannien ein.
Super Tanzmusik verspricht

die Bernd Brümmers Top-
Band „UP“, die mit bekannten
Ohrwürmern, Oldies und ge-
coverten aktuellen Hits alle in
beste Stimmung bringen will.
Dazu tragen sicher auch die
vielen „Alt-Landjugendlichen“
bei, die aus dem ehemaligen
Landkreis Grafschaft „Hoya
und umzu“ wieder ihr Dabei-
sein angekündigt haben, vor
allem aus den ehemaligen
Landjugend-Hochburgen
Asendorf, Bruchhausen-Vil-
sen, Bücken, Martfeld, Harp-
stedt, Heiligenrode, Syke und
Wietzen.

Landjugend-Ball

Student aus Bücken
auf Tuchfühlung mit
der „großen Politik“

Mit der „großen“ Politik auf
Tuchfühlung ist Eike Ahrens
während seiner Semester-
ferien gegangen. Der 23-jäh-
rige Student nutzte die freie
Zeit, um sich einen Eindruck
vom Berliner Tagesgeschehen
zu verschaffen. Auf Anregung
des Bürgermeisters seines
Heimatortes Bücken, Wilhelm
Schröder, absolvierte er ein
Praktikum im Bundestags-
büro des Abgeordneten Axel
Knoerig. Im Laufe der ein-
wöchigen Hospitation konnte
Ahrens an verschiedenen Aus-
schüssen und Arbeitsgruppen
teilnehmen. „Als besonders
interessant empfand ich einen
Kongress zum Thema Bevöl-
kerungswachstum und Ent-
wicklungspolitik“, berichtet
er. „Verschiedene Fachleute
machten dort auf die Heraus-

forderungen der Zukunft auf-
merksam und informierten
die Zuhörer beispielsweise
über den Zusammenhang von
Bildung und Kinderanzahl.“
Auch die Teilnahme an einer
Fraktionssitzung der CDU/CSU
fand Ahrens interessant, „da
man hier Informationen aus
erster Hand erhält und viele
prominente Politiker anwe-
send sind wie zum Beispiel
die Bundeskanzlerin oder der

Vorsitzende Volker Kauder.“
Fazit des Studenten zum Ende
seines Praktikums: „Von außen
kann man sich den Arbeitsall-
tag eines Politikers nur schwer
vorstellen. Daher ist ein Prakti-
kum eine lohnenswerte Erfah-
rung, die man jedem empfeh-
len kann.“ Auf dem Foto Eike
Ahrens (rechts) mit MdB Axel
Knoerig (links) und dem CDU/
CSU-Fraktionsvorsitzenden
Volker Kauder.

Das neue Pastorenehe-
paar für Eystrup und
Haßbergen, Thies und
Tineke Jarecki, wirkt
zwar schon in den
Kirchengemeinden, aber
die Umzugskartons
stehen noch gepackt in
Hannover, denn das
Pfarrhaus in Eystrup wird
derzeit saniert.
Eystrup (an). Die Ordination
von Thies Jarecki findet am
heutigen Sonntag um 15 Uhr
in der Willehadi-Kirche in Ey-
strup in einem Regionalgottes-
dienst durch Landessuperin-
tendent Dr. Burghard Krause
aus Osnabrück und Superin-
tendent Dr. Jörn-Michael
Schröder statt. Tieneke Jarecki
wird an diesem Sonntag den
Kirchengemeinden Eystrup
und Haßbergen in ihr Amt
eingeführt, ihre Ordination
fand schon 2009 in der Ger-
hard-Uhlhorn-Kirche in Han-
nover-Linden statt.

Für beide Theologen ist die
Aufgabe im verbundenen
Pfarramt Eystrup-Haßbergen
die erste offizielle Stelle. Tine-
ke Jarecki war vorher in der
Öffentlichkeitsarbeit in der
Pressestelle der Landeskirche
in Hannover tätig. „Wir sehen
uns als Team“, sagt Thies Jare-
cki. Beide teilen sich das Amt
zu je 50 Prozent, und sie wer-
den wochenweise tauschen. So
haben die Gemeinden Ey-
strup, Haßbergen und Hassel
zwei Pfarrstellen. Pastorin Ka-

rin Haufler-Musiol betreut zu
je 50 Prozent Eystrup und
Hassel. Die Gottesdienste fin-
den an den Sonntagen um 9.30
Uhr in Haßbergen und Hassel
sowie in Eystrup um 11 Uhr
statt. „Wir wollen hier heimi-
sche werden und länger als die
drei Probejahre bleiben wol-
len“, hat Thies Jarecki eine
klare Vorstellung. Die beiden
rechnen damit, dass sie Mitte
März mit den Kindern Man-
ning (vier Jahre) und Jonte
(eineinhalb) in ihr neues Zu-

hause einziehen können.
Tienke Jarecki möchte den

Gemeindebrief gemeinsam mit
der bisherigen Redaktion wei-
ter entwickeln und konzeptio-
nell gestalten. Die Konfirman-
denarbeit sei in der Region gut
aufgestellt und die Konfirman-
den werden von Diakon Flori-
an Elsner betreut. „Auch wir
wollen mitwirken, um beson-
ders nach der Konfirmation
den Kontakt zu den jungen
Menschen aufrecht zu halten
und dadurch eine neue Jugend-

arbeit entsteht“, wünscht sich
das Pastorenehepaar

Die regelmäßigen Treffen
von Gruppen und Kreisen sei-
en keine ursächlichen pastora-
len Aufgaben, „aber wir wer-
den die Ehrenamtlichen dabei
unterstützen“, versichern Ti-
neke und Thies Jaretzki. Das
Pastorenehepaar sieht die Kir-
che als eine gastliche Kirche.
„Zusammen mit Eltern und
Kinder Familiengottesdienste
gestalten, ist so eine Möglich-
keit, das Gemeindeleben wei-
ter zu entwickeln“, kann sich
Tineke Jarecki gut vorstellen.

Durch Besuche Kontakte
aufbauen, kommunizieren und
so ein Miteinander in der Re-
gion gestalten und zu differen-
zieren, was in Eystrup und
Haßbergen gewünscht wird,
ist ein erstes Ziel. „Wir wollen
uns in das dörfliche Gemein-
schaftsleben integrieren. Thies
Jarecki hat das schon vorgelebt
und hat mit seinem Tenorhorn
an einem Übungsabend des
Posaunenchors teilgenommen.
Seine Ehefrau Tineke spielt
Gitarre. „Vielleicht entwickelt
sich daraus ja etwas“, lächelt
die Pastorin.

Zum Regionalgottesdienst
mit Ordination und Einfüh-
rung, am Sonntag um 15 Uhr
in der Willehadi Kirche in Ey-
strup mit dem anschließenden
Empfang im Gemeindehaus.
hoffen Thies und Tineke Jare-
cki auf viele Bürgerinnen und
Bürger aus Eystrup und Haß-
bergen.

„Wir wollen hier heimisch werden“
Eystrup: Das neue Pastorenehepaar Tineke und Thies Jarecki wird heute ins Amt eingeführt

Noch sind die Handwerker im Pfarrhaus. Mitte März werden Tine-
ke und Thies Jarecki mit ihren Kindern Manninng und Jonte ein-
ziehen. Foto: Achtermann

VHS Hoya lädt ein
Hoya (DH). Am morgigen
Montag, 20. Februar, findet bei
der VHS Hoya an der Real-
schule eine Abendveranstal-
tung zu dem Thema „Eurokri-
se“ statt. Hans Kaufmann
referiert u. a. über die bisheri-
gen Rettungsversuche und wel-
che Entscheidungen einen An-
satz zur Lösung der Krisen
herbeiführen könnten.
„Power Point“ für private und

geschäftliche Präsentationen
heißt es ab dem 23. Februar
ebenfalls an der Realschule. An
fünf Abenden unterrichtet An-
dreas Könemann über Mög-
lichkeiten der Gestaltung, Ef-
fekte beim Folienwechsel
u.v.m.

Ein Wochenendkurs „MS
Windows für (Spät-)Einstei-
ger“ findet am Wochenende
25./26. Februar unter der Lei-
tung von Volker Meyer in der
Wecholder Schule statt. Dieser
Kurs richtet sich an Interes-
sierte, die noch keine oder we-
nig Erfahrungen mit Compu-
tern gesammelt haben.
Weitere Informationen bei der
VHS Hoya unter 04251-
983678 oder vhs-hoya@gmx.
de.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag

Tel. (0 50 21) 966-447
eha@dieharke.de

Verein
spendiert
Schul-
Ranzen
Eystruper wollen
bedürftigen
Familien helfen
Eystrup (DH). Der erste
Schultag ist für jedes Kind
etwas ganz besonderes.
Eine außerordentliche fi-
nanzielle Belastung stellen
die damit verbundenen An-
schaffungen für Eltern dar,
die bereits im Alltäglichen
auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen sind. Die-
sen Familien will der Ver-
ein „Hafensänger und
Puffmusiker“ helfen und
hat 100 Schulranzen ange-
schafft, die bei Nachweis
der Bedürftigkeit für nur
jeweils zehn Euro an die
Familien abgegeben wer-
den.

Der Vereinsvorsitzende
Oliver Wolf ist dreifacher
Vater und weiß, wie wichtig
ein guter Schulranzen für
die gesunde Entwicklung
von Kindern ist. Der Ver-
ein habe sich deshalb für
diese neue Aktion mit ei-
nem namhaften Hersteller
in Verbindung gesetzt und
über dessen Vertrieb 100
Ranzen zu einem vergüns-
tigten Preis erhalten. Ge-
nau richtig kam dann noch
die großzügige Spende in
Höhe von 1000 Euro, mit
der Susanne Eggers-Stai-
ger, Inhaberin des Auto-
hauses Eggers in Verden,
den Verein unterstützt.

Weil die „Hafensänger
und Puffmusiker“ die
Schulranzen-Aktion erst-
malig durchführen, haben
sie aus organisatorischen
Gründen diese zunächst auf
die Gemeinden Dörverden
und Hoya/Eystrup be-
grenzt. An alle Kindergär-
ten der Gemeinden sind
Flyer verteilt worden, die
dort auch bis zum 15. März
2012 ausgefüllt wieder ab-
gegeben werden müssen.

Die 100 Schulranzen, die
je zur Hälfte in rosa und
blau vorhanden sind, wer-
den dann in der Reihenfol-
ge der abgegeben Flyer ver-
teilt. Damit die Hilfe an der
richtigen Stelle ankommt,
müsse jedoch die Bedürf-
tigkeit nachgewiesen wer-
den, erklärt Wolf. Als be-
dürftig gelten Empfänger
von Wohngeld, ALG II und
Leistungen aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket.
„Wenn der Kindergarten-
leitung die Bedürftigkeit
bekannt ist und bestätigt
werden kann, genügt uns
das auch“, so der Vereins-
vorsitzende.

„Wir wissen nicht, wie
groß die Nachfrage sein
wird, aber wir sind schon
ganz gespannt,“ sagt Wolf.
Wer noch Fragen zu der
Aktion hat, möge sich bitte
an Mario Dei vom Verein
„Hafensänger und Puffmu-
siker“ unter Telefon
(04239) 942456 wenden.

✁

Die Fleischerei
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Angebote vom 20. 2. 2012 – 25. 2. 2012

Hauptstraße 21
27324 Eystrup

Tel. 04254/8410
Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr, Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr, Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 7 – 12 Uhr

Rauchenden
100 g € –,69

Mortadella
100 g € –,65

Gulasch ½+½
1 kg € 6,50

Kasseler Nacken
1 kg € 3,99

Unser Mittwochsangebot – 22. Februar 2012
Kesselfrisches Knipp kg nur € 3,50
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Alte Volkslieder
Stolzenau (DH). Am 25. Feb-
ruar hat LuIse e.V. die Nien-
burger Pianistin Riedel einge-
laden. Sie wird einige alte
Volkslieder auf der Quetsch-
kommode vorspielen und den
Besuchern damit einen unter-
haltsamen Nachmittag berei-
ten. Die Veranstaltung findet
ab 15 Uhr in den Räumen der
Sekura Kranken- und Alten-
pflege GmbH, Unter den Frie-
denseichen 1c in Stolzenau,
statt. Anmeldungen sind noch
unter 0152/06 12 68 06 mög-
lich.

Ihr direkter Draht zur
HARKE am Sonntag

Tel. (0 50 21) 966-447
eha@dieharke.de

Noch Plätze frei
Rehburg-Loccum (DH). Mit
einer Einführung am Montag,
dem 5. März, von 19 bis 21
Uhr beginnt bei der VHS Reh-
burg-Loccum in der Ober-
schule Loccum die Kursreihe
Oster-VHS: „Fasten - Entgif-
ten – Loslassen“. Die Fasten-
zeit wird zum Anlass genom-
men, Körper und Geist von
allem Überflüssigen zu befrei-
en. Die Leitung übernimmt
Dagmar Korteweg. Die Ge-
bühr beträgt 26,40 Euro.
Am Samstag, 10. März, findet

von 10 bis 16 Uhr im Bewe-
gungsraum Loccum, Rehbur-
ger Straße 27, ein Veranstal-
tungstag zum Thema
„Wechselweiber – Erwachen
einer neuen Weiblichkeit“
statt. Mit Fantasiereisen, Ent-
spannung, Klopfakupressur,
Körperübungen und prakti-
schen Ernährungstipps soll
dem Phänomen Wechseljahre
auf den Grund gegangen wer-
den. Die Leitung liegt in den
Händen der beiden Heilprakti-
kerinnen Dagmar Korteweg
und Elke Koslowski. Die Ge-
bühr beträgt 24 Euro.
Der neue Spanisch-Kurs für

Anfänger beginnt am Dienstag,
13.März, von 18:30 bis 20 Uhr
in der Oberschule Loccum.
Die Gebühr beträgt 52,80
Euro.
Außerhalb der Reihe startet

die VHS Rehburg-Loccum ab
dem 13. März jeweils von 19:30
bis 21 Uhr in der Grundschule
Münchehagen einen Meditati-
onskurs für Anfänger.
Weitere Informationen zu al-

len Angeboten unter vhs-reh-
burg-loccum@gmx.de bzw. te-
lefonisch unter 05766/ 660.

„Ein Bild entwickelt sich“
Stolzenau (DH). Einen beson-
deren Kurs mit dem Titel „Ich
male nichts - ein Bild entwi-
ckelt sich“ bietet die VHS Stol-
zenau ab dem 24. Februar von
19 bis 20.30 Uhr jeweils frei-
tags an vier Abenden an. In
dem Kurs soll ohne Ziel und
Vorstellung ein Bild aus der in-
neren Führung heraus entste-
hen. Vorkenntnisse oder be-
sondere Fähigkeiten sind nicht
erforderlich. Veranstaltungsort
ist das Gymnasium Stolzenau,
Zum Ravensberg 3. Weitere
Informationen per Email unter
vhs-stolzenau@gmx.de und bei
der VHS-Arbeitsstellenleitung
unter der Rufnummer 05761/
7767.

Basar in der Spinnstube
Voigtei (DH). Nach dem gro-
ßen Erfolg im vergangenen
Jahr findet der Secondhand-
Basar des Fördervereins „Kin-
dergarten Lummerland“ auch
dieses Mal in der Spinnstube in
Voigtei statt. Am Sonntag, dem
4. März, können von 14 bis 16
Uhr Kinderbekleidung, Kin-
derwagen, Spielzeug uvm.
selbst verkauft und erstanden
werden. Wer einen Stand zum
Verkauf seiner Kinderartikel
benötigt, sollte sich bis zum 21.
Februar bei Henner Duzat, Te-
lefon 05764-942061, anmel-
den.
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist mit Kaffee und Ku-
chen – auch zum Mitnehmen –
gesorgt. Der Erlös aus dem
Kuchenverkauf kommt dem
Förderverein und somit dem
Kindergarten „Lummerland“
zu Gute.

Doppelkopf und Knobeln
Steyerberg (DH). Der CDU-
Gemeindeverband Steyerberg
lädt zum Preisdoppelkopf- und
Knobelturnier am Freitag, dem
24. Februar, um 19 Uhr ins
„Deutsche Haus“ in Steyer-
berg ein. Anmeldungen neh-
men Christa Stigge, Telefon
05764/584, Karl-Heinz Bade,
Telefon 05023/1387, und Lo-
tharKopp,Telefon05764/2276,
gern entgegen.

Senioren sehen Dia-Show
Düdinghausen (DH). Am
morgigen Montag treffen sich
die VHS-Senioren um 15 Uhr
zu einem Dia-Vortrag im
Sporthaus Düdinghausen. Ger-
hard Montag hat mit seinem
Motor-Gleitschirm mehrere
Rundflüge über Düdinghausen
gemacht und dabei fotogra-
fiert. Zusätzlich wird ein Bil-
dervortrag über den Bodensee
gezeigt. Anmeldungen nimmt
Isolde Bozek unter 0 57 64/
15 33 entgegen.

Flohmarkt in Rehburg
Rehburg (DH). Am Sonn-
abend, dem 3. März, findet im
Kindergarten „Spielwiese“ in
Rehburg von 11 bis 14 Uhr ein
Flohmarkt für Kindersachen
und Spielzeug statt. Angeboten
werden gut erhaltene Früh-
jahrs- und Sommerbekleidung,
Spielsachen, Kinderwagen, Au-
tositze, Fahrräder und vieles
mehr.
Zusätzlich zu Kaffee und Ku-

chen werden Bratwürste und
türkische Lamacun angeboten
(beides auch zum Mitneh-
men).
Die Nummernvergabe erfolgt

vom 21. bis 24. Februar jeweils
von 17 bis 19 Uhr bei Alexan-
dra Hartmann-Sattler, Telefon
05037-96 88 36.

Ortsvereine Mittelweser und Steyerberg wanderten gemeinsam
Gut gelaunt bei zweistelligen
Minustemperaturen und tol-
lem Sonnenschein trafen sich
die SPD-Ortsvereine Mittel-
weser und Steyerberg zu ihrer
Kohl- und Pinkeltour in Nen-
dorf. Ausgestattet mit heißen
Getränken und kleinen Le-
ckereien ging es am Gasthaus
„Zur Linde“ los. Bei dieser Tour
lernten zahlreiche Teilnehmer
Nendorf und die Feldmark von
einer anderen Seite – abseits
der Hauptrouten – kennen.

Die zweieinhalbstündige Wan-
derung führte unter anderem
zur Haustedter Hütte, zum
Biotop, zum Naturdenkmal
„Dicke Eiche“ und über klei-
ne Feldwege bis zum neuen
Sportplatz. Pausen wurden in
den in den Hütten in Haus-
tedt und im Pfarrgarten Nen-
dorf eingelegt. Den Abschluss
bildete dann das gemeinsame
Grünkohlessen, beim dem MdL
Grant Hendrik Tonne dem neu-
en Kohlkönig Oliver Ziebolz

aus Leese die Kohl-und-Pinkel-
trophäe überreichte. Jedes
Jahr eine Kohl- und Pinkeltour
zu machen ist Tradition so-
wohl bei der Steyerberger als
auch bei der Stolzenauer SPD.
Der Ortsverein Landesbergen
veranstaltet ebenfalls jährlich
eine Wanderung. „Was lag da
näher, als nach der Fusion von
Stolzenau und Landesbergen
diese Wanderung gemeinsam
zu unternehmen“, so die Or-
ganisatoren.

Der Rückblick aufs
vergangene Jahr, aber
besonders der Ausblick
auf die kommenden
Monate bestimmten die
Hauptversammlung des
Gewerbebundes Lavels-
loh-Diepenau, der sich
im Ristorante Da Michele
am Dienstagabend traf.

Diepenau-Lavelsloh (hm).
Den ersten und den dritten
Vorsitzenden galt es im Ge-
werbebund ebenso neu zu wäh-
len wie den Schriftführer. Ers-
ter Vorsitzender blieb Hartwig
Nolte, der einstimmig das Ver-
trauen der Mitglieder erhielt.
Andreas Erdelt wird das Amt
des Schriftführers in bewährter
Weise weiterführen. Neu dabei
ist Peter Komzack, der jetzt als
dritter Vorsitzender fungiert.
Oliver Werner hatte sich für
eine weitere Amtsperiode nicht
wieder zur Verfügung gestellt.

Zudem wurden die nächsten
Termine festgezurrt: Für Sonn-
tag, 11. März, ist der Auto- und
Forsythien-Sonntag geplant.
Am 20. April werden die Mit-

glieder des Gewerbebundes
den Maibaum aufstellen. „Ich
wünsche mir, dass mehr Leute
dabei mitmachen“, bekräftigte
Nolte. Für den 22. April ist das
traditionelle „Frühlingsfest“
mit einem „Tag der offenen
Tür“ anvisiert. Für das „Mai-
baumangießen“ scheint es
schwierig zu werden, einen

Veranstalter zu finden, weil es
auf ein unattraktives „Zu-
schussgeschäft“ hinauslaufe.
Für den 10. August ist eine
Fahrradtour geplant und für
den 9. September eine Fahrt
nach Bremerhaven. Am 13.
und 14. Oktober wird der
Herbstmarkt wieder kleine und
große Besucher aus nah und

fern nach Lavelsloh ziehen.
Für den 11. November können
sich die Mitglieder des Gewer-
bebundes einen Verkaufsoffe-
nen Sonntag unter der Über-
schrift „Genießer-Sonntag“
vorstellen.

Mit etwas Sorge blickt der
Gewerbebund auf die Entwick-
lung der Drogerie-Kette Schle-
cker, die auch im Ort vertreten
ist. Hartwig Nolte wusste, dass
eine Entscheidung über die
Zukunft des Ladengeschäfts in
Lavelsloh vermutlich am 15.
März falle.

Zudem berichtete der Vor-
sitzende über eine Zusammen-
kunft aller im Kreis vertrete-
nen Gewerbevereine, die auf
Anregung von Siegfried Hei-
dorn in Heemsen zustande ge-
kommen war.

„Mit Neid schauen viele Ge-
werbevereine auf die positive
Entwicklung im südlichen Süd-
kreis.“ Die seit vielen Jahren
gepflegte Zusammenarbeit mit
den Gewerbetreibenden aus
Nachbargemeinden würde erst
jetzt von anderen Gewerbever-
einen im Kreisgebiet aufgegrif-
fen.

Frühlingsfest und „Genießer-Sonntag“
Gewerbebund Lavelsloh-Diepenau startet mit neuer Vorstandszusammensetzung

Stehen an der Spitze des Gewerbebundes Lavelsloh-Diepenau:
(von links), Andreas Erdelt, Thomas Kruse, Hartwig Nolte, Peter
Komzack und Wilhelm Gosewehr. Foto: Reckleben-Meye

r

Einst war er für die
Steyerberger Treffpunkt
und Dorfmittelpunkt,
heute ist auf dem Markt-
platz im Ortskern nicht
mehr viel los. Jetzt soll
dem Bereich zwischen
Sparkasse, Deutschem
Haus und neuem Rats-
keller neues Leben
eingehaucht werden.
Wie, das sollen die
Bürger mitentscheiden.

Steyerberg (ann). „Der
Marktplatz war immer zentra-
ler Kommunikationspunkt,
aber diese Bedeutung ist über
die Jahre verloren gegangen“,
sagt Bürgermeister Andreas
Götz. Baulich sei der Platz
jetzt endlich in Top-Zustand –
„aber es fehlt das Leben!“ Bei
der Wiederbelebung sollen die
Steyerberger helfen: Noch bis
zum 7. März nimmt die Ver-
waltung Vorschläge an. Dabei
soll es weniger um erneute
Baumaßnahmen gehen als viel-
mehr um Ideen für Gestal-
tungsmaßnahmen oder Veran-
staltungen, die auf dem

Marktplatz stattfinden könn-
ten. „Kurze Stichpunkte rei-
chen, niemand erwartet ein
fertiges Konzept“, ermuntert
Götz die Bürger aller Ortstei-
le, sich zu beteiligen. Am 8.
März soll der Infrastruktur-
Ausschuss erstmals über die
eingegangen Ideen beraten.

Vorstellen können sich die
bislang Beteiligten auch, den
Wochenmarkt wieder zu ver-
anstalten, den Ortsbürgermeis-

terin Christa Stigge und einige
andere einst organisiert hatten.
„Vier Jahre lang lief das gut,
dann war Schluss“, erinnert sie
sich. Einen Anfang machen
auch die beiden Steyerberger
Heidemarie Roth und Günter
Deigmüller, die bereits erste
Ideen in petto haben: Im ehe-
maligen Geschäftsgebäude Pe-
tersohn, das seit einiger Zeit
leersteht, plant Heidemarie
Roth eine Galerie für Steyer-

berger Künstler. Günter Deig-
müller will ein leeres Schau-
fenster mit historischen
Fotografien und Zeitungsarti-
keln zum Marktplatz schmü-
cken; schon mehrmals ist der
Bereich umgestaltet worden.
Der Steyerberger arbeitet an
einer Chronik für den Ort und
ist im Zuge seiner Recherchen
auf viele Bilder gestoßen, die
die Funktion des Platzes als
Treffpunkt bestens belegen.

5000 Euro sind in den Haus-
halt für 2012 für den Markt-
platz eingestellt worden. In der
Sitzung des Infrastruktur-Aus-
schusses im November 2011
war das Thema bereits einmal
auf der Tagesordnung, die dort
genannten Ideen – Fahrrad-
ständer, Rosenbogen, Sitzbän-
ke – werden in die hoffentlich
lange Liste von Vorschlägen
mit aufgenommen.

Wer seine Idee einreichen
möchte, kann dies unter go-
etz@steyerberg.de oder sie-
denberg@steyerberg.de tun,
oder aber telefonisch unter
(05764)960640 oder
(05764)960628.

Den Marktplatz zum Leben erwecken
In der Dorfmitte ist wenig los: Steyerberger Bürger sollen ihre Ideen einreichen, um das zu ändern

Bürgermeister Andreas Götz, Heidemarie Roth, Ortsbürgermeis-
terin Christa Stigge, Günter Deigmüller und Infrastruktur-Aus-
schussvorsitzender Lothar Kopp (von links) hoffen auf viele Vor-
schläge zur Belebung des Marktplatzes. Foto: Brückner

Sanierung der Dorfstraße
Düdinghausen (DH). Als vier-
ter der Steyerberger Ortsteile
beschäftigt sich Düdinghausen
am Donnerstag, 23. Februar,
mit einer möglichen Straßen-
ausbaubeitragssatzung. Beginn
der öffentlichen Sitzung ist um
19.30 Uhr im Gasthaus Dam-
meyer.

Weitere Tagesordnung: ein
Antrag auf Pflanzmaßnahmen,
die Sanierung der Dorfstraße
und die Ergänzung des Dorfer-
neuerungsplanes. Bürger dür-
fen am Ende der Sitzung Fra-
gen stellen.

TIPPS & TERMINE

Längere Öffnungszeiten?
Mittelweser (DH). Die Beirä-
te der beiden Kindergärten
„Rasselbande“ in Stolzenau
und „Mullewapp“ in Landes-
bergen tagen am Montag, 27.
Februar, gemeinsam.

Im Anschluss an dieses Tref-
fen findet um 18 Uhr die Sit-
zung des Kindergartenaus-
schusses der Samtgemeinde
Mittelweser im Kindergarten
„Rasselbande“ in Stolzenau,
der an der Herrendienststraße
6 liegt, statt.

Beraten wird über die Ver-
längerung der Betreuungszeit
in den Integrationsgruppen
und der Krippengruppe sowie
die Einrichtung einer dritten
Integrationsgruppe („Rassel-
bande“) sowie die Verlänge-
rung der Sonderöffnungszeit
(„Mullewapp“).

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

9,95

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Gewinner/in der Woche:

Horst lausch

aus steyerberg

Der Gutschein aus der vergangenen Woche
kann gegen Vorlage eines Ausweises zum vorerst
letzten Mal abgeholt werden bei der Schlüssel-
Zentrale Kalusche in Nienburg.

Das lösungswort lautet: armbanduhr

Woche für Woche winken 25 Euro!

Lösen Sie das Kreuzworträtsel und finden Sie den
gesuchten Begriff heraus: Unter allen richtigen
Einsendungen verlosen wir im Februar Gutschei-
ne für die Schlüssel-Zentrale Kalusche in Nien-
burg. Teilnahmeschluss ist der kommende Mitt-
woch.
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ARMBANDUHR

Auflösung des letzten Rätsels

Beim Kneipp-Verein
Nienburg finden im Februar
folgende Veranstaltungen für
Mitglieder und Gäste statt: 22.
Februar: Wanderung im Grin-
derwald, Treffpunkt „famila“-
Markt um 13.30 Uhr und Park-
platz Restaurant „Gockel“ in
Meinkingsburg um 13.45 Uhr,
Anmeldung unter Telefon
0 50 27-5 99; 23. Februar
Grünkohl-Wandern in Hildes-
heim, Anmeldungn bis spätes-
tens 10. Februar unter
0 50 21/1 33 36; 25. Februar
Bosseln in Warpe mit Einkehr,
Treffpunkt „famila“-Markt
9.30 Uhr, Anmeldungen bis
25. Februar unter Telefon
0 50 21-1 55 13.

Das DRK Marklohe plant
für den 14. März eine Busfahrt
nach Bremerhaven in das Kli-
mahaus. Anmeldungen werden
bis 7. März erbeten unter Tele-
fon 0152/ 29171020.

Der DRK-Ortsverein
Leese lädt zu folgenden Ter-
minen ein: Die Jahreshaupt-
versammlung findet am Sonn-
tag, dem 26. Februar, um 15.30
Uhr im Hotel Pirandello statt.
Anmeldungen werden bis zum
21. Februar unter Telefon
05761/1392 oder 05761/2705
entgegengenommen. Am

Mittwoch, dem 7. März, um
19 Uhr beginnt der Kurs „Ers-
te-Hilfe-am Kind“. Er findet
an drei Abenden im Sport-
und Kulturzentrum statt. An-
meldungen werden bis zum
29. Februar unter den oben
genannten Telefonnummern
erbeten.

,,Faltenfrei bis 103 – oder
die Kunst, fröhlich älter zu
werden“ lautet das Thema der
nächsten Versammlung, zu der
der Landfrauenverein Hoya
am Dienstag, dem 21. Febru-
ar, um 14.30 Uhr ins Gasthaus
Thöle in Dedendorf einlädt.
Autorin Marion Buchheister
aus Hamburg, die seit einigen
Jahren als Referentin zu ver-
schiedenen Lebens- und Glau-
bensfragen in der Erwachse-
nenbildung tätig ist, gibt in
ihrem Vortrag Anregungen,
wie es gelingt, der Angst vor
dem Alter entgegen zu wirken
und stattdessen fröhlich älter
zu werden und die positiven
Seiten des Älterwerdens in den
Vordergrund zu stellen. Be-
reits ab 13.30 Uhr besteht die
Möglichkeit, beim Deutsch-
Litauischen Freundeskreis
Leinen aus Litauen zu kaufen.

Der CDU-Gemeindever-
band Steyerberg lädt zum

Preisdoppelkopf- und Knobel-
turnier am Freitag, dem 24.
Februar, um 19 Uhr ins „Deut-
sche Haus“ in Steyerberg ein.
Anmeldungen nehmen Chris-
ta Stigge, Telefon 05764/584,
Karl-Heinz Bade, Telefon
05023/1387, und Lothar
Kopp, Telefon 05764/2276,
gern entgegen. Gäste sind
herzlich willkommen.

Die SPD Samtgemeinde
Marklohe lädt am Freitag,
dem 2. März, um 19 Uhr zu ei-
nem offenen Doppelkopftur-
nier in das Dorfgemeinschafts-
haus Balge ein. Den Siegern
winken attraktive Sachpreise.
Für das leibliche Wohl der
Teilnehmer ist ebenfalls ge-
sorgt.

Die Verkehrswacht des
Landkreises Nienburg lädt
zur Jahreshauptversammlung
am Freitag, 16. März, um
19.15 Uhr im Autohaus Süd-
ring in Nienburg ein. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem ein Vortrag über die
Vorstellung der „Verkehrs-
Mangagement-Zentrale Nie-
dersachsen“. Nach einer klei-
nen Pause mit einem Imbiss
und Getränken folgen Ehrun-
gen, der Kassenprüfungsbe-
richt sowie die Neuwahlen.

BEIlaGEnhInwEISE

notdienste in stadt und kreis nienburg

Beratungsstelle für Kinder,●

Jugendliche und Eltern, Rühm-
korffstraße 12, Nienburg,
(05021)967676

Kontakt- und Informations-●

stelle gegen sexuelle Gewalt an
Mädchen und Jungen, Nien-
burg, (05021)967676

SozialpsychiatrischerDienst,●

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Mobile Dienste im Kirchen-●

kreis, Wilhelmstraße 14,
Nienburg, (05021) 97 96 15

Notruf und Beratung für●

Frauen und Mädchen, Nien-
burg, (05021) 61163

Nienburger Frauenhaus,●

(05021) 2424
Diakonisches Werk, Wil-●

helmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 12

Ambulante Hilfe für allein-●

stehende Wohnungslose,
Jahnstraße 29, Nienburg,
(05021) 66776

Paritätisches Sozial- und Be-●

ratungszentrum, Wilhelmstra-
ße 15, Nienburg
(05021)97450

AWO, Von-Philipsborn-Str.●

2A, Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Molt-●

kestraße 30, Nienburg
(0 50 21) 90 60

Lebenshilfe-Pflegedienste,●

Marktplatz 3, Nienburg,
(05021) 6076981 oder (0152)
9474012

Weißer Ring -● Opferschutz-
organisation (05021)9229122
Internet: www.weisser-ring.
de

kurz notiert

waS läUft IM kIno

film-eck:
Telefon (0 50 21) 38 00

filmhof Hoya:
Telefon (0 42 51) 23 36

Nienburg: Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag (Warmba-
detag) 6.30 bis 21 Uhr; Diens-
tag 6.30 bis 13 Uhr; Sonnabend
8 bis 16 Uhr, Sonntag 8 bis 17
Uhr (Warmbadetage); Sauna
im Hallenbad: Montag, Mitt-
woch 15 bis 21 Uhr Damen;
Donnerstag 15 bis 21 Herren,
Freitag 15 bis 21 gemischt
Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20
Uhr; Dienstag 16 bis 20 Uhr;
Warmbadetage am Donnerstag
16 bis 21 Uhr und Freitag 16
bis 20 Uhr; Sonnabend 15.30
bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis 11.30
Uhr
Essern: Mittwoch und Don-
nerstag (Warmbadetag) 16 bis
18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 17
Uhr (1,30 m); 17 bis 19 Uhr (3
m); 18 bis 19 Uhr Sportschwim-
men; Mittwoch 15 bis 17 Uhr
(1,30 m), 17 bis 18 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30
bis 17 Uhr (1,30 m), 17 bis 20
Uhr (3 m); Sonnabend (Warm-

badetag) 7.30 bis 9.30 (3 m),
9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-
Kind-Baden (1,30 m), 10.30 bis
12 und 13 bis 15 Uhr (1,30 m),
15 bis 17 Uhr (3 m); Sonntag 8
bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13 Uhr
(1,30 m)
Rehburg: Dienstag, Mittwoch,
Donnerstag 13 bis 21 Uhr;
Freitag 7 bis 22 Uhr; Sonn-
abend 7 bis 18 Uhr; Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke: Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 14.30 bis 20,
Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr; Sonnabend 14 bis 19 Uhr,
Sonntag 8.30 bis 13 Uhr; Sau-
na: 15 bis 21 Uhr, Dienstag,
Donnerstag Damen, Mittwoch
Herren, Freitag gemischt
Warmsen: Montag, Donners-
tag, Freitag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag, Mittwoch (Warmba-
detag) Sauna: jeweils 15 bis 20
Uhr, Montag, Freitag Herren;
Dienstag, Donnerstag Damen;
Mittwoch gemischt

bäder und saunen in stadt und kreis nienburg

Unserer Ausgabe – oder Teilen

davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

• DRK Erichshagen

• E-Neukauf

• Famila

• Heineking

• Land und Leute

• Lidl

• Mögrossa

• Netto

• Rewe

• Schlecker

• Tejo

• WEZ

Fünf Freunde: 15, 17 Uhr

Alvin und die Chipmunks 3:

15 Uhr

Die Muppets: 15, 17 Uhr

Zettl: 17 Uhr

Descendants: 20 Uhr

Fetih 1453: 20 Uhr

Ein riskanter Plan: 20 Uhr

Star Wars 1: 14, 17 Uhr
Fünf Freunde: 14.30, 16.30
Uhr
Ein riskanter Plan: 20 Uhr
Ziemlich beste Freunde: 20
Uhr
Der Gott des Gemetzels:
18.30 Uhr

Feuerwehr und Rettungs-
dienst: Telefon 1 12 oder
Telefon 1 92 22
Bereitschaftsdienst-Praxis
Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 21 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr, Telefon (05021) 888800
Krankenhaus Stolzenau:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 20 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr, Telefon (05761) 900790
Krankenhaus Sulingen:
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 21 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 18 bis 20 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr, Telefon (0 42 71)
7838920
Krankenhaus Verden:
Montag, Dienstag, Donnerstag
18 bis 22 Uhr, Mittwoch, Frei-
tag 15 bis 22 Uhr, Sonnabend,
Sonntag 9 bis 22 Uhr, Telefon
(04231) 89949090
Hoya, Eystrup, Dörverden,
Westen: Bereitschaftsdienst
für Notfälle, Telefon (042 31)
899490

Augenarzt: Dr. Thomas Un-
ger, Achim, Telefon
(04202)80480 oder (0 42 02)
804813; eine telefonische An-
meldung ist erforderlich.

Notdienst für Soldaten:
Sanitätszentrum Wunstorf,
Dyckerhoffstraße 67, Telefon
(05031)4053591

Zahnärzte
Sprechstunde 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Jan-Philipp Schwä-
be, Nienburg, Großer Kamp 5,
Telefon (05021) 16055
Südkreis: Dr. Reinhard Tie-
mann, Rehburg, Hopfenweg 6,
Telefon (05037)2121

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichs-
hagen, Celler Straße 62, Tele-
fon (05021) 63938
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Bären-Apo-
theke, Steyerberg, Am Bahnhof
1, Telefon (05764)1717
Rehburg-Loccum: Wilhelm-
Busch-Apotheke, Wiedensahl,
Hauptstraße 84, Telefon
(05726)432

Neue Jagd-
Ausstellung in

der Heimatstube
Im Rahmen einer Feierstunde
haben am Sonntag die Jäger
aus Wietzen und Holte-Lan-
geln unter Führung von Heinz
Ahlers die in Zusammenarbeit
mit dem Förderkreis der Hei-
matstube aufgebaute Jagd-
Aussstellung im Beisein des
Leiters des Hegerings II und
Wietzener Bürgermeisters
Hans-Jürgen Bein offiziell an
Museumsleiter Friedrich Tim-
ke übergeben. Die Dauer-Aus-
stellung wird in einem extra
hierfür als Moorlandschafts-
Diorama hergestellten Be-
reich in der „Böckmannschen
Scheune“ der Öffentlichkeit
zugänglich sein. Dieser neue
Ausstellungsteil umfasst

neben alten jagdlichen Ge-
brauchsgegenständen eine
kleine Ausstellung alter Jagd-
waffen (natürlich unbrauch-
bar gemacht), insbesondere
aber die Präsentation von ca.
30 verschiedenen Tier-Präpa-
raten und eine Gehörnschau.
Die Präparate sind teilweise

über 100 Jahre alt und stam-
men überwiegend aus dem
ehemaligen Haus Walp/Thier-
mann. Die Gehörne wurden
zum größten Teil vom Haus
Rademacher gestiftet. Wei-
tere Informationen bei Mu-
seumsleiter Friedrich Timke,
Telefon (05022) 454.
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Die Kinderseite

Klaro Safaro
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Habt ihr Fragen oder Wünsche?
Dann schreibt uns eine
E-Mail an diese
Adresse:

Sängerin Adele hat ihre Fans be-
ruhigt. Sie will vorerst doch keine
längere Auszeit nehmen. Vor ein
paar Tagen hatte die 23-Jährige
das noch gesagt.

Adele stammt aus Großbritannien.
Sie ist mit ihrer Musik sehr erfolg-
reich. Zwei Alben hat sie in die
Läden gebracht. Ihre zweite Platte
mit dem Namen „21“ hat sich
besonders gut verkauft. In
Deutschland schaffte es die Platte
im vergangenen Jahr auf Platz
eins der Charts. Die Sängerin hat

Doch keine Pause
auch Preise ein-
geheimst. Erst
diese Woche ge-
wann sie sechs
Grammys. Adele
hat der Zeitschrift

„Vogue“ gesagt, dass sie ihren
Job sehr anstrengend findet. Sie
will mehr Zeit für sich und ihren
Freund Simon Konecki haben.
Viel Ruhe gönnt sich die Sängerin
aber nun doch nicht. Bald will sie
wieder ins Studio gehen und neue
Lieder aufnehmen, schreibt Adele
im Internet.

und sechs Jahren bekommt im
Schnitt ein Mal im Jahr diese
Medizin verschrieben. Die Zahlen
stammen aus dem Jahr 2009. Die
Fachleute sagen auch, dass
Kinder die Antibiotika häufig zu
schnell kriegen und oft selbst
dann, wenn sie ein Virus haben.
Die Experten finden das gar nicht
gut. Denn Antibiotika haben
Nebenwirkungen. Deswegen soll-
ten sie nur genommen werden,
wenn es nötig ist. Menschen kön-
nen zum Beispiel Probleme mit
dem Darm davon kriegen. Außer-
dem verlieren die Medikamente
ihre Wirkung, wenn sie zu oft und
unbegründet gegeben werden.
Denn die Bakterien können sich
anpassen.

Jecken sind los

In Deutschland gibt es viele Paare,
die keine Kinder haben. Manche
wünschen sich ein Baby und
bekommen keines. Andere wollen
lieber allein bleiben. Einige
Politiker haben einen Vorschlag
gemacht, der Menschen ohne
Kinder betrifft. Sie wollen sie stär-
ker zur Kasse bitten. Aber nicht
alle finden die Idee gut.

Die Politiker gehören zu den
Parteien CDU und CSU. Sie
haben sich Gedanken gemacht,
wie es in Deutschland in den
nächsten Jahren weitergehen
kann. Denn künftig werden weni-
ger Menschen in unserem Land
wohnen. Bis zum Jahr 2050 wer-
den statt derzeit über 80 Millio-
nen Leute dann wohl weniger als
70 Millionen bei uns leben.

Klaro und ich haben uns in
dieser Woche öfter mal in den
Keller verzogen. Der
liegt ganz tief und
hat dicke Wände.
Die brauchten wir
auch, denn Klaro und
ich haben uns unseren
eigenen Schlachtruf für
Karneval ausgedacht.
Im Keller haben wir
viele Stunden lang
gebrüllt und
gehorcht, was am
besten klingt. Klaro
wollte gern eine
Mischung aus
bekannten

Schlachtrufen, irgendwas mit
„Alaaf“ und „Narri, Narro“
oder „Ahoi“ oder „Heidenei“.
Wir haben alle Rufe auspro-

biert, die wir im Internet
gefunden haben. Aber am

Ende haben wir doch was
ganz anderes genommen.

Und eigentlich, finden wir,
klingt auch nichts besser

als: „Klaro! Safaro!“

Winziges
Chamäleon

Klaro
und

Safaro

Die deutsche Fußball-National-
mannschaft steht auf dem zweiten
Platz der Weltrangliste. Das Team
von Bundestrainer Joachim Löw
zog jetzt an den Niederlanden
vorbei. Nur Spanien ist noch bes-
ser als die deutschen Kicker. Die
Plätze vier und fünf belegen die
Teams von Uruguay und England.

Klaro testet
Schlachtrufe

Zu schnell
verschrieben
Husten, Schnupfen, Ohrenschmer-
zen: Viele Kinder in Deutschland
bekommen ein Antibiotikum,
wenn sie krank sind. Fachleute
sagen aber: Diese Medizin wird
häufig zu schnell verschrieben. Oft
kann sie den Kindern nicht helfen,
ihre Krankheit loszuwerden.

Antibiotika können Menschen
schnell wieder fit machen. Doch
wirken sie nur, wenn Bakterien
die Menschen krank gemacht
haben. Das sind winzige Lebe-
wesen, die überall vorkommen.
Sie sitzen etwa auf Türgriffen oder
Geländern. Manche Bakterien
sind schlecht für Menschen, denn
sie können dafür sorgen, dass wir
uns plötzlich krank fühlen.
Antibiotika können dann helfen.
Sie können zum Beispiel eine
Lungenentzündung heilen. Die
Medizin wirkt aber nicht, wenn
Viren uns krank gemacht haben.
Gelangen diese Erreger in den
Körper, können wir zum Beispiel
plötzlich eine Grippe haben.

Fachleute haben nun untersucht,
wie oft Kinder in Deutschland ein
Antibiotikum schlucken. Sie sagen:
Jedes zweite Kind zwischen drei

Jeder dritte Deutsche wird zudem
älter als 65 Jahre alt sein, sagen
die Politiker. Das bringt Probleme.
Denn in Deutschland ist es so,
dass junge Menschen mit Arbeit in

Das ist ein toller Fund! Forscher
haben auf Madagaskar die
kleinsten Chamäleons der Welt
entdeckt.

Den Schwanz nicht mitgerech-
net, sind die Tiere nur 16 Milli-
meter lang. Damit sind sie klein
genug, um auf
einem Streich-
holzkopf stehen
zu können. Die
Insel Madagas-
kar liegt im In-
dischen Ozean
vor der Ostküste Afrikas. Die
Forscher haben dort vier
Chamäleon-Arten entdeckt, die
sie noch nicht kannten. Alle sind
nicht sehr groß. Die kleinste Art
haben die Wissenschaftler
Brookesia micra genannt.

Die Mini-Chamäleons leben in
einer Laubschicht am Boden.
Da sie braun sind, sind sie gut
getarnt. Ihren kurzen Schwanz
setzen die Tiere nicht wie ihre
auf Bäumen lebenden Verwand-
ten als Kletterhilfe ein, sondern
nutzen ihn als fünftes Bein beim
Laufen.

„Helau!“, „Alaaf!“ In Deutsch-
land wird seit Donnerstag kräftig
gefeiert. Der Straßenkarneval hat
begonnen.

Vor allem im Rheinland wird der
Karneval groß gefeiert. In
Mainz, Köln oder Düsseldorf ver-
kleiden sich viele Menschen bei-
spielsweise als Clown, Polizist,
Schlumpf oder Cowboy. Bunt
geschmückte Wagen rollen
zudem am Montag wieder durch
die Städte. Oft sind lustige
Figuren darauf gebaut, die
Sportler, Politiker oder Stars zei-
gen. Die Karnevalisten veräppeln
die Prominenten, damit die
Menschen was zum Schmunzeln
haben. Kinder und Erwachsene
können sich die Wagen ansehen
und Süßes fangen. Von den
Wagen werden tonnenweise
Bonbons geworfen. In Deutschland feiern viele Menschen Karneval. Foto: dapd

sen. Außerdem zahlen Menschen
mit Arbeit Geld in die Kranken-
kasse und Pflegeversicherung ein.
Die Krankenkassen sorgen dafür,
dass Ärzte bezahlt werden und
kranke Menschen Medizin kriegen
können.

Die Politiker sagen, dass sie es rich-
tig finden würden, wenn Menschen
ohne Kinder künftig eine Abgabe
zahlen müssten, um die Kassen zu
füllen. Denn es wird immer weniger
junge Menschen geben, die das
tun werden. Etliche Politiker finden
den Vorschlag überhaupt nicht gut.
Sie meinen, dass man kinderlose
Paare nicht bestrafen sollte, denn
viele wünschen sich Kinder und
bekommen keine. Man sollte lieber
etwas tun, damit Familien noch
mehr entlastet werden.

verschiedene Kassen etwas ein-
zahlen. Sie geben etwas von
ihrem Lohn ab. Das Geld kommt
in die Rentenkasse, damit Ältere
nicht mehr arbeiten gehen müs-

Paare ohne Kind müssten eigentlich mehr Geld zahlen, finden einige Politiker. Andere
sehen das nicht so. Foto: dapd

Idee für Paare ohne Kind

Zeitungen drucken
Gespräche ab
Sportler, Politiker oder Exper-
ten haben oft viel zu erzäh-
len. Darum befragen Journa-
listen sie. Das nennen sie In-
terview. Aus den Antworten
machen Zeitungsleute oft
einen Text mit ihren eigenen
Worten. Manchmal drucken
die Zeitungen solche
Gespräche aber
auch ganz ab.
Dann stehen die
Fragen und Ant-
worten komplett in
der Zeitung. Die
Journalisten sor-
gen also dafür, dass
die Gespräche exakt so
abgedruckt werden, wie
sie geführt wurden.

Auf Rang zwei

Wenn Kinder krank sind, verschreibt
ihnen der Arzt manchmal unnötig
Medizin. Foto: dapd

Foto:
Jörn Köhler/dapd

DIE HARKE · NIENBURGER ZEITUNG 27KINDERNACHRICHTENSONNTAG, 19. FEBRUAR 2012 Nr. 8

. . . .. . . .




